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Tag für Tag ein Terrorgeschwader vernichtet
Zimehmende Mwehrerfolge lm verschärften Luftkrieg - Trotz Masseneinlatz von Langstrelkeniögern»t AbschM bel dem Wen Svvvelangrtss

rd. Berlin , IS. April . Die »uter euorme« Berluste « intensivierte Luftossensive der ersten
Aprilhälste hat nnsere Heinde im Durchschnitt Tag für Tag mehr als ei« komplettes Geschwa -
der gekostet . An allen Abschnitte « nnserer aasgedehnte « Berteidignngssronten legten nnsere
Lnstabwehrkräste dabei ci«dr«cksvolle Bewährungsproben ihrer nugeschwächteu Schlagkraft
ab . An der Sndfront dieses Kontinents holten sich die Anglo -Amerikaner am Donnerstag
eine neue, bemerkenswerte Riederlaac . Sl ihrer Maschine» , darunter 74 viermotorige Bom -
ber, kehrte « von den Angrisse» gegen Budapest , Schweinfurt uud Augsburg uicht
in ihre Einsatzhäsen zurück. Nach der Katastrophe der Ostertage mit rund 300 Ausfällen
muhten in London also ernent im Verlauf vou noch uicht 24 Stuudeu 142 Flugzeuge , darunter
112 viermotorige Bomber nnd rund 1200 Mau » des wertvolle « fliegende « Personals von
de« Einsatsliften abgeschrieben werden.
Bei diesen letzten schweren , aber erfolgreichen

Luftkämpfen erwies sich erneut , dah selbst der
Einsatz von vielen Kundert Langstreckenjägern
die amerikanischen Bomberverbände nicht vor
der enormen Schlagkraft der deutschen Luft -
Verteidigung zu schützen vermag . In keinem
Falle konnten die starken , abschirmenden Bar -
rieren der „Fightning ^-, „Thunderholt " - und
„Mustan " -Jagdflngzeuge die angreifenden
deutschen Jäger und Zerstörer stoppen . Stets
holten sich unsere Jäger ihre wertvollste Beute :
Die viermotorigen USA . - Bomber , und Tag für
Tag wurden damit hunderte um hunderte ame -
rikanischer Flieger zu Opfern der Jllusions -
Politik ihrer eigenen Lustkriegführung . Denn
auch das Aufgebot gewaltiger Fernjagdver -
bände hat die Erwartungen Washingtons und
Londons nicht zu verwirklichen und die deut -
sche Abwehr keineswegs zu neutralisieren ver -
mocht .

Auch die amerikanischen Bomberverbände ,
die am Donnerstag von Großbritannien aus zu
Angriffen m den süddeutschenRaum auf -
gestiegen waren , sowie Verbände der 15. USA . -
Luftflotte in Italien , die etwa gleichzeitig zu
Operationen gegen Ziele im ungarischen
Raum ansetzten , erhielten eine spürbare Ab -
fuhr . Diesen Doppelangriff , der die schon frü -
her von den Amerikanern mehrfach geübte Tak -
tik verfolgt , durch koordinierte Luftoperationen
von Großbritannien unb von Italien aus die
deutsche Luftverteidigung auseinanderzuziehen
und zu zersplittern , trat die deutsche Abwehr
wieder mit heftiger Wucht entgegen . Insgesamt
wurden bei den Angriffen des Donnerstags 91
amerikanische Flugzeuge vom Himmel geholt .
Auch diesmal ist Me Zähl der abgeschosieneu

viermotorigen Bomber mit 74 wieder sehr hoch.
67 feindliche Flugzeuge wurden bei den An -
griffen aus Augsburg und S ch w e i n s u r t
zur Strecke gebracht , während die von Italien
aus gestarteten Verbände 24 Maschinen ver¬
loren .

Wie in den Tagen vorher standen besonders
die Einflüge von Großbritannien unter dem
Zeichen eines Massenaufgebots von
Langstreckenjägern , die sich wie eine
Mauer um die Pulks der Viermotorigen
schlössen . Es kam zu einem außerordentlich
heftigen Aufeinanderprallen der beiderseitigen
Jagdstreitkräfte , wobei es den deutschen Jä -
gern immer wieder gelang , Breschen in die
Mauern der Fernjäger zu schlagen und sich mit
ungestümen Angriffen an die wertvollen Bom¬
ber heranzukämpfen . Besonders im Raum
von Frankfurt a . M . tobte eine er -
bitterte Luftschlacht , als es den beut -
schen Verbänden gelungen war , die feindliche
Jagdabschirmung zu zerreißen und als sich die
Wucht ihrer Angriffe nunmehr auf die Vier ,
motorigen ergießen konnte . Bis weit nach Süd -
deutschland hinein zogen sich die Luftkämpf »
hin . Nur mit schweren Verlusten und stark an -
geschlagen konnten die Bomber bis in ihre
Zielgebiete vordringen . Auch die Tatsache ,
daß aus der Schweiz wiederum Notlandun -
gen und Abschüsse einer ganzen Reihe von
USA .- Flugzeugen gemeldet werden , läßt
einen bezeichnenden Schluß • auf die Heftigkeit
ber deutschen Jagdangriffe M . Neben den
tapfer kämpfenden deutschen Jagdfliegern hat
sich am Donnerstag aber auch wieder die deut -
sche Flakartillerie gan ' z besonders
ausgezeichnet . Allein 23 der diesmal ge-

meldeten 91 Abschüsse kommen auf das Konto
der Männer mit den roten Spiegeln .

Während sich die nach Süddeutschland vor -
gedrungenen amerikanischen Bomberverbände
stark zerrupft und auf Grund des massierten
Ẑ lakfeuers und der immer weiter andauernden
Jägerangriffe nunmehr in breiter Front Nie -
gend . auf den Heimweg begaben , tobte inzwi -
schen über Ungarn eine , zweite
schwere Luftschlacht . Die im Südosten
des Reiches eingesetzten deutschen Luftverteidi -
gungskräfte , die sich erst am Tage vorher bei
feindlichen Angriffen gegen Südostdeutschland
ausgezeichnet hatten und an den im Wehr -
machtbericht vom 13 . April genannten öl Ab -
schüfsen maßgeblich beteiligt waren , setzten den
Geschwai » rn der IS . USA .-Luftflotte hart zu .
Mit ihnen warfen sich ungarische Jäger
auf den Feind, ' ihrem Schneid und ihrem An -
griffsmut fielen ebenfalls eine Reihe feind -
licher Flugzeuge zum Opfer .

Mit diesem «eaerliche« Abschußersola »o«
91 Flugzeuge « erhöhe» sich die aualo -ameri -
kauische« Flugzeuaverluste über dem Reich
»»d de» besetzte» Gebiete» im Verlauf der
letzte « acht Tage » ihres gewaltige » Ansturms
aus SO» Flugzeuge . Jeder Tag der »»» ei»-
geleitete « große« L»stoffeafive gege» Deutsch-
laüd kostete die Alliierte » fast ei« ganzes
Geschwader. Auch der rieseuhafte Einsatz der
Langstrecke « iäaer , dere » Zahl die der
eingesetzte» Bomber ost »och überstieg,
konnte diese « Aderlaß » icht verhindern.
Die deutsche Jaadluftwafse hat auch diesem

Masscneinsatz der feindlichen Langstreckeniäqer
die Stirn bieten können unb dnrch die vielen
Bomberabichüffe bewiesen , daß sie trotz stärkster
feindlicher Gegenwehr an die wichtigeren Ziele
der Bombergruppen heranzukommen vermag .
Auch der in den vergangenen acht Tagen mehr -
fach gemachte Versuch , die deutsche Luftverteidi -
gung im Südosten , die man wohl als noch nicht
völlig ausgebaut ansah , zu überrennen und da -
durch zu besonders billigen Erfolgen zu kom -
men . muß als gescheitert angesehen werden .
Gerade die in den lebten Tagen dort erzielten
Abschüsse haben dem Gegner das Vorhanden -
sein einer vorbildlichen Abwehrorganisation
auch in diesem Raum gezeigt .

Sowjetische Skepsis gegenüber dem sorcierleu Luftkrieg
Scharfe Ablehnung eines . .Ersatzes « für die Zweite Front — Moskan fiirchtet Rückkehr der Alliierten znr Abnütznngstheorie

rck . Berlin , 14. April . In den westlichen
Hauptstädten der Alliierten wartet man vergeb -
lich auf den Beifall Moskaus zu der Jntensie -
Vierung des Luftkriegs . Die militärischen Kom -
mentare der anglo -amerikanischen Blätter be -
mühen sich , dem sowjetischen Bundesgenossen
diesen Einsatz vor Augen zu führen und vor
allem in der Bombardierungsmethodik Momente
zu entdecken , die auch für die Sowjets einiger -
maßen reizvoll sein könnten . Moskau bleibt je -
doch einsilbig , mögen sich die Bombenvorstoße
gegen Nord - , Mittel - oder Süddeutschland rich -
ten , mögen ungarische oder rumänische Gebiete
angegriffen werden . Zweifellos liegt hinter die -
fer Schweigsamkeit die Skepsis verborgen , mit
der die sowjetische Führung die anglo -amerika -
Nischen Anstrengungen beobachtet und zu dem
eigenen Einsatz von Menschen und Material in
Vergleich setzt . Wenn die Moskauer Zeitungen
in militärischen Lagebetrachtungen das Thema
Luftkrieg kurz streifen , vergessen sie niemals
den Hinweis , daß trotz der angerichteten Schä -
den dieser Einsatz der Alliierten in der sowjeti -
schen Hauptstadt niemals als ausreichender Er -
fatz für das geforderte Zweite -Front - Unter -
nehmen angesehen werden kann .

Es mag paradox klingen , aber es entspricht
den Gegebenheiten , daß gerade die forcierten
Vorstöße vor allem der amerikanischen Bom -
berwaffe seit dem Ostersonntag das Mißtrauen
Moskaus nur verstärken konnten . Offenbar
glaubt man in der Sowjetunion , daß die west -
Iichen Alliierten durch diese Steigerung des
Luftkrieges doch noch versuchen könnten , sich
vor dem sehr viel verlustreicheren Jnvasions -
unternehmen zu drücken . Diese Ideen basieren
auf der Grundanschauung , die englischen und
amerikanischen Pressevertretern in Moskau
immer wieder von sowjetischer Seite vorgetra -
gen wurden , daß die westlichen Alliierten im -
wer noch versuchen könnten , ihre ursprüngliche
Abnutzungstheorie zu verwirklichen
„ also die Sowjets sich verbluten zu lassen , um
dann mit den aufgesparten Kräften sich jenen
Einfluß zurückzugewinnen , den sie bisher iu
Europa verloren . Es ist interessant , daß in
diesem Zusammenhang immer wieder das ab -
gewandelte Wort auftaucht : „Die West -
mächte wollen bis zum letzten So -
wjet kämpfen ." ( ! ) Bielleicht ist gerade
dieses Mißtrauen ursächlich für die Versuche
der sowjetischen Diplomatie , eine Fülle voll -
endeter Tatsachen ohne jede Rücksicht auf die
B »s» r »chu» g «» w Mo »kan und Teheran »«

schaffen , die nach Ansicht des Kreml selbst ein
vollkommen intaktes anglo -amerikanisches Heer
nicht mehr abzuändern vermag .

Zur Beurteilung der Spannungen im Ver -
hältnis der Alliierten untereinander bieten
diese Komplexe außerordentlich interessante
Blickpunkte , wenngleich sie nur ein theoreti -
sches Interesse für sich zu beanspruchen ver -
mögen , da ber europäische Krieg nur zwei
Möglichkeiten offen läßt : Entweder siegt die
Sowjetunion , oder aber Deutschland . 0 ) In

beiden Fällen würde den Westmächten jeglicher
Einfluß auf dem Kontinent versagt bleiben .
d^ nn gegen eine siegreiche Sowjetunion würbe
selbst ein vollkommen intaktes anglo -amerika -
nisches Heer keinerlei Chance haben . In dem
Falle jedoch , und wir alle fühlen mit Sicher -
heit seine Erfüllung , daß Deutschland den Bol -
schewismus zu Boden zwingt , würde die deut -
sche Wehrmacht den Kontinent gegen jeden
europäischen Angriff auch aus dem Westen zu
sichern vermögen .

-

SdiweizcrgrOtie an dleflOrder vonSdiaflhanfen
Unerhörter Neutralitätsbrudi eines Basier Hetzblattes

Wir haben uns kürzlich mit einer Notiz einer
Basler Zeitung beschäftigt , die in ihrer Nieder -
tracht kaum mehr zu übertreffen ist . Aus einer
recht kleinlaute » an „Herrn Franz Moraller "

gerichteten Entgegnung dieses Blattes , das
alles tut , um die ihm von uns beigelegte Be -
zeichnuug „Daily Worker " ernsthaft zu ver -
dienen , geht nun hervor , daß diese Gemeinheit
auch den schweizerischen Behörden über die
Hutschnur gegangen ist , denn die „AZ " gesteht ,
daß sie „von unseren gestrengen Herren in der
Pressekontrolle am Wickel genommen " wurde .
Uns ist das ein Beweis dafür , daß nicht nur
die schweizerische Bundesregierung sich nach
Kräften bemüht , einen korrekten Nentralitäts -
kurs zu steuern , sondern daß auch große Teile
der schweizerischen Bevölkerung ihre eigene
Meinung zu der „neutralen " Haltung jenes
Großteils der „eidgenössischen " Juden - und
Freimaurerpresse haben die sich in ekelhafter
Servilität alltäglich bemüht , möglichst noch bri -
tischer als der Erzbischof von Canterbnry . ame -
rikanischer als Cordell Hnll unb neuerdings
auch „russischer " als Molotow zu sein .

Von dem gleichen Basler Blatt kommt uns
nun heute eine neue Leistung vor Augen , die
sich ebenfalls würdig in den Rahmen der per -
versen Geisteswelt dieses bemerkenswerten
Presseerzenguisses einfügt . Die Zeitung ließ
sich nämlich aus Schaffhaufen einen angeblichen
„Augenzeugenbericht " über die heimtückische
Bombardierung dieser Stadt geben , der nicht
nur für uns , sondern wahrscheinlich auch für
die gesamte anständige Bevölkerung der
Schweiz recht interessante Aeußerungen ent -
hält . Wir lesen da :

„ . . . Aus der Ferne dringt dumpf das Ge -
räufch von Flugzeugmotoren zu uns . Wir
kümmern uns wenig darum und führen un -
besorgt unser Gespräch weiter . Man hat sich
im Laufe der Jahre an dieses unliebsame
Geräusch der Flugzeuge gewöhnt und
macht sich eigentlich nur wenige Gedanken
darüber . . . Wir sind ja ein neutrales Land
und leben -mit aller . Welt in Frieden . . ."

„Man " findet es also vollkommen in Ord -
nung und macht sich keinerlei Gedanken dar -
ober , wenn britische ober amerikanische Flug -
zeuge das neutrale Hoheitsgebiet überfliegen
unb sich einen Dreck um Völkerrecht , Neutrali -
tät und ungezählte Papierproteste kümmern .
Dabei können alle diese Gazetten das Maul
nicht voll genug nehmen , mit welcher Entschlos -
senheit sich die ganze Schweiz wie ein Mann
gegen jeden geringsten Versuch einer Neutrali -
tätsverletzung wenden würde , sobald — je nun ,
gemeint ist natürlich , wenn er von deutscher
Seite kommen könnte . Eine merkwürdig « Neu -
tralität , die sich über die ununterbrochenen
tatsächlichen Verletzungen ihrer Hoheit
durch die eine Kriegspartei keinerlei Ge -

Neue Sowjetdurchbruchsversuche bei pleskau zerschlagen
Erbitterte Kämpfe ans der Krim — Weiterer deutscher Bodengewinn bei Iassq , Dewtqn und Etanislau

' Ans dem Führerhauptquartier .
14 . April . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt: Auf der Krim leiste« dentsch«
nud rumänische Truppen im Ranm von Feo -
dosia uud Simseropol deu mit schnelle« Ber -
bä«de« uud Panzer « nachstoßenden Sowjets
hartnäckigen Widerstand, Sichernngssahrzenge
der Kriegsmarine schössen über ^ eodosta drei
sowjetische Bomber ab .

Am unteren D n j e s t r schob sich der Gegner
mit starke« Kräften an nnsere neuen Stell «»-
ge « Hera« nud versuchte au mehrere« Stelle «
de« Flußübergaug zu erzwinge « . Uebergesetzte
sowjetische Kampfgruppen wnrden im Gegen -
angriss vernichtet, einige feindliche Brücken-
köpfe abgeriegelt . Nordwestlich I a s s y gewan -
nen deutsche uud rumänische Truppen weiter
an Bode » , zerschlüge» feindliche Kräfte uud
brachten Gefaugeue ei«.

Im Raum vou D e l e t y n uud östlich S t a
« isla « drangen deutsche und rumänische
Truppen unter Abwehr feindlicher Augrisse
auch gester» weiter vor . Dabei hat sich das
Jägerregiment 228 nnter Führung von Oberst
S i e b e r besonders ausgezeichnet. Zwischen
dem mittlere « Dnjestr uud dem weiter erbit-
tert umkämpften T a r u o p o l scheiterte « zahl-
reiche sei«dliche Aagrisse . Beiderseits Brody
wurde« die Sowjets uach Osten znrückge -
worsen.

Südlich Pleskau uahmeu die Sowjets ihre
Durchbrnchsversnche mit neu heranaesührten
Verbände« wieder aus. Sie wnrden überall
abgewiesen n»d zum Teil in der Bereitste !»
lung durch uusere Artillerie zerschlage».

Aus Italien werden keine besondere» Er,
eignisse gemeldet.

Rordamerikanische Bomber «rissen am IS.
April Orte im Ungarischen Raum sowie Ziele
iu Süddeutschlaud au . Besonders im Raum
vou Budapest nud i» de« Stadtgebiete «
vou Augsburg and Schwei « s » rt ent-
standen Schäden und Verluste uuter der Be¬
völkerung . I « hestigen Lnstkämvkeu nnd durch
Flakartillerie wurde« 91 seiudliche Flugzeuge ,
darunter 74 viermotorige Bomber veruichtet.
— Einige britische Flugzeuge warfe« in der

Eichenlaub für hervorragende Läger
DNB. Berlin . 14. April . Der Führer ver«

lieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser-
ueu Kreuzes au

Hauptmauu Alfred Grislawski . Stafsel -
kapitäu iu eiuem Jagdgeschwader, ans Wanne-
Eickel .

Major Erich R n d o r s e r . Grnppeakomma«-
de«r iu eiuem Jagdgeschwader, aus Talheim .

Oberleutuaut Emil Laug , Stasselkapitäu iu
eiuem Jagdgeschwader, ans Zwochau,

Lentnant Otto Kittel . Flugzeugführer i»
eiuem Jagdgeschwader, aus Krousdors.

Major Rudolf Schöuert , Kommaudeur
einer Nachtjagdgruppe, ans Glogau ,

Major Wilhelm H e r g e t , Grnppenkomman-
denr iu einem Nachtjagdgeschwader, ans Statt -
gart.

Leutnant Anton Hafner . Flngzeugiiihrer
i» eiuem Jagdgeschwader, a«S Erbach bei Ulm,
alS 44«. »iS 452. Soldaten der deutsche« Wehr-
« acht.

letzte « Nacht Bombe « im Raum vou B e r l i »
uud iu Westdeutschland .

Schnelle dentsche Kampfslngzenge griffen wie -
dernm Ziele im Stadtgebiet von London an.

*
Der Kamps um die Krim ist mit dem

Einsatz starker sowjetischer Panzerverbände in
ein neues Stadium getreten . Die Mitteilung
des Wehrmachtberichtes, deutsche und rumäni -
sche Truppen seien im Raum von Feodosia und
Simseropol mit nachstoßenden Sowjetverbän -
den in Kämpfe verwickelt, bedeutet, daß sich die
wichtigen Zugänge bis Perekop und ans ber
Halbinsel Kertsch in den Händen des Feindes
befinden. Nun bleibt den deutsch- rumänischen
Truppen als Basis ihrer Verteidignnaskämvfe
die ehemals hart umkämpfte Festung S e w a -
st o p o l. Es läßt sich im Augenblick noch nicht
erkennen, welche Ursachen das schnelle Vor -
dringen der Sowjets auf der Krim gehabt hat .

Auch die neuen Operationen der Sowjets
an der Dnjestr - Mündung sind nur als Begleit -
erscheinung der Krim - Osfensive zu werten . Der
Wehrmachtbericht spricht davon , daß dem Feind
die Bildung von Brückenköpfen am
Westufer der Dnjestr - Mündung ae-
lungen ist. Somit beherrschen diese beiden, va-
rolle ! laufenden Feindvorstöße das Bild de?
militärischen Lage im Süden .

An den anderen Teilen der Ostfront bat sich
die Lage nicht verändert . Der Versuch des
Feindes , südlich Pleskau den die Ostsee -
Provinzen abschirmenden Sperriegel zu durch-
stoßen, scheiterten wiederum , während in die
Mitte der Ostfront unter dem Einfluß der dort
jetzt einsetzenden Schlammperiode ein Nach -
lassen der Kämpfe »u beobachte « ist.

danken mehr macht , während sie die aus reinem
Hetzbedürfnis von ihr selbst erfundenen , theo -
« tischen Absichten der andern Seite mit
einem wilden Bramarbasieren . ^beantwortet " ,
das zu den Machtmitteln eines Kleinstaates oft
in komischem Gegensatz steht . Oder sollte die
patentdemokratische Neutralität dieser Leute
gar einen doppelten Boden haben und etwa
an die ungezählten wirklichen Verletzungen
des Hoheitsgebietes in der Luft einen andern
Maßstab anlegen als an ihre durchsichtigen
Hirngespinste einer deutschen Bedrohung auf
der Erde ? Das wäre allerdings eine höchst
seltsame völkerrechtliche Konstruktion . In Wirk -
lichkeit liegen die Dinge aber viel einfacher ,
und das verrät uns das Basler Blatt ganz un -
mißverständlich mit folgenden Auslassungen
seines „Augenzeugen " :

„ . . . In großer Höhe schwebt majestätisch
ein Geschwader fremder Flugzeuge west -
wärts . Es ist ein schöner Anblick . . .
Aus der Größe der Apparate und dem Ge -
brumm der Motoren zu schließen , müssen es
amerikanische Fliegende Festungen sein . Wa -
ren sie in Friedrichshafen , in Stuttgart oder
München ? Was haben sie dort angerichtet ?
Sind wiederum deutsche Rüstungsbetriebe ( !)
bombardiert worden ? Zweifellos 0 ) , die
Apparate kommen ja aus Deutschland . Es
ist Krieg ! Das Ringen geht Tag und Nach !
weiter . ES gibt kein Pardon .

Das erste Geschwader hat die Stadt über -
guert . Es ist nichts geschehen . Warum auch ?

Wir haben diesen fremden Fliegern
nichts angetan . Sie find unsere Freunde.
Beide , sie und wir . kämpfen um dasselbe
Ziel : um Freiheit und Menschlichkeit . Sie
auf ihre Art. Wir auf die unsrige. Ein
stiller Eruh begleitet sie auf ihrem ge-
fahrvollen Wege."
Bitte , wir müssen , um jeden naheliegenden

Zweifel auszuschalten , nochmals feststellen :
diese Worte stehen nicht in irgendeiner engli -
schen Zeitung , sondern in der in der neutralen
Schweis erscheinenden Basler „AZ " ! Und zwar
am Tage nach der Bombardierung des stillen
schweizerischen Städtchens Schaffhausen , die
nicht nur in der Schweiz , sondern in der gan -
zen gesitteten Welt helle Empörung ausgelöst
hat . Sie wurden geschrieben und veröffentlicht
zu einer Zeit , da die furchtbar verstümmelten
Opfer des amerikanischen Terrors noch nicht
unter der Erde lagen und die Trümmer der
zerschmetterten Wohnhäuser und Kulturstätten
noch in hellen Klammen standen .

Ein Hund leckt die Hand , die ihn
geschlagen hat . Dafür ist er ein
Hund . Menschen gegenüber fehlt uns das
Wort , das eine solche Erbärmlichkeit kennzeich -
nen könnte , denn wir wollen schließlich nicht
durch einen unangebrachten Vergleich die
Hunde beleidigen .

Wir wollen jetzt auch nicht einmal - unsere
Gefühle in den Vordergrund stellen . Es genügt
uns zu wissen , daß es in der neutralen Schweiz
neutrale Demokraten gibt , welche sich mit den
Mördern unserer Krauen und Kinder , mit den
ruchlosen Verbrechern , die unsere Wohnstätten
in Schutt und Asche legen , solidarisch er -
klären , die daran ihre humane Freude
haben und die sich in Gesinnung . Tat und Ziel
mit der „Murder Jncorvorated " Roosevelts
einig fühlen . Es wird für uns alle , wenn wir
künftig die Bomben der Terrormörder auf
uns herabheulen hören , eine unauslöschliche
Erkenntnis sein , daß sich in ihnen nicht nur
der brutale Haß unb Vernichtungswille unie -
rer Feinde verkörpert , sondern daß sie überdies
begleitet sind von besten , freundnachbarlichen De -
mokratenwünschen aus der neutralen Schweiz .
Und zwar von Wünschen , die dort in
aller Oeffentlichkeit in der Presse
unverhüllt ausgesprochen werden
können . Wir möchten einmal das Geschrei
der eidgenössischen Presse hören , wenn anae -
sichts der Bombardierung von Schafshauscn .
wo man einmal einen ganz kleinen Vorae -
schmack von dem bekam , was Terrorangriff
heißt , etwa auch nur die Svur eines solchen
Gedankens in unserer Presse ausgetaucht wäre .
Sie konnte nicht auftauchen , denn wir sind
zwar keine Demokraten , aber dafür ist uns
wenigstens das Gefühl für Anstand
und Menschlichkeit nicht fremd .

Was aber mögen — und das erscheint uns
in diesem Zusammenhang viel wesentlicher ! —
die Schweizer selbst , insbesondere die Schaff-
hausener . zu solchen Aeußerungen ihrer demo -
kratischen Presse sagen ? Die Toten von Sckiaff -
Hausen werben sich freilich nicht mehr zum Wort
melden , aber was mögen iene empfinden , die
sich heute noch in Schmerzen winden , oder die
alle? verloren haben, gder die eS überbauvt
mit de» Begriffen von N?ntralit « t und Mensch -
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lichkeit » och einigermahen eritft meine « , wenn
sie da lesen müssen . Sah die Mörder von Schaff -
bansen eigentlich ihre besten freunde sind , daß
sie — wenn auch ..auf ibre Art !"' — um ..das -
selbe Ziel kämpfen , und daß sie bei ihrem ver -
brecherischen Tun von „stillen Brühen " aus der
Schweiz begleitet waren ? Kann es denn da
so ein richtiger neutraler Demokrat überbaust
noch beanstanden , daß diese „stillen Grüße " von
den Amerikanern mit einigen lauten Grü -
he » beantwortet wurden ?

Aber der Bericht ist noch nicht zu Ende . Wei -
ter heißt es da :

. . Doch halt , was ist das ? Man hört
Schüsse ? Wem gilt die Schießerei ? Wer
schießt aus die Flugzeuge ? . . ."
Tja . die Frage scheint uns nach allem Bor -

hergesagten nicht so unberechtigt . Wer könnte
wohl auf die fremden Flugzeuge schießen , die
da gerade eine eklatante Verletzung des schwei¬
zerischen Hoheitsrechts ohne alle Hemmungen
planmäßig durchführen ? Sollte es etwa gar
der schweizerischen Flak einfallen , diese

'
Ho -

heitsrechte gegen die Rechtsbrecher zu vertei -
digen ? So ist doch wohl die Frage der Basier
„AZ ." gemeint ? — Aber sie beruhigt sich dann
sofort selbst :

». . . Die Schießerei hält an . Was mag
nur los sein ? Plötzlich entdecken wir ein

° Flugzeug , das sich durch seine Größe und
Geschwindigkeit von den übrigen Maschinen
deutlich unterscheidet . Ist es ein schweize -
rischer Jäger ? Nein , es ist eine fremde
Jagdmaschine , die hinter den Aliegenden
Festungen her ist . S i e ist es . die das Feuer
eröffnet hat . Sie ist zum Angriff überge -
gangen , unbekümmert darum , daß sich die
amerikanischen Staffeln über neutralem Bo -
den bewegen .

Und dann . . . ? Dann erfolgt eine De^ o -
nation . Es folgt eine zweite , eine dritte , eine
vierte . . usw .
Nun rft es also endlich heraus : Die Ameri -

kaner können ja gar nichts dafür ! Eine
„fremde " Jagdmaschine hat — ganz allein ! —
das geschloffen fliegende , schwerbewaffnete ame -
rikanifche Geschwader angegrissen und es —
so teuflisch sind die Nazis ! — zum Notwurf aus¬
gerechnet aus Schaphausen gezwungen . Ein
schlechter Witz ? O nein , es ist der Dreh , mit
dem man einem Publikum , das naturgemäß
von Luftkrieg und Lustkamvf keine Ahnung
hat . vorzulügen versucht , daß im Grund ge -
nommen niemand anders als die Deutschen
das Bombardement von Schafshausen » erschul -
det haben . Da kennen diese Tröpfe keine Skru¬
pel und keine Hemmunaen .

Wer von den biederen Eidgenossen da drüben
hat denn eine Ahnung , daß man viermotorige
Bomber in einer Höhe von 5000 bis 7000 Meter— diese Höhe gibt der amtliche schweizerische
Bericht für das amerikanische Geschwader an —
gerade noch sehen kann , daß es aber schon bei
6000 Meter Höhe völlig unmöglich ist, noch
eine Jagdmaschine zu erkennen ? Der bewußte
Augenzeuge der „AZ ." aber kann diese sagen -
hafte Jagdmaschine mit bloßem Auge— er erzählt an anderer Stelle selbst , daß er
keinen Feldstecher hatte ! — als eine nicht -
schweizerische , also „fremde "

, identifizieren ?
Das nenn ich einen Augenzeugen !

Und wie echt demokratisch ist es , nun end -
lich doch noch mit dem Begriff der Neutrali -
tätKverletzung zu operieren , über die man sich
bei soundsovielen amerikanischen Geschwadern
„keineGedanken " mehr macht , die aber sofort akut
wird , nachdem man einen deutschen Jäger in
den Himmel gedichtet hat . Ich möchte nur
wissen , was all jene Schweizer , die sich trotz
ihrer neutralen Presse noch ein eigenes ver -
nünstiges Urteil und einen kritischen Verstand
bewahrt haben , zu solchen lächerlichen Mätz -
chen ihrer „Redaktoren " sagen , und wie lange
sie sich noch gefallen lassen , als politisch und
militärisch unreif verkauft zu werden !

Genug davon . Wir wissen ja Bescheid , wie
wir mit unserer freundeidgenössischen Nachbar -
schaft dran sind . Und wir können nur bitten , es
nicht als Drohung , sondern nur als eine ganz
nüchterne und sachliche Feststellung zu betrach >
ten , wenn wir mitteilen , daß das alles bestimmt
nicht ohne gewisse Konseqnenzen
bleiben wird . Wer mit konstanter Berbohrtheit
unbelehrbar aufs falsche Pferd setzt, darf sich
nicht wundern , wenn er verspielt . Aber alles
zu seiner Zeit . Heute interessiert es uns höch-
stenS noch , wie eS denn eigentlich den armen
Engländern und Amerikanern ergeht , die sich
in so beachtlicher Anzahl vor der immer er -
folgreicheren deutschen Abwehr mehr oder
weniger freiwillig in die demokratische Sicher -
heit der Schweiz zu retten verstehen und deren
Genoffen zum Dank dann mal zwischendurch
Schaffhausen bombardieren . Da hat ftch doch
kürzlich ein englischer Unterhausabgeordneter

Furchtbare sowjetische Greuel in Galizien
Umfangreiche Zwangsdeportationen polnischer Familien

* Lemberg , 14 . April . Die Sowjets haben an
einigen Stellen des Distrikts Galizien
Gebiete betreten , in denen auch Polen wohnen .
Die letzten deutschen Gegenaktionen , bei denen
die Bolschewisten zurückgeworfen wurden , ha -
ben die Möglichkeit geschaffen , interessantes
Material über ihr Verhalten der polnischen und
ukrainischen Bevölkerung gegenüber zu sam -
meln . Die polnische Presse des Generalgouver -
nements berichtet imZusammenhang damit aus
dem Frontgebiet :

Dem besonderen Haß der Bolschewisten , und
zwar vor allem den dicht hinter der Front sol -
genden NkWd - Leuteu sind die Geistlichen aus -
gesetzt . Aus allen Teilen des ostgalizischen
Grenzstreifens wurden Fälle bekannt , in denen
sich die Sowjets in bestialischer Weise an deren
Leben und Eigentum vergangen haben . In
einer Kirchengemeinde in der Nähe von Tar -
nopol haben die Bolschewisten den örtlichen
Geistlichen aus dem Hinterhalt erschossen . Als
er einige Tage darauf begraben werden sollte ,
wurde der Friedhof plötzlich von Bolschewisten
umgeben . Dann näherten sich einige Bolsche -
wisten dem Vikar Ehwialowski , der das Trauer »
gebet sprechen sollte , mißhandelten ihn auf eine
nicht zu beschreibende Weise , warfen ihn schließ -
lich zur Erde und durchschnitten ihn bei leben -
digem Leibe mit einer Säge . Während der
Vikar unter grausamen Qualen starb , beschmutz -
ten die Bolschewisten das Grab , in dem der
Pfarrer beigesetzt werden sollte . Zeugen dieses
Vorfalls waren die Gläubigen der ganzen Ge -
meinde , die am .Begräbnis teilnehmen wollten .
Sie wurden von den Bolschewisten mit gela -
denen Gewehren in Schach gehalten . In einer
anderen Ortschaft wurde der Pfarrer Wisnieski
auf offener Straße überfallen , halb bewußtlos
geschlagen und , nachdem man ihm die Zunge
abgeschnitten hatte , mit den Stiefeln zu Tode
getrampelt . Abschließend machten die Bolsche -

misten Jagd auf die polnischen Dorfbewohne
schleppten acht von ihnen an die Dorfkirche u
streckten sie dort mit Schüssen aus automatische -
Pistolen nieder .

Nach dem Muster der Okkupation Galizier
im Jahre 1939 haben die Bolschewisten soso'
nach ihrem Einmarsch mit umfangreiche
Zwangsdeportationen polnische
Familien in das Innere der Sowjetunio
begonnen . Wie weiter festgestellt wird , Hab
die Bolschewisten in geradezu » nvorstellbai
Weise die Bevölkerung der von ihnen besetz .

I Gebiete OstgalizienS geplündert . Ohne Rück -
> wurden den Leuten die Stiefel und die

der vom Leibe gezogen und fortgenommen .
i gesamte Getreide , auch die Vorräte , die
die Landbevölkerung für die Bestellung der
ker im Frühjahr bereit gelegt hatten , wurden
quiriert " . Allen Bauern wurde das Vieh

tlos abgenommen und in die sofort errich -
en Kolchosen getrieben .
^ n dem Dorf H u c i z k a bei Brody sind , als
e Bolschewisten in die Gemeinde eindrangen ,
e Schreckensschreie der unglücklichen Opfer der

olschewistischen Mordgier » nd das herzzerrei -
^ende Flehen ihrer Frauen und Kinder eine
halbe Stunde lang durch das ganze Dorf zu
hören gewesen . Höhnisch erklärte ein sowjeti -
scher Soldat , daß man mit den Polen schon noch
abrechnen werde .

Hull gegen,as Völkerrecht
Was versteht man in Washington unter Neutralität ?

rä . Berlin . 14 . April . Würde man den nord -
amerikanischen Außenminister H u l l zwingen ,
seinen und Roosevelts Begriff der Neutralität
zu definieren , so müßte er entweder lügen , um
die Phraseologie der Plutokratien ausrechtzu -
erhalten , oder aber er müßte aus die gerade
in den letzten Tagen und Wochen sehr deutlich
gewordenen Erscheinungsformen der nordanie -
rikanischen Anschauungen hinweisen . Neutra -
lität , so rückt man in London nnd Washington
langsam mit der Wahrheit heraus , bedeute
erstens , daß sich alle kleinen Staaten nach den
Alliierten zu richten hatten und zweitens gebe
es sie gar nicht . Von dem letzten radikalsten
Standpunkt aus scheinen nunmehr auch die
Forderungen Hulls an die neutralen Länder
im Umkreis des deutschen Machtraums aus -
gegangen zu sein . Die wirtschaftlichen Druck -
maßnahmen , die von den Anglo - Amerikanern
dabei im Falle der Weigerung der Neutralen ,
auf die Erpressungen einzugehen , angekündigt

Die vurma-Aronl in voller Bewegung
Koordinierung der Operationen gegen Japan mißlungen

gl . Tokio » 14. April . Trotz ständig durch eng -
lische Panzer herangebrachter Verstärkungen ,
werden die I m p h a l umgebenden Besestigun -
gen von den Japanern im Sturm genommen
oder durch Artilleriefeuer vernichtet . Die japa -
nischen Berichte von der Jndienfront melden
weiter , daß sich die Japaner und die Bose - Trnp -
pen langsam aber ständig an die eigentlichen
Stadtbesestigungen herankämpsen . Die für die
Engländer und ihre Hilfstruppen verlustreiche
Endschlacht nm Jmphal scheint mit den von
Kohima ausgehenden Umfassungsmanövern
begonnen zu haben .

Auch vom südlichen Abschnitt der
Burma - Front wird erhöhte Aktivität der japa -
nischen nnd nationalindischen Truppen gemel¬
det , die dort von dem Ort Haka ans in das Ge -
biet von Kaladan vorstoßen . Dadurch wird
Chittagong bedroht . Die feindlichen
Truppen in Stärke von ungefähr 2000 Mann
in der Nähe des Flusses Kaladan ziehen sich
nach Norden zurück und werden ständig verfolgt ,
während gleichzeitig da ? Hauptkontingent der
Japaner weiter nach Westen vordringt . Damit
ist, wie in Tokio festgestellt wird , die gesamte
Bnrma - Front in voller Bewegung .

Die für die Briten kritische Situation hat die
nur zeitweilig und notdürftig gekitteten Diver -
genzen zwischen dem amerikanischen General
Stillwell und dem britischen Admiral
Mountbatten wieder aufleben lassen . Die

amerikanische Kritik an Mountbatten — assi -
stiert durch einige Tschnngkingblätter - tat sich
dabei besonders hervor . Es wird bei dieser Ge -
legenheit nicht zu Unrecht daran erinnert , daß
Moniitbatten bereits znr Zeit der Uebernahme
des Oberkommandos erklärt habe , daß der
Burma - Aktion auf längere Sicht uniiberwind -
liche Hindernisse im Wege ständen , und daß sich
seine Auffassung nicht durch den amerikanischen
Entschluß und die entsprechenden Maßnahmen
zur Foreiernng des antijapanischen

'Kampfes
geändert habe . Aus Tschungking kommt die
Meldung , daß Washington gerade im Begriff
gewesen fei , das Schwergewicht der Kämpfe
voin füdivestlichen Pazifik auf den Kriegsfchau
platz in Burma zn verlegen , als die Nachricht
von den Rückschlägen in Burma eintraf , die
eine Revision der gesauitpazisischen Strategie
notwendig gemacht habe . Wie immer der Kamps
sich weiter entwickele , fest stehe bereits , daß das
beabsichtigte erfolgreiche Jneinandergrei -
fen der Kämpfe an den beiden anti -
japanischen Fronten mißlungen sei .
Es müsse allerdings festgestellt werden , daß die
Japaner mit ihren indischen Kampfgenossen bei
der Ueberwindung undurchdringlicher Gebiete
unvorhergesehene Erfolge erzielt hätten . Dabei
wird die „Neuyork Times " mit einer Darstel -
lnng zitiert , wonach „die Japaner sich durch
Dschnngelzonen schlugen , die uubetretbar
schienen " .

sein « Sorgen gemacht , ob diese Internierten
auch nicht an Langeweile leiden müßten , und
er hat mit seiner Ansrage im Unterhaus
prompt ein anderes Basler Blatt , die „Na --
tionalzeituug "

, auf den Plan gerufen , die ihm
folgende beruhigende Auskunft gibt :

„Je nach Stimmung . Vorliebe . Neutrali -
tätsbalance und sonstiger seelischer Berfas -
sung hat diese Melduna Lächeln . Schmunzeln
oder sogar Stirnrunzeln bei vielen Eidaenos »
sen erregt . Die internierten englischen Flie -
ger , die man in vielen Orten der Schweiz
antrifft , in Daneings oder Bars , beim Schi -
laufen oder Bobfahren , in Kinos oder aus
Spaziergängen , haben hier natürlich die Ab -
wechslung , die sie hatten , als sie noch in
Bomberverbänden über Europa flogen , nicht
mehr . Die können wir ihnen beim besten
Willen nicht bieten . Sie müssen an Stelle des
abwechslungsreiche » Motorengeräusches mit

der Eintönigkeit von Theateraufführunaen .
Konzerten , Jazzmusik und eventuellem ftlirt
mit Schweizer Mädchen vorlieb nehmen . .
Nun sind wir also auch in dieser Hinsicht be -

ruhigt . Den Mördern unserer brauen und
Kinder gebt es in der Schweiz nicht schlecht.
Aber auch die Schweizer Presse kann beruhiat
sein . Vorläufig wenigstens . Sie tut wirklich
alles , um sich die Gewogenheit der Leinde
Deutschlands zu gewinnen und zu erhalten ,
selbst auf die Gefahr hin . daß sie auf ihre
Freundschastsbeteuerunaen und „stillen Grüße "
einmal ein paar Bomben als Antwort bekommt .

Das ist ihre Sache . Unsere Sache aber wird
es sein , daran auch dann noch zu denken , wenn
der Wind wieder aus . einem anderen Loche
pfeift und sich der schweizerische Zeitungs -
„Flirt " mit den Alliierten als die folgen -
schwerste demokratische Aehlspekulation erweist .

Franz Moraller .

werden , würden allein schon den schlüssigen Be -
weis erbringen , daß man auf der deutschfeind -
lichen Seite weder vom Völkerrecht noch von
der freien Selbstbestimmung freier Länder sich
zur Mäßigung zwingen lassen will .

Nachdem die Neutralen bereits seit Monaten
den Snggestionsversuchen der anglo - amerika -
nischen Agitation ausgesetzt sind , durch die der
Eindruck erweckt werden soll , als sei der Krieg
zu Gunsten der Alliierten entschieden , wird
nunmehr die Auswertung der vropagandisti -
schen Vorarbeit ins Auge gesaßt . — Es ist
damit ein Probesall gegeben , der leicht auch
zur Ueberraschung der Regisseure des Ner -
venkriegsspuks werden kann . Denn . es bcdcu -
tet zweierlei , ob man den mehr oder weniger
Unbeteiligten am Kampf für die eine Seite
stimmungsmäßig gewinnen will , » der ob man
den Unbeteiligten zwingt , sich in die Ausein¬
andersetzung selbst einzumischen . Was Hull und
die Downing - Street jedoch von Schweden ,
Spanien , der Türkei , der Schweiz , Portugal
und anderen verlangen , ist nicht nur eine Be -
günstigung der einen Seite , sondern darüber
hinaus ein glatter Rechtsbruch . Die Reaktion ,
die in den betroffenen Ländern in scharfen
Zurückweisungen der völlig haltlosen Forde -
ruugen besteht , kann als Anzeichen aelten , daß
man in den neutralen Staaten die Ungeheuer -
lichkeit des versuchten Eingriffes begriffen hat .
Ein bislang für unveräußerlich gehaltenes
Prinzip der zwischenstaatlichen Beziehungen
befindet sich in Gesabr .

Vom deutschen Standvniikt aus ist zur Zeit
nur auf die grundsätzliche Verleugnung der
aus dem abendländischen Rechtsempfinden sich
ergebenden Lebensnormen hinzuweisen . Wenn
Hull glaubt , sich über Völkerrecht und natio -
nale Freiheit hinwegsetzen zu können , dann
wird er sich wohl belehren lassen müssen , daß
Europa nnd ein wesentlicher Teil der zivili -
sierten Menschheit für ihn kein Verständnis
besitzt , solange es noch einen Lunken seiner
jahrtausendealten Ehre in sich verspürt .

Falscher Alarm in England
H . W. Stockholm , 14. April . Am Areitag -

morgen gegen 4 Uhr gab es im Londoner
sormationsministerium Alarm . Schlafende
Journalisten und Beamte , die sich gerade nach
dem Luftalarm zur Ruhe begeben hatten , wur -
den geweckt , und das amtliche Räberwerk geriet
in fieberhafte Bewegung . Nicht anders war es
in den USA . und Kanada . Am größten war die
Unruhe in Toronto . Dort war nämlich — und
dies war der Anlaß zu dem ganzen , weltum -
spannenden - Telegraphieren und Telephonie -
ren — angeblich eine Knrzwellennachricht auf -
gefangen worden , die anf deutsch besagt haben
sollte : „Jnvasionstruppen mit Kanadiern an
der Spitze landen südlich Calais ." Es gab trotz
der Morgenfrühe in London und den sonstigen
verbündeten Hauptstädten einen großen Wir -
bei . Erst allmählich und ziemlich verwirrt setzte
sich der Dementierapparat in Bewegung . In
Washington erklärte ein Vertreter des Kriegs -
Ministeriums : „Die Angabe aus Toronto war
eine Ueberraschung für uns .

"
In Torento selbst und Ottawa erklärte man

ebenfalls zögernd , es habe sich anscheinend um
eine Mystifikation oder einen Bluff gehandelt .
In London setzten selbst die bestinformierten
Zeitungen Kontrollmaßnahmen in Gang . Hin -
terdrein hieß es : „Deutsche Provokation " —
obgleich allgemein festgestellt wurde , daß keiner
der deutschen Sender beteiligt war . Gegen
Mittag wurde die Angelegenheit in England
endlich feierlich dementiert . Das Ganze zeigt
deutlich , welche bedenklichen Formen die Ner -
vosität im feindlichen Lager angenommen hat .

dZwt$ gnfiuji :
I n Riga fand unter der Führung de«

Metropoliten von Litauen und Wilna , Ser¬
gius , Exarch von Lettland und Estland , der
Erzbischöse von Narwa und Riga , die auto -
nome orthodoxe Kirche im ReichSkommissariat
Ostland zu einer außerordentlichen Konferenz
zusammen und richtete in einer Erklärung eine
entschlossene Kampfansage an Moskau .

Eine ungarische RegierungSver »
ordnung verfügt die Verstaatlichung und
den Ausbau der Arbeitsvermittlung .

Der stellvertretende Polizeiches
von Neapel ist nach einer Meldung des in
Neapel erscheinenden Blattes „Risorgimento "

wegen schwerer Veruntreuungen seines Postens
enthoben worden .

Der türkische Ministerrat trat am
Donnerstag in der türkischen Hauptstadt zu
einer Sitzung unter Vorsitz des Ministerprä -
fibenten Saracoglu zusammen .

U S A . - K r i e g s m i n i st e r Stimson er -
klärte am Donnerstag vor den Preffevertre -
tern , bei Einflügen nach Deutschland seien er -
bitterte Kämpfe die Regel . Die Deutschen
seien genügend stark , um den USA . - Verbänden
einen hyhen Preis abzuverlangen , und jede
Schlacht sei eine Entscheidungsschlacht .

Im brasilianischenStaat Parana
werden die Vorbereitungen zu dem größte »
Prozeß der brasilianischen Justizgeschichte ge -
troffen . 650 Angeklagte , in der Hauptsachr
Offiziere , darunter zwei Generale , sind vorge -
laden worden .

Die Jndienregierung in Neu Del -
hi hat . wie AP . meldet , die Einführung der
Zensur für den nichtamtlichen internen Post -
und Telegraphenverkehr eingeführt , weil In -
dien „jetzt zu einer wichtigen Basis für An -
griffsoperationen gegen die Japaner " ge -
worden ist .

Ende des kommunistischen Piratentums
in der südlichen Aegiiis

* Berlin , 14 . April . In der südlichen Aegäis
überfielen bewaffnete Motorsegler kommuni -
stischer Banden einzeln fahrende deutsche Han -
delssahrzeuge , die zur Versorgung abgelegener
Häsen und Inseln eingesetzt waren und raub -
ten griechische Fischerboote und sogar Schiffe
und Lager des internationalen Roten Kreu -
zes aus . Gegen sie wurden Sicherungsstreit -
kräste der Kriegsmarine eingesetzt , die in Zu -
sammenarbeit mit Truppen des Heeres den
wichtigsten Versorgungshafen der Banden nah -
men nnd dabei eine Reihe von Booten , dar -
unter ein mit geraubten deutschen Lebensmit -
teilt angefülltes Führerschiff mit dem stolzen
Namen „Schwarzer Korsar " sicherstellten . Die
Banden hatten die Hafenstadt nach Eintreffen
der deutschen Landungsboote im Morgen -
grauen fluchtartig verlassen . Sie wurden wei -
ter in das Gebirge verjagt . Etwa 20 Fahr¬
zeuge , Jachten , Motorboote und Segler wur -
den im Laufe der Aktion beim systematischen
Absuchen selbst entlegenster Buchten einge -
bracht und zahlreiche kleinere Boote vernichtet .
Damit ist den Banden neben der Unterbindung
ihrer Seeräuberei die Möglichkeit genommen ,
weiterhin Jnselstützpnnkte auszuplündern .

Sossimaia -Bibliothek dem griechischen Volt
zurückgegeben

* Berlin . 14 . Aptil . In Joannin » , der Haupt -
stadt der westgriechischen Provinz Epirus , über -
gab der Kommandierende General eines Korps
dem Gouverneur von Epirus und dem Bischof
der orthodoxen Kirche im Namen der deutschen
Wehrmacht die von unseren Soldaten wiederge¬
fundene kostbare Sossimaia - Bibliothek . Der
ehemalige Kurator der Büchersammlung hatte
sich vor Wochen in einer Zeitschrift mit der Auf -
forderung an die Oeffentlichkeit gewandt , nach
dem Verbleib der Sossimaia - Bibliothek zu sor -
schen. Bor einigen Tagen nun entdeckten
deutsche Soldaten die Büche * in einem verfalle¬
neu Keller am Rande der Stadt , wo sie durch
Grundwasser in kurzer Zeit verkommen wäre .
TraditionsreicheS griechisches Kulturgut wurde
mit der über 6000 Bände umfassenden und 120
Jahre alten Bibliothek in die Hände des grie -
chischen Volkes zurückgegeben .
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Ein deutscher Kunstsammler und Mäzen
Zum 50 . Todestage des Grafen Schaclc

Die Münchener waren nicht wenig erstaunt ,
ein «? morgens in der Zeitung zu lesen , daß der
soeben verstorbene Graf Schack seine berühmte
Bildergalerie dem deutschen Kaiser geschenkt
habe . Das war ja eine nette Bescherung ! Nun
würde die Galerie naturlich zu den Preußen ,
genauer zu den „Saupreußen " nach Berlin aus -
wandern und die braven Münchener würden
das Nachsehen haben ! Sie waren zwar in dem
seltsam verbauten Renaissance - Palais des Gra -
fen ebenso selten anzutreffen wie in den Sälen
der Pinakothek , aber sie wußten immerhin , was
die kleine Schackgalerie den vielen fremden Be -
suchern Münchens galt . Der Gras , so hörte man
an den Stammtischen , hatte seine Sammlung
der Stadt stiften wollen , aber die Stadtväter
hätten Bedenken gehabt , und so sei das Unglück
halt passiert .

Wilhelm II . dachte aber gar nicht daran , die
Münchenet unglücklich zu machen . Mit einem
schwungvollen Telegramm versicherte er sie sei -
ner Huld — es läge ihm sehr fern , die Stadt
einer so edlen Zierde zu berauben , er nähme
das Vermächtnis des Grasen lediglich in seinen
kaiserlichen Schlitz . Er ließ dann , als sich die
bisherigen Räume der Galerie als uuzuläuglich
erwiesen , beim Neubau der preußischen Ge -
sandtschast einen ganzen Bautrakt für die
Schackgalerie anfügen . Hier am Rande des
englischen Gartens hat die Sammlung seit dem
Jahre 1903 allen Besuchern ohne Einschränkung
offen gestanden .

Die Zahl der Privatsammlungen von künst -
lerischem Gewicht ist in Deutschland nicht groß .
Seit neben Engländern und Franzosen auch die
Amerikaner als Sammler und Käufer aufge -
treten sind , geraten unsere Sammlungen beim
Tobe des Besitzers meist in Gefahr der völligen
Auflösung und Zerstreuung . Auch der Schack -
galcri « hätte dieses Schicksal gedroht , wenn der

Graf nicht den Ehrgeiz und die noble GesinitUng
betätigt hätte , seine Schöpfung als ein Ganzes
der Nation zu hinterlassen . Denn er wußte
wohl , daß er mit der Bereinigung dieser an sich
geringen Zahl von 274 Originalgemälden und
Kopien eine gewichtige Ergänzung unserer
öffentlichen Museen beigesteuert hatte .

Wie war er zur Kunst gekommen ? Von
Hause aus Jurist , Diplomat und Hofmann , ge -
langte Ad . Fr . Baron von Schack — Gras wurde
er erst später — durch den Tod des Vaters in
den Besitz seiner großen Güter in Mecklenburg ,
gab sein Amt ans und lebte fortan seinen viel -
fältigen literarischen Neigungen . Er machte
ausgedehnte Reisen rund um das Mittelmeer ,
gab Ueberletzungen aus dem Spanischen . Per -
sischen, Indischen und von den Engländern um
Shakespeare heraus , schrieb Geschichte , so u . a .
der Araber und Normannen , und fand daneben
immer noch Zeit , mit eigenen Gedichten , Dra -
men und Epen hervorzutreten . Sein Fleiß war
außerordentlich , sein Formtalent über dem
Durchschnitt , seine Bildung so vielseitig , daß
König Max II . ihn um 1857 durch Geibel ver¬
anlaßt ? , in den erlesenen Kreis der Gelehrten
nnd Dichter einzutreten , die der König in Mün -
chen versammelte . Schack folgte dem Rufe und
siedelte sich in München an .

Hier war es , wo er als reifer Mann sein
Herz für die Malerei entdeckte . Er ließ es aber
nicht bei dem landläufigen Salon - Interesse be -
wenden , sondern , wirtschaftlich unabhängig wie
er war , grisf er die Sache praktisch an : er wollte
der Kunst und den Künstlern zugleich helfen .
Und zwar durch die Unterstützung gerade jener
deutschen Talente , die nicht von der Mode ge -
tragen wurden , die verkannt oder noch uner -
kannt im Schatten standen . Gleich sein erster
Versuch führte ihn in die Werkstatt von Ge -
n e l l i , der fast völlig vergessen und abseits mit

der bittersten Not seit langen Jahren kämpfte .
Als Schack , der von feinen Zeichenblättern be -
geistert war , ihm den Auftrag gab , den „Raub
der Europa " als großes Oelbild auszuführen ,
verzagte der alte Meister fast vor dieser uner -
warteten Bestellung . Schack sorgte dann auch
dafür , daß Genelli durch eine Berufung an die
Akademie in Weimar seiner Not enthoben
wurde .

B ö ck l i n hatte Schack schon 185g in München
kennengelernt , aber erst in Rom trat er ihm
näher und erwarb nun in rascher Folge eine
Reihe seiner schönsten Gemälde . Ebenso hals
er Feuerbach durch Käufe und Aufträge aus
der verzweifelten Stimmung , die den höchst
sensiblen Künstler immer wieder plagte . Auch
Schwind wurde gleich beim ersten Besuch mit
dem Auftrage bedacht , den „Grafen von Glei -
chen" in Großformat auszuführen . Später ka-
men dann die schönsten der lyrischen „Reise -
bilder " des Meisters durch Ankauf hinzu . Mit
54 Schwindbildern besitzt die Schackgalerie den
größten Teil seines Werkes . Bon S p i tz w e g ,
Preller , Rottmann , Schleich , Morgenstern u . a .
kaufte oder bestellte Schack nun bei regelmäßi -
gen Besuchen jene erlesenen Motive , die wir
noch heute in seiner Galerie bewundern . Den
blutjungen L e n b a ch entdeckte der Graf beim
Kopieren im Rubensaal , schickte ihn mit Reise -
geld nach Italien , bestellte Tizian , Giorgione ,
Bellini bei ihm nnd ging später mit ihm nach
Spanien in den Prado zu Madrid und schuf sich
mit Hilfe seiner weiteren Kopisten eine Aus -
lese der schönsten Meisterwerke der alten
Malerei .

In seinem Rückblick versichert Schack , daß er
nur über beschränkte Mittel verfügt habe . Um
so größer ist sein Verdienst in der Anwendung
dieser Mittel . Wer wagt , gewinnt , sagt das
Sprichwort . Die Bestellung eines Bildes nach
der Skizze ist immer ein gewagtes Unterneh -
men , zumal für einen Privatmann . Der Graf
hat diese ? Risiko immer wieder auf sich genom -
men , er hat mit Vorliebe solche Bilder bestellt ,

die den Künstlern am Herzen lagen , und er ist
fast immer gut dabei gefahren . Als die Farben
auf Böcklins . .Villa am Meer " bröckelten und
das Bild damit gefährdet war , auch das Ver -
trauen in die Technik und Gewissenhaftigkeit
des Malers schwanken konnte , bestellte Schack
ohne großes Lamento einfach eine Wieder -
holung des Motivs , und heute hängen beide
Fassungen Böcklins > in der Galerie uebenein -
ander zum Vergleich . Diese noble Form der
Kunstpflege findet sich selten , sie ist nicht vom
dicken Geldbeutel , sondern von der Gesinnung
bestimmt , mit der Graf Schack über feine Zeit
hinaus ein schönes Beispiel vornehmen Mäze -
natentums gegeben hat .

knick Knapp .

Kurze KuHurnachrichfen
In der Berliner Staatsoper wurde

unter Herbert von Karajan ein Orchesterkonzert
des mit dem Ballett „Prinzessin Turandot "
hervorgetretenen Komponisten Gottfried von
Einem uraufgeführt .

Die Berliner Philharmoniker nn -
ter HauS KnappertSbusch ernteten auf ihrer Nor -
wegeureife mit Konzerten in Oslo und Bergen
stürmischen Beifall .

Hermann Abendroth leitete in Brüssel
alH Gastdirigent ein Konzert des großen Or -
chesters des Senders Brüssel .

E h r i s t i a n D ö b e r e i n e r . der um die
Wiederbelebung der Pflege alter Meistermusik
hochverdiente Münchener Musiker , vollendete in
diesen Tagen sein 70. Lebensjahr .

DerPrag - Film „Glückunterwegs "
lRegie Friedrich Zittau , Hauptdarsteller Dora
Komar , O . W . Fischer und Paul Kemp ) wurde
in Bielefeld uraufgeführt .

DiemusikalischenMai - Festspiele
«Maggio Musicale ) , die zum neunten Male i«
Florenz stattfinden , begannen diesmal schon zu
Ostern mit einem Konzert geistlicher Musik im
Teatro Communale .

Die Städt . Bühnen in Freiburg
werden am 25., 26. und 27. April mit dem sei -
nerzeit in Leipzig urausgeführten japanischen
Schauspiel „Bashido " des Chefdramaturgen Ar -
thur Schneider - Freiburg am Theater Straß -
bürg gastieren .

Eine reiche künstlerische Aus -
beute brachte der junge Maler Alfred Tinsel
aus dem Osten mit , die zur Zeit im KunsthauS
der Kameradschaft der Künstler und Kunst -
freunde am Oberrhein in Straßburg sBrand -
gaffe ) zu sehen ist . Weiter stellen noch die Straß -
burger Rudolf Foge und Elisabeth Haentzschel
aus .

Der Heidelberger Kunstverein ,
der sein 73jähriges Jubiläum begeht und aus
diesem Anlaß in diesem Jahr vier Ausstellun -
gen veranstaltet , hat seit Kriegsbeginn 23 Aus -
stellungen mit insgesamt 6161 Werken von 1322
Künstlern gezeigt . Bei diesen Ausstellungen , die
von über 30 000 Personen besucht wurden , sind
822 Werke verkauft worden . Der Verein zählt
über 600 Mitglieder .

Line deutsche Musikwoche in Belgrad
Der Belgrader Soldatensender beaeht sein

dreijähriges Bestehen mit einer Musikwoche ,
die vom 20. bis 27. April stattfindet und eine
Reihe namhafter Kräste auch aus dem Reich
zu öffentlichen Konzerten nach Belgrad führen
ivird . Am Geburtstag des Führers findet ein
Festkonzert statt , in dem Kammersänger Ru -
dols Bockelmann von der Berliner Staatsoper
als Solist mitwirkt . An zwei Abenden konzcr -
tieren die Münchener Philharmoniker unter
Oswald Kabasta . Chor und Orchester des Sol -
datensenders . der Opernchor des serbischen
Nationaltheaters und reichsdeutsche Solisten
bestreiten Aufführungen des Reauiems von
Mozart und des Tedeums von Bruckner . Edu -
ard Erbmann gibt einen Klavierabend . DaS
Scklußkonzert dirigiert als Gast Generalmusik -
direktor Karl Elmendorfs von der Dresdner
TtaatSover .
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Auf den Spuren des serbischen Kronsdiafzes
Sensationeller Fund eines SD .-Trupps im Felsenkloster Monastir Ostrog

Seutrwmt Edgar Bissinger , der am Balkan -
feldzug teilnahm , dessen Beginn sich in diesen
Tagen zum dritten Male Jäörtc , schildert hier span¬
nende Einzelheiten der Auffindung des jugoslawi -
schen Staatsschatzes .

Noch heute , nach drei Jahren , wenn ich an die
Gefangennahme des Patriarchen Gavrilo und
die Rettung eines Teiles des serbischen Staats -
schatzes denke , kann ich mich des Vergleiches mit
einem Detektivroman nicht erwehren . Dieses
Erlebnis begann so : Man wußte , daß Klein -
König Peter mit seinem Gefolge vom Flugplatz
Niksic in Montenegro aus nach Kairo geflüchtet
war . Man wußte auch , daß er den Wert seiner
Persönlichkeit bei den Alliierten durch Mitfüh -
rung gestohlener Sachwerte , nämlich des Gold -
schatzes der jugoslawischen Natinnalbank , der
Goldgeräte der serbischen Kirche usw . bedeutend
erhöht hatte . Nun lag aber Niksic i n d e r i t a -
lienisch besetzten Zone , so daß nähere
Nachforschungen über den letzten Teil der Flucht

In» befreiten Kowel
Mit unerschütterlichem Mut hielten die Verteidiger von
Kowel allen mit großer Uebermacht vorgetragenen An¬
griffen der -Sowjets stand , bis die Entsatztruppen den
eisernen Ring, der um die Stadt gelegt war , sprengten
und die heldenmütige Besatzung befreiten - Während
noch die Nacht von den dumpfen Einschlägen des feind¬
lichen Störungsfeuers widerhallt , sitzen die Verteidiger
von Kowel in ihren Unterkünften, um die ersten Briefe
mi ihre Angehörigen zu schreiben .

PK .-Kriegsberichter Etzold (Sch)

sehr erschwert waren . Da erhielt die provisorisch
in Serajevo eingerichtete Außenstelle des Sicher -
heitsdienstes der ff Meldungen aus der Bevöl -
kerung darüber , daß in Niksic italienische Sol¬
daten aufgetaucht seien , die über riesige Geld -
mittel perfügten , und zwar auffälligerweife in
funkelnagelneuen Taufenddinarnoten , wobei
man sich in die Erinnerung zurückrufen muß ,
daß 1941 tausend Dinar noch sehr viel Geld
waren . Unter der Hand angestellte Nach -
forschungen ergaben , wobei die ständige Trun
kenheit der fraglichen Soldaten sehr mithalf ,
daß sie in einer Felsenhöhle in einem abge-
legenen Seitental der montenegrinischen Berge
einen „aufgeschnittenen " Banknotensack der
Staatsbank gefunden haben wollten , dessen In -
halt von 150 Millionen sie unter sich geteilt
hätten .

Andere Spuren wiesen darauf hin , daß ein
Teil des Gefolges König Peters , insbesondere
der Oberhetzer , der Patriarch der serbischen
Kirche, Gavrilo , aus Mangel an Platz nicht
mehr hatte abtransportiert werben können .
Wie der Führer des SD . - Trupps , ein gewieg -
ter Kriminalist aus Breslau , weiter erkundete ,
wiesen alle Spuren nach einem Felfenkloster
der weiteren Umgebung , MonastirOstrog .
Dieser Schlupfwinkel mußte überraschend aus -
gehoben werden . Als wir im ersten Morgen -
dämmern in dem wildromantischen , von nahezu
tausend Meter hohen , senkrecht herabstürzenden
Felswänden eingesäumten Tal standen , sahen
wir noch auf dem Serpentinenwege , der zum
Kloster führte , die Fahrspuren einer größeren
Autokolonne , wenn man auch versucht hatte ,durch Bor - und Zurückfahren mögliche Ver -
folger irrezuführen . In etwa 600 Meter Höhe

über dem Tale , auf einem kleinen Vorsprung
der Felsenwand lag hoch über uns das Berg -
kloster, zu dem sonderbarerweise eine unter
großen Schwierigkeiten gebaute und gleichzeitig
gut getarnte Behelfsstraße führte . Noch weitere
200 Meter höher , nur nach anstrengender Klet -
terpartie erreichbar , in einer Felsenhöhle , von
denen es dort Taufende gibt , stand ein schnee-
weißes Kapellchen, in dem früher einmal ein
frommer Einsiedler gehaust haben mochte , das
jetzt aber wesentlich weniger heiligen Zwecken
diente .

Kurz nach vier Uhr morgens standen unsere
geländegängigen Kraftwagen auf dem Kloster -
hose . Alles schlief noch , einschließlich der italie -
Nischen Wache . Die Männer verteilten sich um
die Gebäude , während wir nach einigen kräf-
tigen Kolbenstößen vor die Tür des Wohn -
Hauses einen verschlafenen , stark verfetteten
Mönch mit ungepflegtem Bart und Zottel -
haaren zum Oefsnen brachten . Er wußte natür -
lich von gar nichts . Der Abt fei verreist , den
Patriarchen hatte er nie hier gesehen. Seltsam
war allerdings , daß der fromme Mann zum
ruhigen Schlaf die Kleinigkeit von 25 Millionen
Dinar benötigte , die er zwischen den weichen
Kissen seines Nachtlagers verteilt hatte . Allein
gegen finanzielle Kopfschmerzen hatte er seinem
Kopfpolster 10 Millionen einverleibt . Waren
wir zuerst noch höflich gewesen , so veränderten
diese seltenen Bettflundern unser Benehmen
wesentlich . Zwar schwor er weiter bei allen Hei-
ligen , daß ein böser Zauber vorliegen müsse ,bequemte sich aber bereits den eben noch „ver -
reisten " Vorsteher zu alarmieren und siehe , auch
dieser den Freuden der Welt abholde Greis
schlief auf barem Gelde , und in einem Wand -
schrank fanden wir bei ihm auch noch den «ltf*

geschnittenen Banknotensack der Nationalbank .
Daß wir ihn verdächtigten , das Geld wider -
rechtlich erworben zu haben , empörte ihn jedoch
sehr und von Gold , Staatsschatz und Patriar -
chen wußte er selbstverständlich auch nicht das
Geringste . Er ließ sich aber herbei , uns die
Schlüssel auszuhändigen , wobei jedoch in den
Räumen, , zu denen die übergebenen Schlüssel
paßten , nichts Verdächtiges zu finden war .
Dafür aber fand die Spürnase des SD . - Füh -
rers eine von außen verschlossene Tapetentür ,
hinter der es einen dunklen Gang gab , an
dessen Ende es wiederum eine von außen ver -
schlossene Tür gab . Diese führte in ein Zim -
mer , in dem ihm „unbekannte " Gäste offensicht-
lich ein Fest gefeiert hatten . Sicher war der Abt
sehr ins Gebet vertieft gewesen, daß der nichts
gehört hatte . . .

Anschließend an diesen Raum aber machten
wir den lang gesuchten Fang . Wir betraten ein
dunkles Zimmer , aus dem uns ein intensiver
Gestank entgegendrang . Beinahe hätten wir ge -
lacht, denn der dicke, herzverfettete alte Mann ,
der sich da in Unterhosen aus dem Bett erhob ,
war wahrlich kein ehrfurchtgebietender Anblick.
Das Oberhaupt derserbischenKirche ,
einer der größten Hetzer gegen die Verständi -
gung mit Deutschland , war in unserer Hand .
Auf feinem Nachttisch lagen zwei geladene und
entsicherte Pistolen Auf dem Tisch stand ein
Grammophon , dessen Melodien den müden
Greis in den Schlaf gesungen hatten . Leider
waren es aber keine Kirchenlieder , die Gavrilo
als kleine Nachtmusik bevorzugte . Josefine Ba -
ker, die Pariser Negersängerin , allein vermochte
ihn aus seinem täglichen politischen Sorgen -
alltag in das Land wahrscheinlich sehr unheili -
ger Träume hinüberzutragen .

Flak gegen Panzer
Eine an der Nordostfront eingesetzte sudetendeutsche Flakbatterie vernichtete dieser Tage innerhalb weniger
Minuten drei feindliche Panzer , die auf eine wichtige Rollbahn durchstoßen wollten .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Reimers , Atl ., Z.)

Daß es auch ihm außerordentlich unklar war ,
was diese Störung in früher Morgenstunde be -
deutete , nahmen wir ihm nicht weiter übel .
Auch sein Gedächtnis über das Verbleiben des
Staatsschatzes hatte stark gelitten , kein Wunder
nach einem Traum mit der göttlichen Josefine !
Dafür aber war alles für eine weitere Flucht
vorbereitet . Unangenehmerweise durchsuchten

Niedergang des amerittanfsdien Mittelstandes
Vor Mr. „Babbitts " Ende — „USA .-Stehkragenproletarier " zwischen steigenden Preisen und sinkenden Löhnen

° Bcr » , 14 . April . Sinclar Lewis setzte ein - Die Neuyorker Zeitschrift „American " ver -mal dem amerikanischen Durchschnittsbürger in ösfentlicht zu diesem Thema unter dem Titel
seinem Roman .LZabbitt " ein Denkmal , das das „20 Millionen vergessene Amerikaner " einen
Leben in den Vereinigten Staaten jedem Leser
erstrebenswert erscheinen lieb . Inzwischen sinbviele Jahre ins Land gegangen , unb Babbitt
ist zu einer genau so sagenumwobenen Gestalt
geworden wie der berühmte „Selfmademan " ,der vom Zeitungsjungen zum Millionär auf -
stieg . War es noch vor dem Krieg möglich, den
Niedergang des amerikanischen Mittelstandes
zu vertuschen , so eröffnet die Gegenwart Ein -
blick in die Abgründe , die sich vor dem amerika -
Nischen Bürger auftun . Sowohl in Wirtschaft-
licher als auch in kultureller Beziehung hatBa &bttt seine Rolle ausgespielt . Während dem
kommunistisch inspirierten Arbeiter immer neue
Zugeständnisse gemacht werden und die pluto -
kratischen Unternehmer den finanziellen Rahmdes Krieges abschöpfen, weiß der Durchschnitts

aufsehenerregenden Aufsatz des Senators TH » <
mas . In unbarmherziger Deutlichkeit spricht
dieser über die „Leiden der amerikanischen
Stehkragenproletarier , die zwischen steigenden
Preisen und sinkenden Löhnen eingeklemmt
sind." Der Verfasser dürfte als Vorsitzender
des Senatskomitees für Erziehung und Arbeit
tiefe Einblicke in die Verhältnisse haben . Dar -
um gewinnen seine Worte noch besonders an
Gewicht. Nach seinen Schilderungen verlieren
die amerikanischen Bürger ihre Heime , ihre Le -
bens -versicherunge » und Ersparnisse im Kampf
um das tägliche Brot .

Es ist nirgends in der Welt ein Geheimnis ,daß die USA -Regierung für soziale Fort -
schritte keinerlei Interesse aufbringt . Damit
aber nicht genug ! Sie sieht es auch stillschwei -amerikaner kaum noch , wie er fein Dasein >gend an , daß die Preissteigerung inflatorischefristen soll . » Ausmaße annimmt , so daß eS einem großen

Kaukasische Freiwillige
die sich zur Zeit in den besetzten Westgebieten befinden , werden hier für ihren späteren Kampf gegen den
Bolschewismus ausgebildet . — Eine Kompanie kommt aus dem Uebungsgelände zurück , singend marschieren sie

durch den Bois de Boulogne . ff -PK .-Kriegsberichter Buyse (At-Sch)

Teil der Bevölkerung unmöglich ist , auch nur
die notwendigsten Lebensbedürfnisse zu be-
friedigen . Senator Thomas betont , es sei eine
Preis st eigerung bis zu 50 v . H. er¬
folgt , während das Einkommen von Millionen
von Bürgern um 25 bis 50 v. H . geringer sei
als vor dem Krieg .

„Millionen von Leuten , die im weißen Steh -
kragen arbeiten , kämpfen erbittert , aber sie
sinken dabei immer nur tiefer ." So kann man
in der Zeitschrift lesen. „Voller Verzweiflung
setzen sie ihre Ausgaben für Nahrung , Klei -
düng und Wohnung herab . Sie verzichten auf
Kino , Bücher . Zeitschriften , auf alles außer dem
unbedingt Lebensnotwendigen . Trotzdem kön¬
nen sie noch immer nicht ihre Einnahmen mit
ihren Ausgaben in Einklang bringen . Sie
müsse » ihre Lebensversicheruna kündigen und
die Ersparnisse aufessen, die sie ftir die Er -
ziehung ihrer Kinder gemacht haben ." Mit die-
fen Schilderungen eröffnen sich Zukunfts -
Perspektiven , die den Amerikanern kaum er-
ftrebenswert erscheinen dürften . Denn gerade
die Kreise , die am härtesten von diesem Schick-
sal betroffen werden , sollten die Träger der
künftigen amerikanischen Kultur sein.

Einen besonderen Abschnitt widmet der
USA . -Senator der Frage der Unterstüt -
zung der Soldatenfrauen . Er gibt
Auszüge aus einem Brief wieder , der besagt ,
es gebe Fälle , in denen die Familie mit weni -
ger als einem Drittel des Geldes auskommen
müsse , das der Ernährer vor dem Krieg ver -
diente . Unter diesen Umständen ist es kein
Wunder , daß zahllose Frauen ihren Kindern
nicht die richtige Erziehung angedeihen lassen
können . Dazu kommt außerdem die Abwan -
derung der Lehrer aus ihrem Berus — von
900 000 Lehrern bisher 250 000 —, die sich wegen
zu schlechter Besoldung nach einer besser bezahl -
ten Tätigkeit umsehen . In der gleichen Lage
befinden sich Pfarrex und Aevzte.

Wo sind nach dieser Schilderung die vielge -
priesenen „unbegrenzten Möglichkeiten ?" Sie
erscheinen uns mehr als begrenzt . Es gibt
nämlich nur zwei Möglichkeiten für den ameri -
kanischen Bürger : entweder abfinden mit sei-
nem Schicksal und damit aufgeben seiner Per -
sönlichkeit oder bewußtes Ueberwechseln ins
Proletariat . Die kommunistische Agitation in
Amerika wird die wachsende Unzufriedenheit
mit wachen Augen verfolgen und ihren Nutzen
daraus ziehen . Es ist also durchaus möglich,
daß dem bisher von der USA . - Regierung so
freundlich geduldeten Bolschewismus ein Zu -
wachs von bedenklichem Ausmaß entsteht .

wir aber noch sein fertig gepacktes Gepäck, das
allerlei interessante Einzelheiten erbrachte . So
enthielt beispielsweise seine Hutschachtel statt
der vorschriftsmäßigen Bischofsmütze etwa 5
Kg. Bohnenkaffee . Nach diesem Fang begann die
gründliche Durchsuchung des gesamten Kloster -
geländes , und siehe da , hinter der Räucherkam -
mer des Klosters fanden sich 2 7 Kisten mit
Barrengold , genau wie sie den Tresor der
Belgrader Nationalbank verlassen hatten und
noch eine ganze Anzahl unausgeschnittener Säcke
mit den ominösen Tausenddinarnoten . Nach
einer halben Stunde hatten wir mehr Milliar -
den beisammen , als wir Köpfe zählten . Merk -
würdig nur immer wieder , daß niemand wußte ,
wie das alles nach Kloster Ostrog gekommen
war . Der Stapel auf dem Klosterhofe wuchs
minütlich , denn nun bekamen es doch auch
einige Mönche mit der Angst zu tun und brach-
ten freiwillig versteckte Notenbündel an .

Auch das Ge 'häckKönigPeters und sei-
ner Begleitung , soweit es keinen Platz im Flug -
zeug gefunden hatte , war auf einmal in einem
Holzschuppen vorhanden . Die Herren hatten
auch an alles gedacht, was man auf einer eilt -
gen Flucht braucht , vom Kaffee bis zum Würfel »
zucker . war alles in den Koffern vorhanden , und
Herr General S i m o w i t f ch , der ja den
Putsch inszeniert hatte , entpuppte sich nach sei-
nem Kofferinhalt doch nicht als ganz so deutsch¬
feindlich , wie es in der Politik den Anschein
hatte , denn tief unten zwischen Toilettenseife
und einer neuen und einer gebrauchten Trip -
perspritze fanden sich Tabletten der JG - Farben
aus Frankfurt a . M . , die gegen eine noch
schlimmere Krankheit helfen sollten .

Das Märchenhafteste abe/r, gegenüber dem die
Bergung der Luxusautomobile der
königlichen Familie aus Felsenhöhlen ,
in die man sie an Stahltrossen über Abhänge
hinabgelassen hatte und die ujjr auf dem glei -
chen Wege wieder mühselig heraufziehen muß -
ten , verblaßte , war folgendes : In einer Höhle
bei dem Felfenkapellchen fanden mir das vor -
bereitete eigentliche Fluchtlager des Patriar -
chen — das Diner am Abend vorher war der
Abschied von der Kultur gewesen — mit achtDaunendecken und dabei eine große Kiste, die
allein alle Anstrengungen gelohnt hätte . Sie
enthielt , bis zum Rande gefüllt , die Krön - und
Kirchenjuwelen Serbiens . Goldene Kronen ,
brillantbesetzte Kreuze und riesige Perlenketten ,
Schachteln mit losen Perlen und Edelsteinen ,
Goldmünzen , Goldkelche, Goldgeschirr usw . Da -
zwischen allerdings auch andere liebe Familien -
andenken der serbischen Herrscher , der getrock -
nete Kopf eines Konkurrenten aus einer ande -
ren Dynastie , mumifizierte Hände , die unbe -
rechtigt nach der Krone greifen wollten usw.,
im ganzen ein Blick in eine für unsere Begriffe
längst untergegangene Welt .

Unsere Abfahrt aus Kloster Ostrog sah eine
wesentlich längere Autokolonne . Die italienische
Ehrenwache des Patriarchen war überflüssig ge-
worden . Sie sah das auch anscheinend ein ,
denn sie hatte sich inzwischen an dem guten Klo-
fterwein gütlich getan und lag , neun Mann
hoch , sternenhagelbefoffen an der Klostermauer
und lallte noch etwas , das entfernt so klang wie
„gutt Kamerad ".

^ WCLebeL c) e <s aJLel

Roman von Hans Erasmus Fischer
<8. fifottfeftuns)

Torres stand auf . „Uebrigens dürften Sie
mich dann nicht um den reellen Wert meiner
Schmucksachen betrügen . . ."

„Ich habe Ihnen meinen Preis bezahlt . An
der jugoslawischen Küste können Sie Ihre
Sachen wieder haben — umsonst und als Zu -
Habe . Achten Sie auf die Mitte des Läufers .
Guten Morgen , Herr Torres ."

Ricard ? Torres antwortete nicht mehr .
Geblendet und verwirrt stand er im Gewühl

der Calle dei Fabbri . Die Sonne flutete her -
ab . Er kam wieder in die Merceria . Hundert -
taufend Lire . . . mehr als das Doppelte , was
er besessen , ausreichend mindestens für acht
oder neun Monate luxuriösen Lebens — welch
eine Lockung !

Aber noch eine andere Vorstellung geisterte
wie ein böser Spuk durch sein Hirn : wenn
dieser Kerl schon hunderttausend Lire nur für
den Transport bezahlte , wieviel mußte er
dann besitzen , wieviel mitnehmen . . . wenn
er . . . Schneller und schneller ging Ricardo
Torres in der Sonnenglut , die über dem Mar -
kusplatz und der Piazetta lag , als wüßte er
diesem Gedanken entfliehen , als müßte er
schneller sein als dieser furchtbare Verfol -
ger . . . wenn er ihn . . . Noch rebellierte er
dagegen , den Gedanken vor sich selbst zu Ende
Ju denken ^ . . . aber dann zwang er ihn doch
dazu . . . wenn er ihn niederschlug und statt
seiner hinübersegelte nach Jugoslawien . . .
Und womöglich nicht allein . . .

VII .
Claudia lag weit draußen vor der endlosen

Reihe der Badehäuschen auf . ihrem " Floß .
Man schwamm hinaus , kletterte mit einem
Klimmzug hoch und konnte sich fernab von de »
Mensche» und dem Strawdgetümmel sonnen.

konnte herrlich dösen , träumen und Gedanken -
knäuel entwirren , wenn man welche im Gehirn
hatte .

Sie hatte mit ihrem Vater gefrühstückt —
er war jetzt immer so ernst , voll Nachdenklich-
keit, und oft schien es ihr , auch voll Schwer -
mut und Müdigkeit . Sie kannte ihn so ganz
anders : kühl , verbindlich , voll federnder
Energie , noch zu Haus den Kopf mit ihr so
fremden Gedanken erfüllt . Sie kannte ihn , am
Sonntag einer Sekretärin im Garten diktie -
rend , rasch , leise und deutlich,' sie kannte ihn
bei Gesellschaften, liebenswürdig manchmal
sogar heiter , niemals aber losgelöst von seinem
Beruf , unter dessen Zeichen auch jede Gesell-
schaft zusammengesetzt ward . Nur alle Jubel -
jähre kam einmal Onkel Peter , wie sie Pro -
fessor Braun seit Kindesjahren nannte , und
dann wurde aus dem Keller eine furchtbar
verstaubte Flasche herausgeholt , eigenhändig
vom Papa , und die beiden Männer saßen an -
dächtig vor ihr , als wäre sie ein Fetisch . Sie
kannte ihren Vater nur als gelegentlichen Gast
im eigenen Hause : die Hälfte des Jahres war
er ohnehin auf Reisen gewesen.

Der Vater hatte sein, Claudia hatte ihr Leben
gelebt . Es gab die üblichen Fragen nach der Ge-
sundheit , dem Fortschritt in der Schule , einen
Kuß bei dem so glänzend bestandenen Abitur . . .
aber nicht viel mehr . Da sie nie krank gewesen,
hatte ihr Vater auch nicht an ihrem Bett sitzen

können . Nöte anderer Art hatte sie nicht ge-
kannt und hätte sie auch gar nicht zn ihrem
Vater getragen . Das alles war über Nacht
anders geworden : jetzt erst kam Claudia alles
zu Bewußtsein . Wie plötzlich doch der Abbruch
seiner geschäftlichen Aufgaben gewesen war ,
wie oft Onkel Peter gekommen und wie die
beiden Männer dann sofort ihre Gespräche
abbrachen , wenn sie erschien. Und wie mager
der große Mann geworden war . . . es stand
ihm ja gut , fand Claudia . Und dieser seelische
Wandel , diese ausströmende Wärme und Herz-
lichkeit , dieser nie znvor gekannte zärtliche Ton
ts . ie&em Wort , aber aitch mehrfach« Be¬

rühren einer ihm offenbar scheinenden Zukunft
. . . diese seltsamen Redensarten , was werden
solle, wenn er einmal nicht mehr da wäre .

Onkel Peter , den sie einmal , aller Einzel -
heiten noch nicht bewußt , gefragt hatte , war
richtig erschrocken gewesen. Gesagt ab^r hatte
er in feiner knappen , rauhen Art : „Der Motor
ist ausgepumpt . Der braucht Ruhe . Wir kön-
nen es uns nicht leisten , so zu leben wie wir
leben , dein Vater und ich . ."

„Und warum tust du es dann ?" hatte sie
ihn gefragt .

„Weil ich muß "
, war seine Antwort gewesen.

Vielleicht ging es Papa wirklich nicht gut . . .
aber er schien doch keine Schmerzen zu haben ,
er aß , was ihm Freude machte, trank wie
immer wenig . . ^ da waren doch keinerlei
Symptome , aus denen man etwas Bestimmtes
hätte schließen können . Vielleicht war es
wirklich nichts anderes als ein schwerer Er -
schöpfungszustand , vielleicht hatten ihn die
Ruhe und das Nachdenkenkönnen verwandelt ,
das Zurückgeführtwerden in ein ganz ande -
res , glücklicheres , in ein eigenes Leben , das
nur ihm und ihr gehören sollte . . . welch
ein beglückender und schöner Gedanke war das
doch!

Heute morgen war ein Rosenstrauß gekom-
men , eher schon ein Rosengebüsch, mit einer
galanten Karte von Ricardo , daß er aus ge -
schäftlichen Gründen in die Stadt müsse . . .
„Ich freue mich aus heute nachmittag wie auf
jede Stunde mit Dir . Ricardo . . ." Sie machte
sich gar nichts vor : Ricardo gefiel ihr . Er war
ein Weiberheld , und das reizte sie. Sie wollte
ihn kirre machen. Zu Anfang war er ablehnend ,
arrogant , manchmal unerträglich eitel ge-
wesen , aufbrausend , jähzornig fast bei Wii »er-
spruch und der Verteidigung einer eigenen
Meinung oder eines Entschlusses. Jetzt be -
herrschte er sich schon , ward gefügig und weich
wie Wachs. Papa konnte ihn nicht leide » —
dem war et , wie de» meisten Männer », viel
»u schön.

«*** « M H 1 « t

da prustete etwas unter ihrem Floß . Es kam
so unerwartet und klang so poesielos in die-
ser sonnentrunkenen Vormittagsstille , daß sie
einen kleineu Schrei ausstieß . Wer hatte denn
nur ihr kleines Floß entdeckt und wer war
so taktlos , es anzuschwimmen , noch dazu so
unverschämt leise wie ein Fisch? Wer ? Da
tauchte, sich schüttelnd , eine mächtige Mähne
aus dem Wasser , ein Brustkasten wie auö
Stein . . . natürlich — es war „das Pferd ".

„Guten Morgen , Signorina Heineken . Ich
habe Ihnen etwas mitgebracht . Moment mal ,
ich will mich nur zu Ihnen emporranken ."

Sprach 's , stützte sich und war mit einem
Riesenschwung oben.

„Uebrigens heiße ich Witt . Der Nachname
ist einfach, der Vorname hübsch , gefällt mei -
stens : Michael , wenn es Sie interessiert . Nein ?
Dann gestatten Sie mir , ihn wieder zurückzu-
nehmen . Hier brät 's sich gut . Sind Sie rund -
herum so brMn ? Oh , Verzeihung — das
ging wohl zu weit . Und rund stimmt außer -
dem bei Ihnen gar nicht. Ich wünschte, es
hätten mehr weibliche Wesen solche Hüften wie
Sie . Ich seh' es gerne , ja . Ach so, ich hatte
Ihnen etwas mitgebracht , hier . . ."

Und dieser triefende und freche Mensch (fand
Claudia ) nahm aus einem kleinen , wafserdich-
ten Brustbeutel einen Zehnlireship , es war ein
roter , durch den er ein Loch gebohrt » hatte .
Durch das Loch hatte er ein goldenes Bändchen
gezogen , und auf dem kleinen Elsenbeinding
stand das Datum des gestrigen Abends : 27.
7 . 38.

WaS sollte sie schon tun als es annehmen ?
Woher dieser verrückte Kerl nur den Zehnlire -
fhip wieder besorgt hatte . . . ?

„Also, schönsten Dank . Wie haben Sie mich
denn nur gesunden ?"

„Ich habe Sie erst im Hotel ausrusen lassen,
dan» im Bad . Ich habe da im Fruchtpavillon
eine ältere Maid , die macht so etwa« gern, sie
hat einfach gesagt̂ Stemwarde« dringend tele-
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ging 's . Sie waren nicht im Hotel , Sie waren
nicht am Strand . Wo kann ein junges , gut -
gewachsenes , gesundes , hüb . . ."

„Hören Sie auf . Mich schwindelt und Sie
schwindeln sicher schon längst . . ."

„Wo kann ein , jetzt muß ich doch wieder von
vorn anfangen , gesundes hübsches, ja schönes
Mädchen an einem frühen Vormittag sein,
wenn es nicht am Strand liegt »der im Hotel
sitzt? Nur im Wasser, sagte Sherlock Holme ? ,
hielt den Finger hinein und wußt,e, daß es
Mittwoch - war ."

„Ich weiß wirklich nicht, was man mit Ihne »
machen soll . Ich glaube , diese naive Burschi -
kosität haben Sie sich als eine Art persönlicher
Note zurechtgelegt . Damit operieren Sie . . ."

„Nein , operieren tue ich mit den Händen
und den Fingern , ich bin nämlich Chirurg ."

„Wissen Sie , ich vermisse , baß Sie mir noch
nicht Ihren ganzen Lebenslauf erzählt haben .
Hoffentlich tun Sie es eines Tages einmal , doch
dann bitte von Anfang . Schon was Sie aus
Ihren Babyjahren wissen, wird mich fesseln.
Ungemein fesseln!"

„Ja , um aus meine Burfchikosität zurückzu-
kommen , sehen Sie , da habe ich lange gesessen
und gegrübelt und gesucht, was für eine Note
ich mir geben könnte . Es ist wahnsinnig schwer ,
weil die meisten Noten schon so oft vergeben
sind : die Lyriker sind in den letzten Jahren
weggegangen wie die warmen Semmeln , die
Romantiker haben meistens gar keine Ahnung
von Technik, insbesondere von Automobilen ,
und imponieren darum schon den jungen Mäd -
chen nicht. Blieben etwa die Witzbolde — für
diesen Typ konnte ich mich nicht entschließen ,
weil ich jeden Witz innerhalb von drei Stun -
den verkorkse . Rauhbein ist auch sehr gefragt ,
weil es so martialisch wirkt . Es war furchtbar
schwer , bis ich mich durchrang , naiv -burschikuos
zu sein. Und ich ptufi sage» , ich bin mit meinen
Erfolgen ganz zufrieden — auch dt« Klientel
klagt im allgemeine » nicht."

.
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Rastatter Sladtsplegel
ff au f m fi n it i f efi e Berufsschule —

Pflicht ? a n delsfchule .) Wir machen auf
die im Anzeigenteil ersichtliche Bekanntmachuna
über Sie Aufnahme des Schulbeginns für die
neu ^ ingetretenen kaufmännischen Tätigen lLehr -
liwge . Anlernlinge ) usw . aufmerksam .

lGewerbliche Berufsschule und
Berufs fach schule . ) Bis 21 . Avril werden
itocfi Slnmcldungett für die Lehrklasse der Be¬
rufsfachschule bei der Direktion .Hendrichstr . 32.
entgegengenommen . Die Aufnahme der neu -
eintretenden Schüler und Schülerinnen in die
Gewerbliche Berufsschule findet gm Montag .24. Avril . vormittags 8 Uhr . statt . Näheres ent -
nehme man der Bekanntmachung .

lLandwirt schaftliche Berufsschule
K. n aben u n d Mädchen . ) Sämtliche

Schüler und Schülerinnen lauch die neueintre -
tenden ) . melden sich am Donnerstag . 20. Avril .vormittags 9 Uhr . im Tchulbaus Adolf - Hitler -
Ertrage iMädchenschule ) zur Klasseneinteilung .

lC h o r g e m e i n ich a ft der Rastatt erM a n n e r ch ö r e . ) Sonntag . 16. Avril , vormit -
^ r ' ' m Rathaussaal . Gei' anasvrobe .

Pflicht eines jeden Sängers zu erscheinen .

Was ist ein Dcfaitist ?
Das Wort Dcfaitist kommt in der letzten

Zeit häufig den Lesern zu Gesicht und in Ber -
sammluugen den Hörern zu Ohren . Manche
wissen , was es bedeutet , viele ahnen ungefähr
seinen Sinn , andere dagegen wissen mit dem
Fremdwort nichts anzufangen . Im allgemeinen
hat man bisher unter einem Defaitisten einen
Miesmacher oder Flaumacher verstanden .
Heute hat sich der Begriff etwas geweitet und
man nennt einen bösartigen oder böswilligen
Zweifler einen Defaitisten . also einen Men¬
schen , der eine liederliche Gesinnung nicht für
sich behält , sondern sie seiner Umgebung mit -
teilt , dadurch Zweifel am Erfolg der deutschen
Waffen und am deutschen Endsieg hervorruft
und aus diese Weise die Moral und den Sieges -
willen des deutschen Volkes zersetzt und dem
Feinde in die Hände arbeitet . Ein Dcfaitist ist
mit anderen Worten — ob er es nun wahr -
haben will oder nicht — ein Landesverräter .
Dementsprechend muß seine Behandlung sein .
Seine angeblichen Kenntnisse , die ihn zu seiner
Haltung bestimmen , bezieht der Dcfaitist aus
der Unterhaltung mit Gleichgesinnten , wie vor
allem aus dem Schwarzchören ausländischer
Sender , das für ihn eine wahre Fundgrube
seiner niederträchtigen Einstellung bildet . Er
glaubt nach seiner ganzen Einstellung der
feindlichen Agitation unbesehen alles , während
er zur gleichen Zeit ohne jeden Grund , nnr
aus seiner bösartigen Zweifelsucht heraus ,
alles ablehnt , wag seine eigene Regierung ver -
lautbart . Er beschmutzt also in einem fort das
eigene Nest , dankt dem Staate .ind seinem
Volke , die ihn schützen und ihm ein ruhiges Le -
ben sichern , mit krassestem Undank , kurzum , er
bekundet eine solch gemeine Gesinnung , daß je -
der ein gutes Werk vollbringt , der einen De -
faitisten unschädlich macht . Weil es seine Art ist,
auf Schleichwegen jenseits des hellen TageS -
lichtes sich zu betätige ^ , dauert es manchmal ge -
räume Weile , bis man einen Defaitisten zu
fassen vermag . Einmal . aber geht er , wenn er
hart angefaßt wirb , schließlich doch ins Garn ,
und wenn er dann den richtigen Mann findet ,
der mit solch liederlichen Subjekten kurzen
Prozeß macht , dann ist nicht nur das deutsche
Volk um einen Verräter ärmer , dann ist gleich -
zeitig auch dem Feind eine Waffe entwunden ,
die er aus dem Hinterhalt gegen die deutsch «
Front richtet . Es kann daher für jeden anstän -
digen Menschen nur eine Ausgabe geben :
Ueberall dort , wo sich ein Defaitist zeigt , mit
rücksichtsloser Härte zuzupacken und ihn un -
schädlich zu machen . J . H.

Wann wird oerdunkelt ?
Ja der Woche vom S . bis 15. April 1944 gel¬

te« folgende Berim »kel«ugszeite » :
Belli «» : 21.00 Uhr
Ende : « .15 Uhr

Sund um Haffalt
Mezh - im . sF i l m .) Heute 20 Uhr zeig4 die

Gaufilmstelle in der Festhalle den Film „Das
Ferienkind " mit Beiprogramm und Wochen -
schau . Jugendliche ab 14 Jahren zugelassen .

M. Raueutal . iE i n Dorforiginal fei «
ert Geburtstag .) Am 16 . April kann in
noch guter Gesundheit und körperlicher Frische
Herr Eugen Kindler seinen 70. Geburtstag
feiern . Tag für Tag zieht er noch das Post -
Wägelchen und holt die Post in der nahen
Kreisstadt für die Gemeinde .

Sport im Kreis Rastatt
FC . Rastatt — FV . Offenburg

FC . Rastatt setzt die Reihe seiner Freund -
schaftsspiele fort und empfängt am kommenden
Sonntag die spielstarke Elf des FV . Offenburg .
Die Gäste stellen eine äußerst spielstarke Elf ins
Feld , die den Rastattern das Siegen gewiß nicht
leicht machen wird . FC . Rastatt darf den sonn -
täglichen Gegner keineswegs unterschätzen und
muß eine gute Form zeigen , um zu einem Er -
folg zu kommen . Das Spiel beginnt um 14 .30
Uhr auf dem FCR . - Platz an der Jahn - Allee .

, Die FCR . - Jugend hat es am kommenden
Sonntag mit den Gästen aus Kuppenheim »»
tun . und dürfte hier wohl Sieg und Punkte aus
ihr Konto buchen . —hü —*

Aus dem Murgtal
Rotenfels . (Hohes Alter .) Frau Magda¬

lena Sänger , geb . Pfistner , feierte ihren
80. Geburtstag in voller Rüstigkeit .

Z . Langenbrand . (Heldentod .) In treuester
Pflichterfüllung für Großdeutschland starb der
Obergefreite Josef Wunsch im Osten den
Heldentod .

R . M . Bermersbach . (Auszeichnung .)
Feldwebel Willibald Fritz wurde mit dem
EK. 1 ausgezeichnet .

Forbach. (F i l m .) Die „Liebesgeschichten "
umreißen ein halbes Jahrhundert romau -
tische , zärtliche und heiter - ernste LiebeSgeschich -
ten aus Berlin , die Jugendliebe , die Schicksale
zweier Menschen , deren Glück sich erst im Fin -
den ihrer Kinder erfüllt . Mit Willy Fritsch ,
Hannelore Schroth , Hertha Mayen « . a . m.

Rheinwasserstände vom 14 . April
Rheinselden 270 (—2) . Breisach 243 (—2 ) .

Straßburg 31Z ( + 1 ) , KarlSruhc - Maxau 482
(—8) , Mannheim 397 (—15) , Caub 317 (— 4) .

Blitf über Laden -Laden
Das Deutsche Wehrschiehen 1344

Baden - Baden . Am Sonntag , dem 16 . April ,
vormittags , beginnt im Standortbereich Baden -
Baden das Deutsche Wehrschießen . Geschossen
wird an diesem Tage auf den Schießständen
Jagdschloß und Anker . Während in den Vormit -
tagsstunden die Stände durch geschlossene Abtei¬
lungen voll belegt sind , können nachmittags ab
l6 Uhr auch Einzelpersonen schießen . Es wird
gebeten , hiervon regen Gebrauch zu machen .
Auch am 23, April , nachmittags ab 14 Uhr,
ist auf dem Schießstand Anker Schietzgelegenheit
für jedermann gegeben . Eigene Gewehre können
benützt werden , soweit diese Gebrauchsformen
aufweisen .

Die Trennungswand war allzu dünn
Bor dem Einzelrichter v

st . Baden -Baden , In den Nächten vom 31 . Ja -
nuar zum 1 . Februar , in der Nackt des 3 . Fe -
bruar , dann wieder in den Nächten vom 16 .
zum 17. und vom 21 . aus den 22. März und
dann nochmal vom 5 . aus den 6 . Avril aing
es in der Wohnung der Angeklagten äußerst
lebhaft zu , hat sich die eine der beiden Zeu -
ginnen aus dem Nackbarhaus vorsorglick auf -
notiert . Das Lachen , Durcheinanderreden wurde
von Radio oder Grammovhonmusik uutermalt .
einmal wurde sogar bis 11 Uhr Klavier ge -
spielt . Die in ihrer Nachtruhe empfindlich ae -
störten Nachbarn riefen die Polizei herbei , und
als Verwarnungen nichts mehr halsen , wurde
gegen die Gastgeberin eine Haftstrafe von drei
Tagen ausgesprochen . Da sich die Angeklagte
nicht so schuldig fühlte — das vorgeworfene
Johlen stellte sie mit Bestimmtheit in Abrede —,
brachte sie den Fall vor Gericht . Sic versichert ,
sie hätte alles getan , die Unterhaltung ihrer '
Gäste auf Zimmerlautstärke zu dämmen , aber
vielleicht sei hier und dort doch das Temvcri -
ment durchgebrochen . Eine alte Feindschaft be -
steht zwischen den Nachbarn , die nnr durck eine
allzu dünne Wand getrennt , in ihren Dovvel -
Häusern leben . Dicker ist die Wand , die die
Lebensauffassungen der Nackbgrn trennt , aber
leider nickt schalldicht . Während die einen ihre
Lebensfreude auch auf die Nacht übertragen ,
lieben die andern ein stilles Dasein und sehen
das Treiben im Nachbarhans nicht mit Freude .

Natürlich braucht im fünften Krieasiahr jeder
Mensch seinen ungestörten Nachtschlaf und un -
verantwortlich scheint ' es von der jungen Frau
nicht mehr Rücksicht genommen zu haben , be -
sonders da sie schon öfters von der Polizei ver -
warnt werden mußte . Wie die eine Zeilgin aus
ihren Notizen ablas , hatten sich manche Gesell -
schasten bis 'A4 Uhr morgens ausgedehnt , zwar
wurde hier entschuldigend angeführt , daß der
Ehemann in Urlaub weilte und man deshalb
sich nicht so bald verabschieden konnte .

Die Ruhestörung bleibt als Anklage be -
stehen , verschlimmert durch die Tatsache , daß es
sich hier nicht um einen einmaligen Fall han -
delt . Der Einzelrichter verhängte eine Geld -
strafe von 60 RM . . die sich bei Unbeibringlich -
feit in 6 Tage Haft verwandelt . Er ermahnte
die Angeklagte , nach 16 Uhr in ihrer Wohnuna
Ruhe zu halten , aber auch die Nachbarn , nicht
gar zu empfindlich zu fein , da man schon am
Tage jedes Wort durch die allzu dünne Treu -
nungswand verstehen kann .

Auszug aus der Standesliste
Geburten : Roman Alexander . B . : Hcinri » Sims .Sicr , SecfaöMirofsc 13 : Cfrmflnrt ) Klara . V . : Ul¬

rich . hier . Beuerner Strafte 119 « : Siesel Grete Kunliild .
P . : Theodor Alfred Liebbar » , . Achern . Am Zladlbe -del -
Helmut !>osef . V . : Gustav Eberle . büqelsbeim . Haupt -
strafte 21 « : Hansveter . V . : Nriedri » CWcm Weber ,
liier , Bal,ender « slrafte 61 : Marina . Zabine Nancv . P, :
Kurl Günther Peter Kiesow - Birctiow . hier Keubcra -
weg IN : Walter , V . : Hans . Walter Göhl , hier , saiillcr -
strafte 6 — » : ^ rarn Paul . 93. : >> ra «n Lauer , hier . Große
Dollenstraftc 37 : Marianne . P . : Otto Regenold . hier .
Lange Ztraft « 83 « : Gisela . V . : Günther i! » rl 5ritz
.'«ackwirtb . Berlin - Zeblendorf . Vordächer Strafte 4fl ;
Maria Brigitte . ?*. : Alois Bauer . Mi -delba » . Zckul -
strafte 28 : Helga Roswitha . P . : Ferdinand Grälinaer .
MaNck ». Hermann -GSringltrafte 6 : Marlene Toris . P :
Albert Gral . Neuweier . Haus Nr . 121 : SanZ . Petcr . ?>. :
« tcfmrt) Herbert Walter , hier . Su >d>wig . WilSclmt >la «i 9 :
Beter ftrattf . V . : Rudolf Günth «r S <bneider . hier .
Merkurstrafte 11 : Gudrun . V . : Anton Karl ? » ii » ert
» ler . Erwlnstrafte 9 : Johanna Carolina . P . : Wildelm
Nlütterer . Gaaaenau -Ottenou , Kriedriehftrafte 32 : Renate .
B . : Adolf ItSner . Bühl , Hönserltrafte 29 : Thristel
Anna . B . : >> ran < Anton Beter , hier . Hockiftroftc 3« :
Beter Kurt Eduard . P : Kurt Walter Sduar » Hülse . Ber .
ltn - .i!«blendorf >Kleininaebno . Weidendnsch 5 » : Monika
Maria Barbara . B . : ssriedri » Wentel , bier . Wremers -
berastrafte 127 : Ferdinand Alfons . ?>. : Ferdinand Al¬
fons Terdorst . Tortmund . Adolf . Hitlerl ' raft " 57 : Gfln >
ter Ferdinand . B . : August Bellem . Mannbeim -Wald -
hos . Kornstrafte lg : Marita Elisabeth . V . : ftelir Bern¬
hard Warth , hier . Me » aerstrafte 14 .

Heiraten : Kurt Kalbach . Krakau . Zaibsenaalte 3/5 .
und Hannah Luise Helene Klammer . Krakau . Hacksen -
aaffe Helmut Ludwin Wilhelm Rabner . hier ,
ffelseniwea 1 . und Maria Rosali « Schindler , hier . Stein -
ackergasse 4 : Kloses Eigingcr . Zwiesel «Banern ) . und
Hildegard Stefan , hier , Lanae Strafte 96 : Allred
Schneider . Hohenasde in Holstein , und Lisbetb Küthe
Seemann . Jena . Leo - Schlaaetcr - Strafte 58 : Wilhelm
Karl Rolf Krovp . Berlin - Wilmersdorf . Pommersche
Slrafte 3. und Erna Elschen Otto . Rathenow . Schützen -
strafte 25 : August Bflüaer , bier . Traubenstrafte 7 . und
Ella Sovbie Müller , hier , Aumattstrafte 9 : Eugen
Alerander Breddermann . .?»aaen -Hasi 'e . Kibberstrafte 17 .
und Gisela LSw . bier . Gülerbabnbosstras !^ 9 : Anton
Bammer . Laun an der Eger . und Erika Mina Neun¬
zig . » ier , Schuftbachgasse 18 .

Sterbefälle : Frieda Gron -bach . «eb . 18 . 10 .
1895 in Grotz -Alldors . hier . Weinbergstrafte 3 : Maria
Katharina Huser geb . Engel , geb . 19 . 5. 19 in Breslau ,
Gaggenau , Werderstratze 13 : Ernst Karl Unger . geb .
12 . 12 . 1900 in Baden -Baden , hier , Hochstrafte 32 : Erich
Walter Ludwig Riedel , aeb . 1« . 7 . 95 in Breslau ,
Frankfurt , a . M . . Corneliusstr . 3 : Dr . Aug . K . Wallotd .
geb . 17 . 4 . 7t in S <iarg « »>und . hier . Maria -Pilloria -
strafte 3 : Luise Börger , geb . 23 . 11 . 71 in Eberstein -
bürg , Eberiteinbura . Lange Strafte : Maria Kempf geb .
Städele , geb . 21 . 5 . 75 in Barnhalt , hier . Lichtenialer
Strafte 51 ; Bert « Weber geb . Krauler , geb . 10 . 3. 62
in Obcrlsrol , hier . Scvmalbach 9« : Emilie Doris Rah -
» er . geb . 24 . 9 . 40 in Gernsbach . Gaggcnau - Oltcnau ,
Uorckstratze 16 : Maria Katharina ^ rainiska Röftler geb .
Müller , geb . 16 . 10 . 62 in Baden -Baden , hier . Balzen -
bergslrafte 34 : Paulina pirank geh , Walter , geh . 20 . 4 .
57 in Sinzheim - Müllhofen , bier . Lange Strafte 130 » :
Margarete Weift , geb . 9 . 7 . 1900 in Großreuth . Karls¬
ruhe . Äettenslrane 2 : Erhardine Sck»weigert geb . Bode -
nier . geb . 21 . 6 . 67 in Baden -Baden , hier . Lana « Slrafte
52 : Amalie Eisen geb . Eisen , geb . 3 . 4. 65 in Oos . hier ,
Ooser Burgstrafte 10 : Willi Hein ? sVreij. geb 30 . 10 .
42 in Baden -Baden . Gaggenau -Ottcnau , ^ riedrichstratze
2 : Josef Slrahm geb . 8 . 4 . 92 in Oberweier . Iffezheim ,
Mittelweg 435 : Genobesa Mischer aeb . Basler . aeb . 30 .
12 . 78 in Geisenbach , hier , Haublslrafte 77 : Maria Klöft
aeb . Huber . geb . 15 . 5 . 73 in Main, , hier . Gul Schaf -
berg : Rosa Regina Münlel geb . Bleines . aeb . 8 . 10 . 68
in Buchen , Heidelberg , Bisniarctstrafte 5 .

Ein Stück Kernseife für S Kilogramm Kno »,<
Tiertnochen sind wertvoller Rohstoff — Kein Knochen darf verderben

Der Reichskommissar für Altmaterialver -
wertung teilt mit :

Tierknochen aller Art , also nicht nur von
Großtieren , sondern auch von . Hasen , Kanin -
che» , Wild und Geflügel find wertvollster Roh -
stoff , aus dem für über 100 Wirtschaftszweige
zum Teil nicht ersetzbare Erzeugnisse gewon -
nen werden . Mit der längeren Dauer des
Krieges wird es immer wichtiger , die aus den
Knochen gewonnenen Rohstoffe an Stelle der
unter größerem Arbeits - und Energieaufwand
hergestellten vollsynthetischen Erzeugnisse in
der chemischen Industrie und vielen Gewerbe -
zweigen einzusetzen . Knochen dürfen deshalb
nicht mehr verderben , sondern müssen der che -
mischen Verarbeitung zugeführt werden . Aus
einem wenn auch stundenlang gekochten Knochen
gewinnt die chemische Industrie noch immer
8 Prozent Fett für Speisezwecke und viele Roh -
stoffe zur Herstellung technischer Erzeugnisse .

Die Zlöten klangen hell und frisch
Frühlingskonzert des Bannorchesters III

Uaden -Bade« . „Uroffenbarung nenn ich Mu -
sik, aus keiner der Künste strömt der lebendige
Mensch also kristallen hervor ." Dieses schöne
Wort Beethovens paßte so recht zu den jungen
Menschenblüten des Iugendorchesters , das
gestern im Gartensaal konzertierte . Wenn man
die gesammelten Gesichter betrachtete , die
innere Beschwingheit , die Empfindsamkeit , das
Miterleben im Mitarbeiten , so gew >rnn das
Wort Leben und gab die freudige Gewißheit ,
daß unsere Musik als helle Fackel der Kultur
von unserer Jugend weitergetragen wird .

Unter des tüchtigen und begabten Julius
Kratz Leitung hat sich das Bannorchester III
in Zusammenarbeit mit dem Bann 378 lStraß -
bürg ) nach zirka einem Jahr nun wieder mit
einem seltenen Programm hören lassen . Es be -
gann mit einer Suite in <?- dur von Jöh . Kasp .
Fischer , deren lebhafte und beschwingte Ouver -
türe ein besonders netter Beginn >var . Eine
zierliche Gavotte folgte , dann ein Echosatz , in
dem die Geigen anmutig in Frage und Ant -
wort musizierten , mit dem klassisch anmutenden
Menuett als Schlußsatz . Eine sehr klangreiche
Sonate von G . F . Händel für Violine und
Klavier in L - dur mit einem wunderschönen
Adagiosatz war als zweites Stück angesetzt .
Dann hörte man etwas ganz Seltenes . Eine
Sonate für Flöte und Violine von Wilhelm
Fr . Bach von ganz eigenartiger Klangwirkung
in ihrer Zusammensetzung und im musikalischen
Ablauf . Besonders das Allegro war für die
beiden Instrumente so hübsch im Satz , daß man
es gern zweimal gehört hätte , um sich noch mehr
hineinzudenken . Mit dem ersten Satz für Vio -
line und Klavier in 0 -dur vou Mozart , sehr
konzertant , schloß der erste Teil .

Tann kam wieder eine seltene Kostbarkeit ,
nämlich ein Konzert in L - dur sür zwei Alt -
flöten und Streichorchester von Telemann mit
vier in sich abgeschlossenen Sätzen , die schwie -

rige , bereits sehr sichere Beherrschung des In -
strumentes verlangende Sonate für Violine
in 0 - moll von Joh . Seb . Bach , und den Be -
fchluß bildete eine Suite für Streichorchester
in 0 - moll von Telemann . Ein klassisches Pro -
gramm also , sehr geschickt gewählt für die ge-
botenen Möglichkeiten . Das Orchester spielte
gestrafft , sehr ausgeglichen und tonschön , durch -
gearbeitet und hübsch in den Abstufungen und
Tempis , sowie im Stil der einzelneu Sätze .
Die Solisten Wolfgang Neininger , Vio -
liue , Carmen Orth , Violine , Marie -Luife
Münch , Violine , Gerhard Philipp , Violine ,
Esther Karst , Altflöte , Irene Walter ,
Altflöte , und Luise Anstett , Flöte , spielten
alle überraschend gut . Sowohl die Geiger , wie
auch die anmutig flötenden jungen Damen be-
herrschten ihre Instrumente in technischer Be -
ziehung . Klangschön und warm im Ton , sicher
mit guter Griff - und Bogentechnik , in den
schnellen Detachements klar gegliedert . Ueber
das Handwerkliche hinaus schwangen auch die
seelischen Momente mit , uns das Wesen und
den Gehalt der Musik vermittelnd . Wolfgang
Neininger und Carmen Orth , die preisgekrön -
ten Nachwuchskräfte des Gebietes Baden und
Elsaß , zeigten natürlich eine größere Reife und
Vollkommenheit , aber es war im ganzen bei
allen doch ein sehr beachtliches Niveau sowohl
im Spiel , wie in der Auffassung . Und was die
Flöte eigentlich füt ein besonders hübsches
Soloinstrument ist, wurde uns durch die Dar -
bietungen auch im wahrsten Sinne mundgerecht
gemacht . Ein besonderes Lob gebührt auch dem
Dirigenten Julius Krätz , den wir ja auch als
jungen Komponisten in seiner Vielseitigkeit
bereits kennengelernt haben . Trudel Schuh -
Mann war liebenswürdigerweise als einfüh -
lende und sichere Begleiterin am Flügel ein
gesprungen . Es gab starken
Beifall .

und oerdienten
Elsa Bauer .

Hanpttann und Trenlfch
Gewgeubach . Es war schon eine recht statt -

liche Zahl von Aemtern und Pöstchen , die in
einem Reichsstädtchen für nötig erachtet wur -
den . Da gab es zum Exempel zu G e n g e n -
b a ch neben den Sättmeistern , aus dem Rats -
kollegium berufen , den Lohnherrn , den Steuer -
mcister , den Zinsmeister , den Wald - und Säge -
meister , den Unzuchtmeister , der die niedere
Gerichtsbarkeit wahrnahm , den Ziegelmeitter —
denn die kleine Stadtrepublik besaß u . o . eine
eigene Ziegelhütte — den Mühlmeister , den Hir -
tenmeister , den Kirchenpfleger , zwei Obervögte
für Vormundschafts - und Armenwesen usw .
Ferner walteten ihreS Amtes Gewürzschauer ,
Brotschauer . Weinschauer , Feuerherren u . v . a .
Daneben aber fungierten für die recht häufig
veranstalteten Ratsessen eine Hauptkann und
ein Trentfch oder Unterstubenknecht . Man muß
nämlich wissen , daß eS eine besondere Rats -
s t u b e gab . Und daß man Wert darauf legte ,
in ihr trefflich verköstigt und bewirtet zu wer -
den , das erhellt schon aus dem Umstand , daß
diese Ratsstnbe einem vom Rat bestellten Wirt
und seinem Gehilfen , eben Hauptkann und
Trentfch , unterstellt war .

Bei seinen Studien über die Verfassung und
Verwaltung der Reichsstadt Gengenbach ging
Dr . Max Kuner auch den Amtsobliegenheiten
dieser beiden Ratsangestellten nach . Er stellte
dabei fest , daß Hauptkann und Trentfch vor
allem dafür zu sorgen hatten, die Ratsessen
aufs beste zuzurüsten. Immer , auch außer den
Ratsschmausereien , die für mau keine einiger -
maßen plausibel erscheinende Gelegenheit ver -
paßte , mußte Wein und Brot in vorzüglichster

Zetzl ist Morchelzeil
Ausgezeichnete Speisepilze laden zum Suchen ein

Mit den ersten warmen Tagen erscheinen
auch schon einige vorzügliche Speisepilze .
Ausgesprochene Frühjahrspilze sind die M o r -
cheln . Sie lieben einen fetten , lehmigen Bo¬
den und Laubholz , besonders Laubgebüsch . Wer
also Morcheln suchen will , der gehe in die
Rheinwaldungen : aber auch in Park -
anlagen und auf Gartenflächen , sowie in leh -
migen Bergwäldern kann er darnach Umschau
halten .

Alle Morcheln sind von gleicher Bauart, ' auf
dem weißlichen Stiel sitzt ein mehr oder weni -
ger glockenförmiger Hut , dessen Rand der
Stielspitze anliegt oder gar mit ihr verwachsen
ist . Die Oberfläche des Hutes hat viele waben -
artige Vertiefungen , in welchen die Sporen
ausgebkldet werden .

Die Morcheln sind gute bis ausgezeichnete
Speisepilze . Die köstlichste und zugleich er -
giebigste ist die Speisemorchel (Mwehella
eseulenta ) mit runöent oder länglichem Hut, ' je
nach dem Standort ist die Hutfarbe gelbbraun
bis schwärzlich . Die Käppchenmorchel
(Morchella rimosipes ) hat einen sehr langen
Stiel und ein kleines Hütchen . Sie kommt
stellenweise häufig vor und wurde früher auch
hierher auf den Markt gebracht . Eine dritte
Art , die Hohe Morchel ( Morchella elata ) ,
ist etwas seltener ; sie hat einen aufgeblasenen
längsgefurchten Stiel und einen hohen , nach

oben kegelig verjüngten Hut , so daß sie bis
17 cm hoch werden kann . Die seltenste Morchel
bei uns ist die S p i tz m o r ch e l (Morehella
conica ) ; sie ist eine kleinere Art und kommt
nur vereinzelt vor . Häufig werden die spitzen
Formen der Speisemorchel als Spitzmorcheln
bezeichnet . Gleichzeitig mit den Morcheln und
am gleichen Standort wächst die F i n g e r h u t -
V e r p e l ( vsrpa conica ) mit schlankem hohem
Stiel und kleinem , fast glattem Käppchen . Die
Pilzsammler nennen sie daher „Pfaffenkäpp -
chen" . Und schließlich gehört in die Verwandt -
schaft und Gesellschaft der Morcheln noch der
Aderige Vechcrling tviscina vsnosa ) ,
auch „ Pflatschmorchel " genannt , dessen schalen -
artige Fruchtkörper die Größe einer Kaffeetasse
erreichen können . Sein Fleisch hat manchmal
starken Chlorkalkgeruch . der sich jedoch durch
Abbrühen beseitigen läßt .

Keine Morchelart ist giftig ! Ein Abbrühen
vor der Zubereitung ist daher nicht notwendig .
Das wäre nur nötig bei der Frühfavrslorchel
(Helvella eseulenta ) , für die ich aber in un -
serer Gegend keinen Standort weiß , und die
mir auch von anderen Pilzsammlern noch nie -
mals zugetragen wurde .

Sobald warme Frühjahrsreg « , einsetz «« ,
kann der Morchelfreund nach diesen Lecker -
bissen unter den Pilzen Ausschau halten .

P . Str.

Qualität auf der Ratsstnbe zu haben sein .
Der Hauptkann war aber auch gehalten , für
strenge Ordnung und gebührliche Ruhe sich ein -
zusetzen . Ob es auch in Gengenbach ab und zu
einmal zu erheblichen Störungen des Rats -
stubenfriedens gekommen ist , wie im breis -
gauischen Staufen , mag dahingestellt bleiben .
Jedenfalls wird es nicht immer ganz leicht ge -
wesen sein , die Wogen weinfroher Begeisterung
nicht allzu hoch anschwellen zu lassen . . . Und
in den alten Reichsstädtchen saß man nun ein -
mal gern hinter den Bechern und frand nicht
immer leicht ein rechtzeitiges Ende mit dem
Pokulieren . Es gibt Leute , die meinen , man
merke bisweilen heute noch , baß es offenbar
zum Stil des Lebens in einem solchen ehemals
reichsunmittelbaren Stadtwesen gehöre , einem
tüchtigen Männertrunk nicht aus dem Wege zu
gehen . . .

Was bei den Ratsessen an Speisen nicht ver -
zehrt wurde , stand den Truchsessen , den Auf -
trägern also , zu . Wurde aber ein Gericht über -
Haupt nicht gegessen , weil vermutlich die Her -
ren Ratsherren schon zuvor ordentlich einge -
hauen hatten , so wurde es bis zum nächsten
Tag zurückgestellt , um dann wieder auf dem
Tisch zu erscheinen . Was jetzt von ihm übrig
blieb , kam dem Wirt zugute . Ueber die Ge -
schäftssühruug der Ratsstube hatte der Haupt -
kann genau Buch zu führen . Von Zeit zu Zeit
wurde dann seine Verrechnung einer Kontrolle
unterzogen . Im übrigen konnte , wenn Not an
Atann ging , der Hauptkann auch einmal zu an -
deren Arbeiten der Stadtverwaltung herange -
zogen werden . Er war ja eben doch städtischer
Angestellter .

Woher das Wort Trentsch kommt , hat Kuner
nicht aufzuhellen vermocht . Die Tätigkeit des
Unterstubenknechts , wie er auch hieß , erstreckte
sich auf das Decken der Tische , das Auftragen
der Speisen und Getränke u . a . Er scheint aber
auch damit beauftragt gewesen zu sein , dem
Hauptkann ein wenig auf die Finger zu sehen .
Allerdings eine recht seltsame Maßnahme , den
Gehilfen zur Kontrollierung des Meisters zu
benützen . . . Mitunter wuchs die Zahl der
Gäste an Schmausereien des Rates zu statt -
licher Zahl heran . Dann wurden auch noch an -
dere Organe der reichsstädtischen Verwaltung
zum Bedienen befohlen, - als da waren Unter -
und Oberbote des Gerichts , Stadtküfer , Läufer -
böte , Bannwart und wer sonst noch halbwegs
geeignet erschien . Denn die Herren vom Rat
wünschten flott bedient zu werden . Und meist
ging es wohl auch hoch her . Davon berichten
die Akten über die gar nicht unbeträchtlichen
Kosten , die diese Ratsveranstaltungen verur -
sachten . Doch soll man nicht etwa meinen , das
sei nur in Gengenbach so gewesen . Man sah
so qut wie in allen Städten , mochten sie nun
reichsunmittelbar sein oder einem Landesherrn
unterstehen , mit Bedacht darauf , daß das Leben
auch seine Sonnenseite zeigte . O .E .S.

Hornberg . (Ein bedauerlicher U n -
fall .) Der badische Dichternestor . Hofrat
Dr . Heinrich V i e r o r d t . der seit der
Vernichtung seiner Karlsruber Wohnung mit
seiner Familie in Börnberg im Schwarzwald
lebt , kam im Flur seines Hotels so unglücklich
zu Fall , daß er sich den rechten Oberarm brach .
Der im 89. Lebensjahr Stehende fand Auf -
"Kahme im Hornberger Krankenbaus .

In Uebereinkunst mit der Reichsstelle für
industrielle Fette soll an diejenigen , die die in
der Küche anfallenden Knochen regelmäßig ab -
liefern , ein Teil des aus den Knochen gewon -
nenen Fettes in Form von Kernseife mit hohem
Fettgehalt ausgegeben werden .

Für 5 Kilogramm gibt es ein Stück Kern -
seife , wie es die mit besonders schmutzigen
Arbeiten Beschäftigten erhalten . Die Ber -
teilung der Seifenbezugsberechtigung erfolgt
über den Knochenhaudel , von dem auch die
Schulen die Bezugsmarken erhalten . Neben
5- Kilogramm - Marken werden auch 1 -Äilo -
gramm - Marken ausgegeben . Dazu gibt es
Sammelbogen , auf die die 1 -Kilogramm -
Marken einzukleben sind . Zusätzlich werden
in jeder Gemeinde lBürgermeisteramt ) An -
nahmestellen errichtet , auf denen jeder feine
Knochen gegen die Bezugsmarken abliefern
kann . Die Schulkinder erhalten die Bezugs -
marken in der Schulvorsammelstelle , so daß
man weiterhin die Knochen an die Schuljugend
abgeben , kann und doch seine Seifenbezugs -
marke erhält . Für eine ö - Kilogramm Bezugs -
marke oder einen Sammelbogen , der mit vier
weiteren I -Kilogramm - Marken beklebt ist,
kann das Stück Kernseife in jedem Einzel -
Handelsgeschäft , das Kernseife führt , gekaust
werden . Die Seifenbezugsmarken gelten ab
1 . April 1944 . Wenn die Marken noch nicht
überall verteilt sind , so werden diese in kurzer
Zeit vorliegen , so daß jeder , der Knochen ab -
liefert , seine Bezugsberechtigung für Kernseife
erhalten kann .

ilmschau am Sberrdein
Dr . Neuscheler K .-Kreisleiter in Freiburg

O Karlsruhe . Das Gaupersonalamt ddr
NSDAP , teilt mit :

Der Gauleiter hat mit Wirkung vom 15.
April den früheren Hauptschriftleiter des Gau -
organs „Der Führer "

, Dr . Karl N e u s ch e -
ler , zum K . - Kreisleiter in F ' reiburg be -
rufen .

*

Dr . Neuscheler wurde im Jahr 1897
Pfullingen geboren . Nach Ablegung der No
reifeprüfung im Jahr 1915 rückte er als Fah -
nenjunker - Kriegsfreiwilliger zum Heeresdienst
ein , stand die ganzen Krimsjahre an der West -
front und wurde Ende 1918 zum Offizier be -
fördert .

Nach Kriegsende nahm er das philologische
Studium in Tübingen und München auf , wo
er zum Dr . phil promovierte , um sich dann
dem Verlagsbuchhandel zuzuwenden , in dem
er in verschiedenen leitenden Stellen tätig
war . Nach einer längeren Lehrtätigkeit im
Landeserziehungsheim Schloß - Schule Salem
wurde er wegen seiner nationalsozialistischen
Betätigung entlassen . Im Herbst 1929 war er in
Heidelberg der NSDAP . , im Jahr 1930 in
Ueberlingen der SA . beigetreten , deren Füh -
ruug im badischen Bobenseegebiet er bis zur
Machtübernahme inne hatte . Im Oktober 1982
wurde Dr . Neuscheler , als die erste national -
sozialistische Tageszeitung am Bodensee , die
„Bodensee - Rundschau"

, gegründet wurde , deren
erster Hauptschriftleiter . Ein Jahr später über -
trug ihm der Gauleiter die Hauptschriftleitung
des „Führer " in Karlsruhe . Er widmete sich
dem Ausbau des badischen Gauorgans , biö er
kurz nach Kriegsausbruch dem Ruf , die Ver -
tretung des „Völkischen Beobachter " in Mos -
kau zu übernehmen , im August 1949 Folge
leistete . Dort war er bis zum Ausbruch des
Krieges mit Sowjetrußland tätig , wurde in
den ersten Kriegstagen mit der deutschen
diplomatischen Vertretung an der oberen
Wolga interniert und gelangte auf dem Aus -
tauschweg über die Türkei einen Monat später
wieder nach Deutschland . Dann wurde er zeit -
weilig stellvertretender Hauptschriftleiter des
„Völkischen Beobachter " in Wien . Seinem
Wunsch gemäß , sich einer selbständigere prak -
tischen Aufgabe in einem politischen Führungs -
amt zu widmen , berief ihn der l^ auleiter nun -
mehr für Kriegsdauer an die Spitze des Krei -
fes Freiburg .

Dr . Neuscheler , der aus dem ersten Weltkrieg
schwer kriegsbeschädigt und mit mehreren Aus -
Zeichnungen zurückgekehrt ist , wurde zum 80.
Januar 1943 vom Führer das Goldene Ehren -
zeichen der NSDAP , verliehen . In der SA .
nimmt er den Dienstrang eines Brigadefüh -
rers ein .

General Specht in einem WE . - Lager
der HJ .

O Karlsruhe . Der Generalinspetteur für den
Führernachwuchs beim OKH . , Eichenlaubträger
Generalleutnant Specht , besuchte in diesen
Tagen ein Wehrertüchtigungslager der Hitler -
Jugend des Gebietes Baden (21 ) - Elfaß . Ober -
gebietsführer Friedhelm Kemper begrüßte
ihn herzlich . Generalleutnant Specht über -
zeugte sich während seines Besuches von der
Ausbildung und dem Geist der badischen und
elsässischen Hitler - Jugend in diesem Wehr -
ertttchtigungslager .

In einer Ansprache betonte der General die
herzliche kameradschaftliche Zusammenarbeit
zwischen der Führung der Hitler - Jugend und
der Wehrmacht . Ziel der Wehrertüchtigung sei
die Erziehung der Jungen zu fanatischen , natio -
nalsozialistischen Soldaten und Kämpfern für
das Reich Adolf Hitlers und dessen endgültigen
Sieg .

Wie aus dem Ei gepellt
bin Ich, die Pellkartoffel , rundlich glatt ,
nahrhaft , ohne Schälverluste und für
alles zu gebrauchen , Mit mir spart man

Zeit , Geld und Vorröte
Daher :

Hur&ellkartoffehi
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Bildberichte aus Heimat und front /
In üen EingangSbildern der neuen Wochen -

schau sehen wir August Hinrichs , den nieder -
deutschen Dichter , / »er am 18 . Avril seinen 65.
Geburtstag feiert . Mit seinen urwüchsigen
Theaterstücken „Wenn der Hahn kräht " und
. .Krach umJolanthe " hat er unzähligen Volks -
genossen srohe Stunden bereitet . Nun erleben
wir ihn bei einer Probe seines neuen Schau -
Iviels „Sware Tieöen " im Oldenburgischen
Staatstheater und freuen uns . die Bekannt -
Ichast eines Dichters zu machen , dessen Wir -
kung auf der Echtheit eines volkstümlichen
Humors beruht . Einen sinnvollen Uebergang
zu diesen lebendigen Szenen bildet die Dar -
bietung des Schlierseer Bauerntheaters , das
Verwundete aller Waffen zu einem bunten
Nachmittag geladen hat . Von den Gesichtern
der Lanöser liest man die Freude ab , die ihnen
die Vorstellung bereitet ' vor allem ein jodeln -
des und singendes Geschwisterpaar in baju -
warischer Tracht hat es ihnen angetan . Wir
bewundern weiter die von technisch vollendetem
Können zeugenden Tänze des kroatischen Bal -
letts , das zu einem Gastspiel nach Wien ge -
kommen ist . Die reichen Trachten der Tänze -
rinnen entstammen altem kroatischen Volksgut .

Auch öer Sport kommt in der neuen Wo -
chenschau mit einem eindrucksvollen Bild zu
seinem Recht : Ueber 1000 Mann starten auf
der Rennbahn in Kolberg zu einem fchwie -
rigen Geländelauf , der über Wasser und Sumpf
und mancherlei Hindernisse führt und als des-
sen Krönung man schließlich einen drahtigen
Mann vom Luftwafseysportverein Stralsund
als Sieger sieht .

Wochanichan
Wie stark das volkstümliche Kunsthandwerk

blutmäßig - traditionell gebunden ist . geht aus
den liebevollen Bildern aus der Schule für
Holzschnitzerei » in Pirna überzeugend hervor .
Schon den Kindern dieser Gegend liegt das
künstlerische Schnitzen im Blut , sie bringen es
unter der Anleitung eines Lehrers schnell zu
einer beachtlichen Fertigkeit .

°

Mitten im Kriege schon heilt,das Reich nach
Möglichkeit die Wunden , die der Kriea geschla .
gen hat . An seiner Westgrenze . in Lothringen ,
wurden zerstörte Bauernhöfe schöner und zweck-
mäßiger wiederaufgebaut, ' in feierlicher Form
werden sie ihren Besitzern übergeben .

Der Amerikaner H . G , Wells prägte daS
stupidzynische Wort , der „Lärm um die Kunst -
schätze Italiens gehöre zu den verrücktesten Ab -
suröitäten " . Und er meinte weiter , es wäre
ein leichtes , „diese Schätze nach Kriegsende
exakt nachzuahmen "

. In kurzen Ausschnitten
zeigt die Wochenschau einige der unsterblichen
Werke , die den großen Geist europäischer Kul -
tur der Menschheit überliefern . Die Dome von
Orvieto , von Siena , von Florenz , die Peters -
kirche von Rom , die säkularen Schöpfungen
Michelangelos blenden auf — und zugleich
strömt aus diesen Bildern eine Welle der Ver -
achtung des Hasses gegen die Schänder und
Zerstörer der europäischen Kultur , die auch
nicht einen Hauch von der Schönheit und Tiefe ,
von der Gläubigkeit und Kraft dieser Kultur
verspürten .

Stahlhart gemeißelte Gesichter sehen uns an
— es sind die Tapfersten der Kämpfer von
Nettuno , denen Ritterkreuzträger Oberst Trett -

ner Auszeichnungen überreicht : Das Eiserne
Kreuz 1 . Klasse und die Nahkampfspange . Wir
freuen uns über die Kampfpause , die den Man -
nern vergönnt ist , die seit lanarm der anglo -
amerikanischen Materialüberlegenheit trotzen .
Dann folgen wir gespannt der exakten Arbeit
eines deutschen Aufklärers über dem Hafen
von Anzio , der in kühnem Einsatz der dent -
schen Führung neue Unterlagen für den Kampf
liefert . Diese Aufnahmen sind eine besonders
feine und bewunderungswürdige Leistung un -
serer Kriegsberichter .

Von der Ostfront sind eindrucksvolle Auf -
nahmen von einem deutschen Stoßtrupp ein -
getroffen , der auf dem Eis des Peivus - Tees
zu einer gewaltsamen Erkundung aegen eine
vom Feind besetzte Insel vorgeht . Das Unter -
nehmen hat dank der Unterstützung durch deut¬
sche Artillerie vollen Erfolg : ein sowjetischer
Gegenangriff bricht blutig zusammen .

Alle , vor allem aber jugendliche Herzen , wird
das nächste Bild der Wochenschau begeistern ,
das den ersten , mit den Brillanten zum Ei -
chenlaub mit Schwertern des Ritterkreuzes
ausgezeichneten Schlachtslieger zeigt : Major
Rudel . Aus einem Flugplatz erzählt uns der
schneidige , mit dem Glück verbündete Flieger
seine dramatischen Erlebnisse .

Zum Schluß vermitteln uns die in Schlacht -
slugzeugen eingebauten Kameras ein auswüh -
lendes Erlebnis : In kühnem Einsatz sturen
sich die Flugzeuge vom Tyv Hentschel 129 auf
vorgehende Sowjetpanzer . Ihre Geschoßgarben
zerfetzen die bolschewistischen Stablkolosse und
lassen nur rauchende Trümmerbauien von
ihnen zurück . Helmut Hagenrieri .

Das Auge hängt am Munde
Wie man in Paris . deutsch lernt

In dieser Zeit , in der die Unterhaltungen
seltener geworben sind , verwenden viele Pariser
ihre Mußezeit dazu , fremde Sprachen zu lernen ,
sie verbinden so das Angenehme mit dem Nütz -
lichen . Wörterbücher und Sprachführer sind
selten geworden , und auch die Schallplatten ,
durch die man in drei Monaten Deutsch oder
Spanisch mit einem nie ermüdenden Lebrer ler -
nen sollte , sind durch übermäßigen Verbrauch
abgenutzt . Ein einfallsreicher Sprachlehrer hat
daher eine Methode gefunden , den Tonfilm in
den Dienst der Sache zu stellen . Das Kino in
der Schnle ist an sich kein neuer Gedanke . Aber
die Art der Filme , mit denen er arbeitet , bietet
etwas Nenes . Sein Leitsatz ist, daß beim Ler -
nen das Auge am Munde hängen soll , in der
Art , wie das Kind sprechen lernt . Es hört zwar
auch , aber vor allem sieht es auf die Lippen
seiner Mutter und versucht , die Töne nachzu -
formen , die es zugleich sieh ! und hört .

Tritt man in einen solchen verdunkelten Un -
terrichtsraum , in dem gerade ein deutscher
Sprachkurs abgehalten wird , so sieht man aus
der Leinwand einen stark vergrößerten Frauen -
köpf erscheinen . Sie artikuliert 5ie besonderen
Laute , die der deutschen Sprache eigentümlich
sind , und wiederholt jedes Beispiel dreimal .
Zuerst hören die Schüler und sehen aufmerk -
fam hin , dann bemühen sie sich , den Satz mit
lauter Stimme zu wiederholen , wobei sie im
Dunkeln weniger Scheu haben als im Hellen
und die Worte mutiger radebrechen . Ein Leh -
rer in Fleisch und Blut , der auch im Saal ist ,
verbessert oder gibt Hinweise . Es gibt dabei
kluge Einfälle , um den genauen Klang der
Wörter zu bezeichnen . Der Ton ruht auf der

ersten Silbe , die auf -dem Schirm plötzlich grö »
ßer wirb , während das Ende verlöscht und in
Buchstaben geschrieben wird , die kleiner wer -
den . Um die Aussprache des deutschen „ch "

, das
dem Franzosen so viele Schwierigkeiten berei -
tet , deutlich zu machen , erscheint auf der Lein -
wand der Querschnitt eines Kopfes mit dem
beweglichen Gaumenvorhang , wie man ihn auf
anatomischen Tafeln sieht . „ Stellen Tie sich
vor "

, erläutert der Lehrer , „daß Sie eine Fisch -
gräte in der Kehle haben , und stoßen Sie sie
auS !" Und dabei sieht man auf dem Schirm ein
Heringsskelett mit dem Kops , das durch ein
Kratzen der Kehle plötzlich ausgestoßen wird ,
dann noch einen zweiten und dritten Hering —
der Schüler mußte lachen , aber er hat so gut
verstanden , daß ihm die Kehle von soviel
Gräten , die er ausgest oßen hat , weh tut .

Was bringt der Rundfunk !
RclchSprogramm ;

7 SO— 7 .45 Zum Hören und Bebalien : Ludwig
van Bceiboven (II . Teil )9 .05— 9 .30 . .Wir singen vor — und ibr macht
mit ." Tinaeieilung : Gottfried Wolters

14 .15— 15 .00 Allerlei von zwei bis drei
15.00— 15 .3(1 Die Novelle fioni Busch spielt
15 .30—16 .00 Frontvcrichie
16 .00— 17 .00 Bunte Unterhaltung
17 .15 —18 .00 Kleine Melodien
18 .00— 18 .30 Beliebte UnterhaltungLkliinge
18 .30 — 19 .00 Der Zeitlvieael
19 .00—19 .15 Tr . Hebel -Eitel : „ ftMuettfragen euä

aller Welt '
19 .15—19 .30 Fronwerichte
20 .15 — 22 .00 ..Zauber der STfufir , Melodien au «

Hilm , Overctte . tänzerische RdvtHnien
und unterbaltiame Weisen

Dcutschlandsender :
17 .15 — 18 .00 Werke von Beelyoven , Reicha und W.

SV Tomaschek
18 .00—18 .30 Zolistensenduna . .Auch kleine Dinge

können uns entzücken "
20.15—22.00 Klassische Operettenmelodien .

Folge 15
15. 4. 44VaSifcher

G Staatsanzeiger
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Erzeogerhöchstpreise für Obst « nd Gemüse

im Lande Bade »
I . Äiii das Land Baden werden mit Wirkung vom

17. Avril 1944 für badische Marlenbauerzeugnisse fol>
« ende Erzeugcrvöchstpreise festgesetzt:

A . Gemüsepreise :
Preisgebt « : Ä B C D

VW ify
Blattspwat 16 16 16 18
Teldsalat — fleinblättrig — *

Güteklasf « A 60 60 65 70

W W W ,V- 20 ie 500 g

560 60 65
40 40 45 50 50
50 50 55 60 65' " "

75 8065 65

25 25

70

25
12 12 12
75 75 75

27 30 je Stück

12 12 Ie Bund
75 75 I« 500 g

■4 4 4 4 je Bund

» reffe
Lattich
Kovfsalat ,

Mindestgewicht IVO g
Radieschen

(10 <2tücf im Bund )
Petersilie
Petersilie , gebündelt ,

«Bund mit ungef . 20 g ) 4
Segen der Eneugervretse für Kohl , u>nd Wurzel -

aemüic in der Zeit vom 15 . 11 . 1943 bis 30. Avril
1944 siebe besondere Anordmma vom 10. Nov . 1S4Z
und vom 16 . Dezember 1943.

B. Obstpreise :
KeMcI » nd Birnen inländischen Ursprung « nach der

Anordnung vom 7 . August 194*2 «Bad . Staats -
aiueiger v . 8 . August 1942, ffolge 52) .

« remlkirschen un» BrennNNcheninaische laut Anord¬
nung vom 15 . Juni 1940 «Badtscher Staatsanzetser
vom 18. Juni 1940 . Folge 65) .

Brennzwetschgen und Brennpslamnen seinschltetzlich
Wagenftädter Pflaumen ) 8 Rvf . Ie 500 g

Sfüi Zwetschgen , und Pslaumcnmai -sche M ein Aul -
schlag von 10 v . v wlalfUt .

TT. Gebietseinletluna ;
a ) Obst . Preisgcbiet A : Das ganze Land Baden .
b) Gemüse .

Preisgcbiet A : Die Kreise Mannheim , Heidelberg
und Zinsbeim .

Preisgebiet lZ : Die Kreise Bruchsal , Karlsruhe ,
Pforzheim . Rastatt , Büdl , Ofseuburg , Slctif ,
Lavr , Emmendingen , Freiburg . Miill -beim und
von dem ztreis Lörrach die Stadt Lörrach und
die in der Rtteinebenc liegenden Gemeinden :

Preisgebt «! C : Die Kreise : Tauberbischossheim ,
Buchen , Mosbach , Wolsach , Ueberlingen , Ko 'r.
stanz und von den , Kreis Lörrach die nicht dem
Preisgcbiet 2 zugcwiescnen Gemeinden ^

Scheiter A

Prügel A
B

Reisprllgel

I . für den Landkreis Söckings » mit Ausnahme der
Gemeinden Ibach , Schlageten , Urberg , Millingen ,
Wittenschwand und Wolperdinge » .

A ) Rormalsortierung nach der Homa lHolzmeßan -
Weisung ) :

Sortiment : Holzart
Buchenholz u. Sontt . Eich»n- Weiehltub- und
EichmchtlhoU n. Hartlaubholz Madalholz
NM HNMH NMH

tn Reichsmark je Stet
8.50 10 - 11.50 4.50 7.50 9.50 4.50 6 — 7.50
7 — 8.50 9.50 5.50 4.50 8.— 3.50 4.50 5.50
4.50 8 — ? .— 4.50 5.50 6.50 3.50 4.50 6 —
5.50 4 .50 7.50 J .50 4.50 5.50 3 — 4.— 5.—
3 — 4.— 5 — Z.— 4.— 5.— 2.50 Z — 4 —

B ) Vereinfachte Sortierung : Bis auf weiteres , fo
lange die derzeitigen fchwierige » Verhältnisse an -
dauern , wird die nachfolgende vereinfachte Toriic ,
runa mit den beigesetzten Preisen zugelassen .

Sortiment : Holzart
Buchenholzund Sonstiges Wtlchliub - und
Elchsnochalholz Nartlaubholz Nadelhol?

NMH NMH NMH
Scheiter u . Rollen in Reichsmark Ie Ster

über 14 cm er 7.50 ? .— 10.— 4 — 7.— 4.— 5.— 4.50
Prügel von 7 bis

14 pm S3 4.- 7.— 8.— 4 .— 5.- 4 .— S.— 4.50 5.50
Rcisvrügel

lunter 7 cm er ) Z — 4.- 5.- 5 — 4.— 5.- 2.50 3.- 4.—
II . Mir die Gemeinden Ada ch . Schlageten ,

Urberg . Bilfingen , Wittenschwand
und Wolverdlngen :

A ) Normalsortlerung nach der Homa (Holzmehan -
Weisung ) :

Holzart
Buchenhol! n. Sonst Elchen- Weichlaub und

Elchenichllhol ; u. Hartlaubholz Nadelholz
NMH NMH NMH

in Reichsmark Ie Ster
7.50 9 — 10.50 4 — 7 — 8.50 4.50 4 — 7 50
4 — 7.50 8 50 4.50 5 50 4 50 3 50 4.50 5 50
4.— 7.50 8.50 4 50 5.50 4.50 3.50 4.50 5.50
4.50 5,50 4.50 3.— 4 — 5 — Z - 3.50 4.—
J — 4 — 5 — 3 — 3.50 4 — 2 50 3 — 4 .—

B ) Vereinfachte Sortierung : Bis auf weiteres , solange
die derzeitigen schwierigen Verhältnisse andauern ,
wird die nachsolgcndc vereinfachte Sortierung mit
dcn beigesetzten Preisen zugelassen .

Sortiment : Holzart
Buchenholz Ii. Sonstige* We'chlaub- und

ElchenschSlholz Harttaubholz Nadelholz
NMH NMH NMH

Scheiter u . Rollen In Reichsmark I« Ster
Uber 14 cm f * 4.— 8.— 9.— 5.— 4.50 8.— 4.— 5.— 4 .50

Rollcn u . Prügel
von 7— 14 cm jgr 5.— 4.— 7.— 3.50 5.— 4 .— 3.— 4.— S.—

Sortiment :

Scheiter A

Prügel A
B

Reisvrügel

Preisgebiet D : Die Kreise Säckingen , WaldSbut

Pre
"

sgeb7ct^ ^ Die Kreise Villingen , Neustadt und W
Vuntei ?7om er ) 4 .- 5 - 3 - 3.50 4 - 7.50 3 - 4 .-

Donaueschingen
ttt selten soweit nichts an . Die Preise verstehen sich ab Wald , und Zwar ab

h»Ha ' I« für Waren der Güteklasse A . fabrbarcm Weg : dos Hol , mutz vom Sagerort mit
lerWteflX B eraatzisen II« d .c Höchst- V ' " ^ Whrwerk odne welt . t . Brtngungskost . n abge -

dreis « mn 20 v . H . und der Güteklasse c um minde -
fahren

werden
^

» nne
^

.
^ ^ ^ ^ ^ ^ -Preisen

ften « 50 » . H . _ . . aeuen die Reichseinheit « . (MittelBretsen ) auszugehen . Die M - Preise «Mittel -

dorschri^ n der H^ wer^ ntH ? dcr T ^ cb-n mr . |
. U

bni ,
'
1 kkn , dar , innerbalb der festgesetzten Preisspannen nur

standsverordmmgsbla « Nr . ?̂1 vom 1 . Ävrti werden , wenn dies durch die Güte oder

4i .» M .
■•« * " « " « ' ' »■

für die Preis -biSdung im Verkehr mit Fnlchwareu Der Verkäufer ist verpflichtet , dem Käufer über den
^ "

ifi
n

wi fl
ni iL ?^ ? " nnhol,verkauf eine ,christliche Mitteilung zu über -

27 . Mär ; 1942. ReiiHSanz Nr . 88 vom 16. Aprrl 194. . dic Auskunft gibt über den Zeitpunkt des
Der Erzeuger darf berechuen : . ^ ^ ^ . . . Verkauf « , die Hol,forte und Holzart , das Waldgebiet .
s ) beim Verkauf der Ware auf dem Wochcnmarkt :

Erzeugerpreis -I- Zuschlag des Kleinhandels (bei
Gemülc 33% und bei Obst 25 % ) .

b) beim Verkauf ab Hof , Gärtnerei : nur den Er -
zeugerböchsipreis . wenn ihm kein anderer Preis
ausdrücklich durch die Preisbildungssiell « geneh -

e) beim Verkauf an den autzerhalv seines Wohn -
ortcs ansässigen Kleinhandel : den Erzeugerpreis

VL Ste Verkaufsbclege . aus denen dcr Einkaufs -
drei » und die sonstigen Kosten , die die Ware helastcn ,
einwanidsrei hervorheben , lind durch die Verkäufer
Icdcrzeit zur Sinstchtnahme für die PreiSüber -
wachungSbeamten bereit zu halten .

Karlsruhe , den 12. April 1944.
Badtfch <r Finanz , und Wirtfchaftsmlnlster

— PreiSbildungsftelle —
4°

Anordnung
über Nrennholzpreise im Landkreis Säckingen .

Auf Grund de« GefetzeS zur DurchMrung deS
DierjahresplancS — Bestellung eines Reichskorn -
missarF für die Preisbildung — vom 29 . Oktober
1936 «RGBl . I ® . 9271 und de« K 12 Abs . 3 der

die Meng « , den Preis ie Ster und im ganzen .
§ 3

Hädrt der Verkäufer daS Hol , zu . fo mutz der
ZZiubrvreis getrennt von dem Holzvrel « angegeben
und In Rechnung gestellt werden . ?sllr den ^ uhrpreis
gilt die Anordnung über die Höchstpreise für die
Holzabfuhr vom 19 . Mai 1941 Bad . Staatsanz . vom
21 . Ntai 1941 ?W «e 22 und ihre Aenderungen .

5 4 .
Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung werden

na » der Verordnung Uber Strafen nnd Strafverfahren
bei Zuwiderhandlung gegen Preisvorlchristen vom
3. Juni 1939 (RGBl . I S . 999) bestraft .

» 5.
Die vorstehende Anordnuna tritt am Tage nach de ,

Veröffentlichung in Kraft ^ Sie ailt auch fUr bereits
ibgeschlosseue Verträge , soweit sie nicht erfüllt sind
und bei Ihrem Abschlutz ein PreiSvorbehalt gemacht
worden ist.

Ka rl « ruh e . den 1« . Mär , 1944.
Badischer Finanz , und WirtschafiSminlstet

— Prei ^ blldungSstelle —
*

Bekanntmachung .
Auf Grund des 6 43 der Stratzenbahn -Bau - u . Be -

Verordnung über die Preisbildung für inländisches triebsordnuna vom 13 . November 1937 «RGBl I
kUodholz vom Iii . April 1942 «RGBl . I S . 191) wird Z . . 1247) wird allgemein das Raucheu In Stratzen
folgendes angeordnet :

? 1 .
ES werden folgende Preise für BrenÄbol , festge-

setzt :

bahnwagen bt « aus weiteres verboten : diesegilt auch
für die Omnibusse des öffentlichen VerkehrSl

Karlsruhe , den II . April 1944.
Der Minister de« Innern .

Anordnung .
Pflichtschubimpsuna der Schweine
gegen Rotlauf .

Auf Grund der KK 2 und 23 des Viehseucheng «
setze « vom 26 . Juni 1909 «RGBl . I 619) in Vcr -

Bindung mit K Z der Bad . Vollzugsvcrordnuug zum
Viehseuchengesetz vom 29 . April 191.2 <GVBl . ® . 139)
wird solgendeS angeordnet :

§ 1
<1) Sämtliche Schweine Im Lande Badcn sind im

Jahre 1944 einer Schutzirnpsunz gegen R ^ tlaus —
und zwar dcr Simultanimpfung mit Serum und
Kultur und der Nachimpsung mit Kultur nach 2 bis
3 Wochen — zu Unternien . In besonderen , vom
beamteten Tierarzt zu bestimmenden Fällen kann die
Nachimpsung mit Kultur nnt ?rbletben : dic Sininltan .
Impfung dcr Bestände ist dann spätestens nach 3 Mo -
naten zu wiederholen .

(2) Ausgenommen von dieser Pslichtimpsnng sind
Kerkel unter 10 Wochen , Mutter ?«Z»veine — 2 Wochen
vor bis 2 Wochen nach einer Geburt — und Mast -
schweine , die »nmittclb .ir vor der Schlachtung slcbcn .
soin ' c Bestände , In denen chronische Erkrankungen »>ie
Schweinepest , ansteckendes Verwerfen , Tzerkeli ^rippe ,
Rachitis nnd andere Mangelkrankheiten stationär lest-
gestellt sind .

l3) In Genieinden , abgeschlossenen Gemeindeteile !!
und vereinzelt stehenden Gekösteu , in denen na » -
weislich seif Jabren Rotlauf nicht aufgetreten ist .
kann von der Impfung abgesehen werden . Hierüber
entscheidet im Einzelfall der Rcgierungsveterinärrat
»ach Benehmen mit dem Bürgermeister und dem
Ortsbauernführer .

? 2
Dic Eigentümer und Besitzer von Schweinen sind

verpflichtet , dic Impfung ihrer Tiere durch die mit
dcr Durchfuhrung betrauten Tierärzte lJinpsbelfer )
zu dulden und diesen sowie den ihnen zur Unter -
Nutzung bei der Vornahme der Impfung von der Ge-
meinde beigegebenen Personen Zutritt zu den Tieren
zu gestatte » .

Dieselbe Verpflichtung obliegt denlcnigen Personen ,
die zum Hansstand eines Eigentümers oder Besitzers
von Schweinen gehören oder im Betrieb eines solchen
tätig sind .

Z 3
(1) Die Gebühr siir die Schutzimpfung mit Serum

und Kultur beträgt Ie Schwein 1 — RM . , die Nach¬
impfung mit Kultur 50 Rpf . In diesen Beträgen sind
dic Kosten der Impfstoffe nnd sonstige Gebühren ein -
geschlossen,

«2) Die Jmvsgebühren bat der Eigentümer oder
Besitzer der Schweine zu tragen ,

«3) Der Einzug der Jmvsgebühren und die Aus -
,ablung an den Jmpftierarzi erfolgt , ohne datz dem
Tierbesttzer weitere Kosten entstehen , durch die Ge >
memde .

# 4
ll ) Die Vereinigung Deutscher Rotlauf - Jmpfstoff -

Werke e . V . bat im Einvernehmen mit dein Reichs -
minister des Innern und der Relchstierärztekammer
?inc .̂ mpfgarantie für die mit dcn Impfstoffen ihrer
Mitgliedwerke scbutzgetmpften Schweine in gefunden
Beständen übernommen . Die Serum -Werkc erbeben
von den Impftierärzten einen Jmvsgarantie,Uschlag
zu dem Rotlauf - Zerumvreis .

«21 ft« ? die Hierdur « entstehenden Mehrkosten er
ballen die JmpftierärNe aus der Tierleuchensasse
10 Rvf . für iedcs schutzgcimpstc Scbwein . Die Impf ,
«lerärite reicben nach Abl » lutz der Scbutzimpfung als -
bald die Rechnung hierüber unter Anaabe der Zaftl
der fchufaeimpften Schweine beim Rcgierungsveteri -
närrat ein .

^ ^
Zuwiderhandlungen geaen die Bestimmungen dieser

Anordnung werden gemäk 74 und 76, Zilier 1
bei Viebseuchengesetze « bestraft . .

Karlsruhe , den 12 Aprtl 1944.
Der Minister de, Innern .

In Vertretung : M U l l e r - T r e f , e t .
*

Dem Buchmacher Alfred Maisch In Mannheim
ist die Erlaubnis erteilt worden , bis 31 . Dez : 1944 in
seinem Geschäftsraum in Mannheim sowie anläßlich
der vom Bad Nennverein vcranst . Rennen auf der
Mannhcimcr Rennbahn gcwerbsm . Wetten bei öffentl .
Leistungsdrüfungen der Pferde abzuschließen oder zu
vermitteln und dabei seine Ehesrau Thekla geb .
Koch als Buchmachergchilsln zu beschäftigen .

Karlsruhe , den 24 . März 1944.
Badifcher Finanz , und Wirtfchaftiminlfter

— Abt , für Landwirtschaft und Domänen —
«

Dem Buchmacher Simon Pfisterer In Mann -
heim Ist die Erlaubnis erteilt worden , bis zum 31 .
Dez . 1944 In seinem Geschästsraum in Mannheim
N 7 8 sowie anlätzl der vom Bad . Rennverein ver -
anst . Rennen aus der Mannheimer Rennbahn ge-
werbsm . Wetten bei öffentl . Leistungsprüfungen der
Pferde abzufchltetzen oder zu vermitteln und dabei
seinen Angestellten Oskar Lacher als Buchmacher -
aehilfen zu beschäftigen .

Karlsruhe , den 24 . März 1944 .
' Badifcher Finanz , und WirtschaftSminister

— Abt . für Landwirtschaft und Domänen —

PcrsonalverSiideriingen
aus dem Bereich de« Ministeriums des Kultus

und Unterrichts
Ernannt : Zum Oberstudieudircktor : Stndienrat

Otto Lockheim er vom Bismarck - Gymnasium In
Karlsruhe , a » der Schefselschule , Oberschule für Jun¬
gen , iu Hünlngen -Sl . Ludwig, ? . Zt . i . Wehr » . | zum Stil -
denrat : Studicnass . Waltcr Stauß an dcr Konradln .
Kreutzcr - Schule — Oberschule für Ju »gc » — in Metz,
kirch , Stiidienass . Haus Müller au dcr Aielanch -
thon -SchuIc , Oberschule für Jungen , in Bretten , Zt .
im Wehrd . . Ztudienass Markus F i l s I u g e r an
der Langeniarckschulc , Oberschule für Jungen , in Sin .
gen . z. Zt . i . Webrd ., Stiidienass . Paul A l b e r ani
HoNenvaden -Gyninasium in B .- Bade » , z. Zt . i , Webrd .,
Stiidienass . Ludwig U i b e l am i Schlagetcr -Glinina -
lium i» Konstanz , z . Zt . im Webrd . , Sludienass .
Hcrntaiin Stößer an dcr Rittcr -Götz- Von-Ber -
lichingen - Schule . Öbcrscbnle für Junge » , tn Mosbach .
! . Zt . Im Wchrd ., Stndicnafs . Dr . Joses Schlottcr
an dcr ?iiirstenbcrgsck»ule , Obcrschnlc siir Jungen , iu
Donaneschinge » , z . St . Im Wcbrd ., Studicnass . Hugo
Stang an der Tullascbule , Obcrschnic für Jungen ,
in Mannheim , z. Zt . im Webrd .. Studicnass . Dr .
Wolfgaug Rölcr an der Odeiiwaldschnlc . Obcrschnlc
siir Jungen in Ansbauform , in Bnchcn , z. Zt . im
Wchrd . ! zur Studicnrätiu : Stiidienass . Gcrtrnd
? aucr an dcr Hochschwar,waldschnlc . Oberschule
für Jungen , in Neustadl i . Schiv ., Sludicnask . Maria
D o l l an der Ortenaiischule , Oberschule für Mädchen ,
in Offenvurg , Ttudlcnass . Dr . Dora Ganter an
der Emtl -Strauf ^ Schule Oberschule für Mädchen , in
^ reibnrg , Stndienass . Dr . Gertrud S e i d c l an der
Haus -Tboma - Schule . Oberschule siir Mädchen , in
Mannbeiin ^ zum Tecbnischen Assistenten Viktor
Stoll au dcr Univcrsität Heidelberg , znm Tecki -
nischen Sekretär : Abtcilnngsvflcger Ediiard Klo ? an
dcr Pivch .- und Neurolog Klinik in Seidelberg zum
Obcrvsleger : zum Negieruiigsoberinsv . llnl : Rcnic .
ruugsinsv . Bruno Maurer , Rcgiernugsinsv . Wal -
tficr Lenz f , Zt . fiit Zwecke dcr NSDAP , beur¬
laubt ) , Regieruugsinsp . Else ^ r i tz . länitl . beim
Ministerium des Kultus und Unterrichts : znm Ne -
glernngSInsp . : Haupllebrer Relubard Pfeifer im
Ministertuni d . Kultus u Unterrichts «z. Zt . t . Webrd .) :
zum Regierungsoberlek . lin ) : Verwalinuassekret . >̂ ried -
rich Müller .. Reglcrungssekret . Otto Mast . Regie -
rungssekret . Philipp T r u u z e r () . Zt . im Wehrd 1,
RegterungSfekret . Luise Bender , sämtl . beim Mi -
nisterium des Kultus nnd Unterrichts : , » Regieruugs .
fekreiärenllnnen ) : die Rcgierungzafs .«!uncn1 Karl
Bender , Karl E o n s t n n 11 n . Wilhelm Kait
«, . Zt . Im Wcftrd .1, Wilbelm 5 rti ii f c r , Luise
Becker , Erna Z a ch m a n n . sämtl . beim Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts . Regier »» ?«-
assistent Hermann Wolf beim KreiSschnlamt KarlS -
ruhe .

Ernannt gemä » S 2 der Verordnung de« Minister -
ratS siir die ReichSverteidignng vom 23. Sept . 1942 :
Zum Negierungsoberlekreiär der im Kamps um die
Freiheit Grotzdentschlands vcrniißte Regiernngssekre »
tär Karl T ch o t < im Ministerium des Kultus und
Unli -rri » ts .

Als Oberlcknillelirer »>>>inm « ftig angestent : av . Ober -
s» ulscftrcr o briltopb W Ii s l an der HanS - Tboma -
S » nle . Oberlckiule für Jungen / in Lörrach .

3 « » Beamtennerhiilini » herufett : Der wissenfckiaftl .
Alkist. Dr . .bans K l a » d e r an der LandeSsternwarte
auf dem Königstuhl bei Seidewerg .

Entlassen auf Ansuche » die avl Bwl . Inlv . Anne -
kiele M ö b e l b e ck e r an der Univ .-Bibliothek in
?<reiburg .

^
Personalveränderungen

au « dem Berel « de« Ministerium « de« Innern .
Ernannt : Die Regierungsassess . Dr . Oderhuber

beim Ministerium des Innern in Karlsruhe «>. Zt .
im Webrd .) uuter Ausrechterbaltnng seiner Abord -
nung an die Dt . Abwlckl .-Treuhandges , m .H.H . in
Bozen und Hans - Ioachim OVItz beim Ministerium
des Innern — Bevollmächtigter fUr den Nabverlehr
— in Karlsruhe zu Regierungsräten : die Regierungs -
Insp .-Anwärler Peter Staub beim LandratSamt
Mannheim . Reinhardt Solomon beim Lrnidiats - ,
arnt in Sinsheim , Bernhard Jehl beim Landrats -
amt Offenburg und Karl Maldacker beim Land -
ratsam « Karlsruhe sowie den Verwaltungsanwartcr
Ernlt » ch s beim Landraisamt Waldsbut («fe 1.
Zt . im Wchrd .1 zu aiißcrplanni . Rcgierungsinsp . :
Verwalluugsinlv .-Auwärter Bruno Iun g hei der
Landesversichcruiigsanstalt Bade » in KarlSrube «Z.
Zt . im Wehrd .) zuni anßcrplanni . Verwaltungsiusp .

Nachträgl . ernannt : RegicrungSinsp . Fran , BS » ,
r I n a e r bei », Lgudratsamt Sinsheim ( flef . am 18.
Nov . 1941 ) zum Rcgterungsobcrlnsvcklor .

Surrudegesebt auf Antrag : OberwcrkfUhrer Karl
Zink bei der Heil - und PIlegeanstalt Emntendtnge » .

Gestorben : RegierungSaintniann Friedrich Rail
im Ministerium des Innern : Regterungsinfp . Rupert
Manch bei»! LandratSamt Ottenburg .

♦
Personalveriinderung

au « der Arbeitseinsatz - u . ReichStreuhänderverwaltung :
Der Präsident des GauarbeitSaniiS und Reicks -

treubänder der Arbeit Baden -Elsaß bat den Verwal -
tungssekretär Adols P r c u tz beim Arbeitsamt Ra -
statt zum VerwaltungSoberlekretär ernannt .

Pressegesetllich verantwortlich : Abo » Schmid . Karlsruhe

Amtlich »
Bekanntmachungen

Karleruhe . Erhebung der Grundsteuer
1»44. Auf Grund d . VO . über die
Vereint , d . VerwalKmq (Heranziehg
ru Gerneindeabgaben ) vom 7. Dez .
1942 — RGBl I, s 478 — wird tiir
dai Rechn .-Iahr 1944 (1. April 1944
bit 51 . Mürz 1945) von dar Zusiellg .
neuer Grurdtieuerbescheide abge -
»eben und die Schuld an Grund -
»ieuer allgemein in der Höhe fest¬
gesetzt . wie sie im Grundsteuer *
bescheid für da « Rechn .Oahr 1943
angefordert war . Mit dem Tage die¬
ser öffentlichen Bekanntmachung
treten für die Steuerschuldner die
gleichen Rechtswirkungen ein . als
Wenn Ihnen an diesem Tage ein
neuer Steuerbescheid zugegangen
wire . Nur in den Fällen , In denen
gegenl >ber dem Rechn .Oahr 1943
• Ina Aenderung in der Steuerpflicht
■ ingetreten Ist . wird ein neuer
Steuerbescheid zugestellt .
Abweichend von den Angaben Im
Grundsteuerbescheld 1943 wird die
Grundsteuer fällig mit Ihrem Jahret -
betrag auf 15. November , wenn
dieser 30 ÄX nicht übersteigt , je
*ur Hälfte Ihres lahresbetrage « au -f
W. Mal und Ii . November , wenn

dieser mehr als 20 Xll , aber nicht
über 40 m beträgt (VO . vom 20.
April 1943 — RGBl . I, S . 247 —) .
Für unbebaute Grundstücke , die als
Bauland eingeschätzt sind , wird
nach den Grundsteuer -BiiHgkalts -
rlcMHnlen die Hälfte der Grund¬
steuer von Amts wegen erlassen .
Dieser Telleriaß kommt jedoch nur
dann In Betracht , wein die begün¬
stigten Grundstücke nicht für eig .
oder fremde gewerbliche oder be¬
trieb !. Zwecke benutzt werden und
nicht Vorratsgelärwfe öffentlicher
oder gewerblicher Betriebe sind .
Die Steuerpflichtigen haben dem
Stadt . Steueramt Karlsruhe Anzeig »
zu erstatten , wenn die Vorausset¬
zung für die Ermäßigung nicht od .
nicht mehr erfüllt Ist . Karlsruhe . 5.
April 1944. De r Oberbürgermeist er .

Rastatt . Verbot . Auf Grund der §§ 1
u . 2 der Verordnung zum Schutze
der Felder u . Gärten geg . Tauben
v . 10. 8. 1939 (Gesetz - Verord¬
nungsblatt 1959, Seite 177) wird das
Fliegenlassen der Tauben während
der Saatzeit mit sofort . Wirkung bis
1, Mal 1944 für den Landkreis Ra¬
statt verboten .
Ausgenommen von der Sperre » !!
sind vorerst die Brieftauben , für
welche ich mir die Erlassung der
glelchan Sperr » vorbehält » .

Zuwiderhandlungen neg . diese An¬
ordnung werden gemäß 5 U des
Gesetzes zum Schulze landwirisch .
Kulturpflanzen v . 5. 3. 1937 (RGBl .
Seite 271) beilrafl . Rastatt , den 11.
April 1944. Der Bürgermeister .

Gaggenau . Schutz der Denen . Zu
den bevorsieh . SommerspritTungen
der Obstbäume u and , gärtnerisch ,
und landwirtschaftl . Kulturpflanzen
im besond . bei Raps , mache ich
darauf aufmerksam , daß es verboten
Ist , mit arsenhaltig . Pflanzenschutz¬
mitteln In die Blüte zu spritzen
oder zu stäuben .
Schutz der Felder u. Gärten gegen
Tauben . Aul Grund der Verordnung
v . 10. 8. 39 wird das Fliegenlassen
der Tauben während der Saatzeil
mit sofort . Wirkung bis zum 1. Mai
1944 verboten . Ausgenommen von
der Sperrzeil sind vorerst die Brief¬
tauben . Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnung werden bestraft .
Der Bürgermeister .

kung Sasbachwaldgn beantragt , den
für di » In Abt . III Nr . 4 auf den
genannten Grundstücken für Her¬
mann Berger , MehCiand ' ung in Sas -
bach , eingetragene Grundsclvuld In
Höhe von 7500 — GM . ausgestellten
Grundschuldbrief v . 22 . August 1932
Uber 7500 - GM . Im Wege des Auf -
gebotsverfahrens für kraftlos zu er¬
klären . Der Inhaber des Grund¬
schuldbriefes wird aufgefordert ,
spät . In dem auf Freitag 11. Aug
1944, vorm . 10 Uhr , 2. St . , Zi . 29, fest¬
gesetzten Aufgebotstermin seine
Rechte bei dem Amtsgericht Achern
anzumelden und die Urkunde vor¬
zulegen , widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung des Grucidschuldbriefes
erfolgen wird . Achern 11. April 1944.

j Amtsgericht .

Achern . Aufgebet . Di» Franz Rösch
Ehefrau Maria geb . Fischer In Sas -
bachwalden hat alt Eigentümerin
der In Satbachwaiden gelegenen ,
im Grundbuch von Sasbachwaldan
Band 18, Heft 25, elngeirag . Grund¬
stücke , Lgb .-Nr. 944, 1282 a . 1W5,
910 b , 1262'1, NUN . dar &» m« rk-

Achern . Der Bäckermeister Alb , Hu¬
ber in Ottenhofen hat als Eigen¬
tümer des in Ottenhofen geleg ., im
Grundbuch von Ottenhofen Band 1
Heft 15 elngeirag . Grundstücks Lgb .-
Nr . 95 der Gemarkung Ottenhofen
beantragt , den für die in Abt . III
Nr . 14 auf dem genannten Grund¬
stock für den Kaufmann Ren * Kai¬
ser In Achern elngeirag Grund¬
schuld in Höhe von 10 000 .— GM .
autgestellten Grundtchuldbrlef vom
1». », 1930 über 10 000.— GM ., den

Ren * Kaiser am 2S. 4. 1932 an Frau
Hermine Koch In Ottenhofen abge¬
treten hat , im Wege d . Aufgebots -
Verfahrens für kraftlos zu erklären .
Der Inhaber des Grundschuldbriefes
wird aufgefordert , spät , in dem auf
Freitag 2« Juli 1944, vorm . 10 Uhr .
2. Stock , Zi . 29, festgesetzten Auf -
gebotstermin seine Rechte bei dem
Amtsgericht Achern anzumelden u .
die Urkunde vorzulegen , widrigen¬
falls die Kraltloserklärg . d . Grund¬
schuldbriefes erfolgen vird . Achern ,
den 30 März 1944. Amtsgericht .

Buchbinder , Papierschneider , auch
weibl . Buchbinderei -Hilfskräfte tofj
gesucht Brök 4 Feierabend . Buch¬
binderei . Heilbronn a N.

Handelsregister
Karlsruhe (Baden ) . Amtsgericht . Für
die Angaben In [ ] kein © Gewähr !
Veränderung : Ein-tr . vom 5. < 44.
WR-B. 41. Karliruher Lebensverilche -
rurvg Aktiengesellschaft , Karlsruhe
[Kaiserallee 4] . Die Prokura des 3o -

Fei ' io ist «" loschen .

Küfer für Versandfftssreparator ges
(Wohng . vorhanden .) CSI unt . G . M
1157. bef . A«in .-Exp . Carl Gabler ,
GmbHunchenj , Th eat in + ntr .B̂ .

Heizer , gelernter , für große Dampf
kessel gesucht . CS unt . G . N. 3080
bef . Ann .-Exp Carl Gabler GmbH .,
München I. Th eatin erstr .

Blechner , und Initallatlom . lehrllng
gesucht . InstallationsgeschSft und
Blochnerel Friedrich Bühler . Karls¬
ruhe , KalserstraBe 1? .

Stellen - Angebote
Dantlstenpraktlkant von Dentist In

Karltruhe ge « . Sehr guter Volle «-
schüler bevorzugt . El 61730 ktZkrai '.
Verlag Karlsruh * .

Hilfskrüfte , münnl . , ült ., für leichte
Arb . g« «. CS 61985 Führ .-Verl . Khe .

Korrespondentin , selbständige , Ver¬
trauensposten , in mittl . Betrieb in
Südwestdeutschl . auf sof . gesucht ,
[g] 17587 Führer -Va »lag Kerl «ruhe .

Hilfskräfte , weibl ., a . ält ., f . leichte
Arb . glas . El 61984 Führ .-Verl . Khe

Hausgehilfin oder HalbtagsMIfe für
ba >Id . ges . , auch altere Frau . Ba¬
ronin von Ochs , Karlsruhe , Moltke -
• traBe 51. Fernruf 6240

Mildchen od . Frau fOr vorm . 5—4 St
rum Putzen gesucht . Caf* Lein
weber , Karlsruhe . Kfrlserstr . 155

Lehrling , ktm ., weibl ., mit gt . Zeu -gn
gesucht . Otto Spal • rer K.-G ., Bühl

Stellen - Gesuche
Bilanzbuchhalter übern , n-och einige

Buchführungen (auch Neueinrich¬
tungen u . Abschlüsse ) . CS unt . As
1557 an Ala , Stuttga rt,Fr iedrlchstr .20 .

■Uroangestellter , Jg ., mit Verwal¬
tungsarbeiten vertr .., guter Kor¬
respondent u . Maschinenschreiber ,
sucht bei Behörde Wirkungskreis ,
in Süd - oder Südwestdeutschland .
IS 61944 Führ er -Verlag Karls ruhe .

Assistentin , med . techn .. sucht Stelle
in B.-Baden , in Sanatorium , Klinik
oder Privatpraxis Fölsing , z . Z .
Mariehaidan , Baden -Baden .

Dolmetscherin oder Auslandskor¬
respondentin für Spanisch , Fran¬
zösisch u . EngMsch sucht Stellung .
War längere Zeit In Spanien und
in der französischen Schweiz ,
IS 17549 Rjhrer - Verlag Karlsruhe .

Kontoristin sucht Stelle in Lazarett ,
Krankenhaus , Hotel od . ähnl . Nicht
in Karl «ruhe . CS 62QS6 Führ .-V. Khe .

ServierfrBulein sucht »uf sof . Stelle
In Khe . IS RA 937 Fuhr .-V. Rastatt .

Unterrieht
Priv . Lehrgänge fUr Stenographie u.

Maschinenschreiben , Buchführung .
Leiter Otto Autenrieth , staatl . gepr .
Khe .. Kaiserstr . 67 (Eing . Waldhorn -
Str .) . Ruf 8601 . Neue Tages - und
Abendk ., sowie Sonderklasse für
Pf lichtjahrentlassene . Beginn : 17.
April 1944 Anmeldung sofort .

Rastatt . Gewerbl . Berufsschule und
Berufsfachschule . Bis 21. April 1944
werden noch Anmeldungen für die
Lehrklasse der Berufsfachschule
(ein ) , praktische u . theoret . Ganz -
tagsschulunq für das Metallgew .)
bei der Direktion der Berufsfach¬
schule , Heydrichstr . 32, entgegen¬
genommen . — Die Aufnahme der
neueintr . Schüler un -d Schülerinnen
in die Gewerbl . Berufsschule fin¬
det am Mo . , 24. April , vorm . 8 Uhr ,
statt . Das letzte Schulzeugnis und
Schreibgerät ist mitzubringen . Be¬
rufsschulpflichtige , die einen Fach¬
arbeiter -Lehrberuf oder einen An¬
lernberuf in der Industrie bzw .
Handwerk ausüben , ferner qewerb -
lich tätige Arbeiter u . Arbeiterin¬
nen müssen aus nachfolg . Gemein¬
den die Gewerbl . Berufsschule Ra¬
statt besuchen : Au a . Rh, , Bietig¬
heim . Bischweier . Durmersheim ,
Ebersteinburg . Elchesheim , Hauen¬
eberstein , Hügelsheim , Iffezheim ,
3llingen,Kuppenhelrn,Muggenstu rm ,
Niederbühl . Oetigheim , Ottersdorf
Plittersdorf , Rastatt . Rauental .
Sandweier , Söllingen . Steinmauern ,
Waldprechtsweier , Wintersdorf u
Würmersheim . Proberelt entbindet
nicht von der Anmeldepflicht .
Die Direktion

Eig . Uniform od . Hose für Inf . ges .
W . Brög . Karl sru he , Kaiserstr . 70 .

Kostüm od . Stoff zu kaufen gesucht .
E3 BA 2973 Führer -Verlag B.-Baden .

Damenkleidung od . Damenkost . . Gr ,
42 ges . IS 61701 Führer -Verlag Khe .

Handtasche dringend zu kaufen ges .
CS 61714 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Anzug , gut . ges . für schl . Fig ., 1 .86
gr . sowie 1 guterh . Nähmaschine .
H. Burkh ardt , Appenw eler (Baden )

Smoking für gr . Figur zu kauf . ges .
IS 61726 an Führ .-Verlag Karlsruhe .

Tuchkostüm , schwa -z , Gr . 42, gebot .
Gesucht helles Kostüm , Gr . 44—46.
3ene , Karl sruhe , Bürklinstr . 3 , pfrt .

Dirndl -Bluse , Gr 42. fast neu . geg .
solche Gr . 44 46 zu tauschen ges .
tS 62034 Führer -Verlag Karlsruhe

D.•Mantel , gut . schw ., Gr . 48, geb .
Suche Kostüm od . gut . Mantel . Gr .
42—44. El 62094 Führer -Verl . Khe .

Silberfuchs gebot . Bisa -nOacke . auch
beschädigt , gesucht . Ell-IS 17292
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt . Kaufm . Berufsschule (Pflicht ,
handelsschule ) . Zum Einzugsgebiet
der Kaufm . Berufsschule Rastatt
gehören die Gemeinden : Rastatt ,
Au a . Rh . , Bietigheim , Bischweier ,
Durmersheim , Elchesheim , Hügels¬
helm . Iffezheim . Clingen , Kuppen¬
heim , Muggensturm . Niederbühl ,
Oetigheim , Ottersd .̂ rf , Plittersdorf
Rauental , Söllingen , Steinmauern ,
Waldprechtsweier , Wintersdorf u .
Würmersheim .
Alle zu Ostern d . 3. in die Betriebe
neu eingetr . kaufm . Tätigen (Lehr¬
linge , Anlernlinge usw .) im berufs -
schulpfl . Alter haben sich am Do .,
20. April , 8 Uhr , in der Handels¬
schule (Karl -Schurz -Str .) einzufin¬
den . Mitzubr . sind Schreibgerät u
das letzte Schulzeugnis . Besonders
muß noch darauf hingew . werden ,
daß Probezeit nicht vom Schul -
be such entbindet ^ Der Dire ktor .

Rastatt . Landw . Berufsschule Rastatt
(Knaben u. Mädchen ) . Sämtl . Schü¬
ler u . Schülerinnen (auch die neu -
ein ' retenden ) melden sich am Do .,
20. April , 9 Uhr , im Schulhaus Adolf -
Hitler -Straße (Mädchenschule ) zur
Klasseneinteilun g . Schulleitung ,

Oberkirch . Gewerbliche Berufsschule
Das neue Schuljahr 1944/45 beginnt
am Do ., 20. Aprii . An diesem Tage
haben vorm . J/»8 Uhr sowohl die
neueintr . Schüler (ausgen . Backer -
u . Konditorlehrlinge ) wie auch die
Schüler der neuen Ii . u . III . Klassen
zu erscheinen . Schulpflichtig sind
sämtl . gewe ' bl . tät . Lehrlinge , An¬
lernlinge u . jugendl . Arbeiter bei¬
derlei Geschlechts aus Handwerk
u . Industrie , die in folg . Gemein¬
den tätig sind : Bad Griesbach , Bad
Peterstal . Bottenau , Butschbach
Erlach , Haslach , Ibach , Lau -tenbaen ,
Llerbach , Malsach , Nußbach , Ober
klrch , Oppenau . Oedsbach . Rams
bach , Ringelbach . Stadelhofen ,
Tiergarten , Ulm . Zusenhofen . Das
letzte Schulzeugnis sowie Schreib -
zeu g sind m itzubr Irvg. Der Direktor .

Offenburg . AIIq . Berufsschule . An
meidung neuelntret . Schüler ( innen )
für das Schulj . 44 45 am Do . , 20. 4.,
8 Uhr , Saal 3, im Gebäude der
Friedrich - Aug .-Hasel wände r-Schule ,
Gewerbl . Berufsschule Offenburg
Weingartenstr . 34 . ' Letztes Schul¬
zeugnis u . Schreibgerät sind mit¬
zubringen . Der Dj/jakjor . >

Offenburg . Frledrlch -Aug .. Haseiwan
der -Schule , Weingartenstraße 54 —
Gewerbl . Berufsschule —. Anmeld
neuelntret . Schüler für das Schulj .
1944 45 am Do ., 20. 4. 1*44, 8 Uhr
Letztes Schulzeugnis und Schreib
gerät sind mitzubringen .
Alle gewerbeschulpfl . Lehrlinge ,
Lehrmädchen u . Arbeiter sind ohne
Rücksicht auf d . Alter u . die Probe¬
zeit innerh . 5 Tagen nach dem Ein

tritt in die Lehre zum Schulbesuch
anzumelden . Ferner sind gewerbl .
Gehilfen u . Volontäre , die das 18.
Lebensj . noch nicht vollendet ha¬
ben , zum Besuch der Gewerbl . Be¬
rufsschule verpfl . Anzumelden sind
auch d -ie LadengehMflnnen des
Bäcker - , Konditoren - u . Fleischer -
.handwerks und die berufsschul -
Pflicht . Zunghelfer der Reichsbahn .
Schüler , die noch keine Lehrstelle
haben , können ebenf ., sofern sie
den Nachweis erbringen , daß sie
Im Lauf « des Schuljahrs eine Lehr¬
stelle erhalten , angemeldet und
aufgenommen werden .
Zur Entgegennahme des Stunden¬
plans und zur Klasseneinweisung
haben sich sämtl . SchUler ( innen ) am
MI., 26. 4. 44, in der Anstalt einzu¬
finden , u . zwar die I. Klassen vor¬
mittags 7.SO, die II. Klassen um 8.30
und die III. Klassen um 9 30 Uhr .
Per Dlraktor . - ....

Offenburg . Gewerbl .Berufsfachschule
für das Krafffahrzeughandwerk und
Gewerbl . Berufsfachschule für das
Elektrohandwerk in Offenburg . Zur
Entgegennahme des Stundenplans
u . zur Einweisung in die Klasse »
haben sich sämtl . Schüler am Ml .»
26. 4. 44, vorm . 7.30 Uhr, auf dem
Sekretariat der Friedrich August

• Haselwander -Schule (Gewerbl Be¬
rufsschule ) In Ottenburg , Weingar .
t ? nstr . 34, zu melden . Der Direktor .

Kaufgesuche

Tausch

Amug , Gr . << gebot . Ges . ^ieber »
gangtm ., Gr . 52. C3 622S4 F.-V. Khe .

Kinderschuhe , weiß , Gr . 32—S3, ges .
Gebot . Sportschuhe , nie getragen .
Gr . 38. El 617*9 HihrenVerl , Khe .

Korbkinderwagen , tast neu , gebot .
Gesucht Chaiselongue , D.-Wentel
oder Nähmaschine . Zu ertragen :
Karlsruhe Rüppurr er »trafle 46, III .

Knabenfahrrad , kompl ., geb ., eben ».
H.-Rad ges . 12*51179 führ .-VerJJChe .

Radle , gl . w .
"

Größe , AiMrom - oder
GleichstromgerSI , ges . Gebe ev .
H.-Armbanduhr u . Rolllllmkamera
tn Tausch . Suche Radioröhre CK .
El 61475 Führer -Verleg Ka ' Irmhe .

Radio , 120V , Gleichstr , geb ., Radio
220 V.WÄchse !» t>r . ges . Mack , Khe .,
Gottesa 'uerstr . 4Z IV.

Radio (Volkse .) geb . ; H.-Anzug , Gr .
50-52, ges . El B 2931 Führer -V. Khe .

Radio -Super , 120 V. geb . . Kteinblld -
kam era ges , Bl 412<4 P.-V. Klrttr .

Radio -Röhre , 1t,21 , ges .. gut erhell .,
hlrschled . kJ ' ze Wichs - u . grüne
Trachtenweste tn ' t silb . Knöpfen
gebot . El BA 2955 Führ .-V. » Baden

Krislall für Dedektor , Kopfhörer ges .
Geb . Prüz .-Drehkondensat ., 500 cm
(Sa-ba ) . S5 61622 Führer -Verlag Khe .

Ziehharmonika g « b ., ge « . grauer a .
t 'klge 'StT. Anzug , Gr . 168, unters .
Figur . Geb . Operngle «, ges . Cut¬
hose . Geb . Windjacke ges . Kind .-
& umrrmlHefel , Gr . 52—34. E3 6116?
Führer -Verlag Karlsruhe .

Violine gebot . Ges . Ziehharmonika .
EI 61546 Führer -Verlag Karlsruhe .̂

Foto (4'/iX6 ) geb . ; gut erh . v -Rad
mit Berfg . ges . GS 61416 F.-V. Khe .

Armbanduhr , gofd ., 14 kar ., geboten .
Jjes . Radio . El 61620 Führ .-V. Khe .

Armbandchronograph od Double -
Sprungcteckelirtvi 1 geb . , ges . guter
Bodenteppich . 5X4 m . El 15596
Führer -Verlag Kerltruhe .

Taschenuhr , silb ., geb ., ges .D.-Man ! ..
Gr . 48. 13 61319 Führer -Verl ._ Kh« .

Wecker , gebot ., Handwagen od el
Kocher qas . El 61565 führa r-V. Khe .

Ferngle «, fäyt neu , geg . Foto zu tau¬
schen ge -s . E. Gralher , Noureut ,
Hauptstraße 353.

Schreibmaschine geb . , Gaaherd mit
Backofen ges . El 61375 F.-V. Khe .

BUro-Schreibmaichlne geb ., Klelnb .-
Kamera gas . EI 61266 F.-V. Kariar .

Lesebuch für 7. 8. Schuljahr dring ,
gesucht . Gebot , sonst . Mädchen¬
bücher . EI 62097 Führer -Verl ^ JCh®.

Nühmaschlne (auch rep .-bedürftig )
ges . geg . 2 Paar H.-Schuhe , Gr 42
(1 P Arb .- u . 1 P . Straßensch .) , ev .
Aull . EI 61510 Führer -Vertag Kha .

Föhn , 220 V., u . D.-Halbschuhe , Gr .37,
geb . ; ges . Staubsauger , 220 V., a .
rep .-bed . EI 61455 Führer -Verl . K»W.

Hendko « er ges .. eil Öhr' inq » geb .
ta 61534 Führer -Verlag Karlsruhe .



Familien - Anzeigen
Qeburten

llftre Terlrtonj gaben txktmrt : Iren«
I Simon, Kirrlach , Josef Habich, cand .

jvr., z . Z . Wehrm. , Weiher bei Bruch-
| sal , Ostern 1944.
Ihre Verlobung zeig, an : Paula Mein-
zer , Khe ., Geiibelstr. la , Feld-w. Ernst
Crocoll, Khe .-KmeKngen, Reinmuth-
str . 29, z . Z. i. Urlaub , Ostern 1944.

lV Di« gTückl . Geburt uns. Todhter Ur¬
ania Karoline zeigen wir in dankb.
krsude an : Karoline Speck geb. Ganz,
z . Z . Privatkl . Dr . Ihm , Gefr. Wilhelm , .. , ,
Speck, z. Z . i . Felde, Khe .-Weiherleld . |V ermahlu ng en

ff Hannelores Brüderchen, Peter , ist
am Ostersonntiag angekommen. Friedet
Eich geb. Model, z . Z. Türkheim bei
Kolmiar, Heinrich Eich, Karlsruhe ,
Wilhelmstraße 67,

' Ihre KrieigistriaiMMig geben bekannt :
Willi Hönning , Obgefr . z . Z . a . Ur¬
laub, Frankfurt/M . , Trudl Hornung
geb . Burkhard*, Adhern, Robert-
W'agner-Straße 41 .

ff Manfred Edgar , unser erstes Kind,ist angekommen. In Dankbarkeit : Frau
Hilde Kary geb. Roth, Gefr. August
Kary , z . Z . im Felde.

ff 9. 4. Klaus-Bernd. Die Geburt ihres
ersten Kindes zeigen in Freude an :
Margarete Seeburger geb. Fässler , z.Z . Straubing , Boelckestr. 13, Willi
Seeburger , z . Z . im Osten.

ff 12. 4. 44 . Jürgen . Unser Joachim hat
ein Brüderchen bekommen. In großer
Fremde : Anny Weingärtner geb. Bar¬
disch, z . Z . Pr .-Abt . Prof . Unzenmeier ,Otto Weingärtner , z . Z . Waffen - ff .

Karl . Hcwherfreut geben wir die Ge¬
bunt uns. Stiammihalters bek . : Ruth
Schinagl geb. Büchler, z. Z. Pr .-Abt.
Prof . Liozenimeier , Geom. Ing. Max
Schinagl , z . Z . Wachtm. b . d . Luftw.

lY Unser Stammhalter ist da . Wir nen¬
nen ihn im Gedenken an uns . gefall .
Helden : Robert - Rudolf. Frau Hede
B-uck , z . Z . Singen bei Pforzheim ,Karl Buck, im Osten.

Verlobungen
Cilly Niehsen, Niederembt/Wild . , Lang¬
gasse 207 , Ferdinand Schuler , Uffz . ,
2. Z . Urlaub , Graben/Bd ., verl . Ad .-
Hitler -Str . 4 , Verlobte . 16. April 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Irm¬
gard Stolberg , Salzhemmendorf Sei
Elze , Fritz Kopp, Pfarrer , Todtnau ,z . Z . in einem Lazarett .

Wir haben uns verlobt : Anni Schütz,
Mannheim, Fritz Krempel, Karlsruhe ,Hirschsfr . 54, 7. April 1044.

Ihre Vermählung geben bekannt : Josef
Zagst , Ulm/Dona/u, Anni Zagst geb.
Wittmann, Karlsruhe , Kjarl -Sohrempp-
Straße 52, J5 ^ Aprü 1944.

Die Nachtrauung meines im Osten gef.
Sohnes San.-O'Gefr . Erich Zorn und
Frau Renate geb . Weider , gibt bek . :
Familie J . Zorn , Khe ., Hard'tstr . 15.

Wir schließen heute den Bund f . Leben.
Willy Liebel, Oberfeldw . i . W. in e.
Pz .- Iäg.-Abt„ Trudel Liebel geb . Kuth,
Karlsruhe , Schützenstr . 36 , 15. 4. 1<944 .
Trauung : 14.30 Uhr Joihanniskirche.

Ihre Vermählung geben bekannt : Kurt
Ernst , ^ -Strm . i . d . Waffen - ff , und
Frau Gisela geb . Lurk. Khe ., 15. 4. 44.

Als Vermählte grüßen : Robert Häns, z .
Z . Lazarett , Gertrud Häns geb . Keller ,
Karlsruhe , Jollystr . 21, Baden-Oos,
Schußbachstr. 8 , 15. April 1*M4.

Ihre Vermählung geben bekannt : Kurt
Steimle, Uffz . d . Luftw. , Stuttgart -Süd ,Hilde Steimle geb . Rödelstab , Bruchsal,
15. April 1944.

Ihre Kriegstrauiung geben bekannt:
Gefr. Eduard Fritz , z . Z . im Felde,
Paula Fritz geb . Harter , Bermersbach/
Murgt ., Öberkirch/Freibu rg , April 44 .

Danksagungen
Für die viel. Glückwünsche anl. uns,
Vermahlung sagen wir allen herzlich.
Dank. Opernsänger Emil Lang und
Frau , Karlsruhe .

Statt Karten 1 Herzl . Dank Mir die Auf¬
merksamkeiten aniläßl . uns. Vermähl# ,
Emil Hodapp o. Frau Hedwig geb.
Warth . Gaggenau , Adolf-Hitler -Str . 79 .

«
Zu Ostern traf u . die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein un¬
vergeßlicher Sohn u. unser lb.

Bruder , mein lieber Mann u . Vater
Richard Leis

Obergefr . in einem Reiter-Regt., am
20 . 2. 44 im Alter von 24 Jahren in
Soldat. Pflichterfüllung seine Treue
zu Volk und Vaterland durch den
Heldentod bewies , hat . Mit uns trau¬
ert «ein « junge Gattin n. 2 Kinder .
Karlsruhe , Oels i. Schlesien. 10.4 .44.

Willy Leis, Ingenieur ; Willy Leis,
z. Zt . im Felde ; Ernst LeiV z. Zt .
im Felde ; Charlotte u . Waltraut
Lei «; Magrit Leis gelb. Adam mit
den Kindern Brigitte und Peterle ;
sowie die Anverwandten.

•
Unsagbar hart a . schwer traf
uns die schroerrl . Nachricht,
<kfi nein innigstgel . , treusorg .

Gatts u. Lebmskamerad , mein her-
lnwtrter . «kxzdgtr Sohn, uns. Jb.
Bnxkr , BCMcgersohn u. Sdnrager

Martin LleB
Ufts . bei «iner LafhwaffeaekifMtt , ftm
Altar vo« 2TVt F*hr *n, Iran vor »ei¬
nem beißersetratea Urfaab den FMe-
gertod laad . Unvergessen von ted-
nen Lieben ruht er fern der Heimat.
Karlsruhe , Freibarg (ScWles.L Litz-
mannsfadt, Gablonz, im April 1944.

In tiefer Trainer: Anneliese Ließ
geb . Jürgensen ; Frieda Ließ, Fa¬
milie Jflrgensen a. alle Anverw.

Hart «. schwer traf uns die
«WM unfaßlb. Nachricht , daß mein

Ib . Mann, der gute Vater s.
innfg 'gelidbt. Kindes, m . Ib. Sohn,
Bruder , Schwiegersohn. Schwager
und Onkel, Obergefreiter

Hermann Wanner
am 20. 2. 44 im Osten für seine ge¬
liebte Heimat den Heldentod fand .
Fern von seinen Lieben ruht er in
fremder Erde.
Khe .-Durlach , Alte Karlsr . Str. 12,
Anton-Bruckner-Str . 6.

In tief. Sühanetz : Helene Wanner
* geb . Weiler ; Sohn Manfred ; Mut¬

ter K . Wannei TL Geschw. ; Fam.
Aug. Weiler u. alle Angehörigen.

Statt ein« baldigen Wieder¬
sehens erhielten wir kurz vor
»ein. Heimaturlaub d5e harte ,

unfaßbare Nachricht, daß unser über
alles geliebter Sohn, giutes Bruder¬
herz, Onkel, Schwager und Neffe ,

Hermann Sievert
Obergefr . in ein . Qranatwerfer -Abt.
in den schweren Kämpfen in Italien
gefallen ist . Beweint und unverges¬
sen von seinen Lieben ruht er auf
einem Heldentri edhof in Italien .
Grötzingen , Lutherplatz 3, Ii . 4. 44.

Hermann Sievert , Metzger n. Frau
Luise geb . Dreher ; UÄz. Walter
Sievert n. Frau Anny gefc. Siedler ;
Uffz . Herrn. Heiha u. Frau Anna
geb . Sievert ; S . O. S . Werner Sie¬
vert ; Helmut Sievert ; Tante Mat¬
hilde Himmelsbach.

Wir erhielt , die kaum faßb.
Nachricht , daß mein herzens¬
guter Mann, der treusorgende

liebev. Vater , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwaiger, Onkel n . Neffe ,

Adolf Becker
Gefr., im Alter von nahez» 34 J.
am 14. 3. im Osten schwer verw^
am 27. 3. in ein . Lazarett verstarb .
Er ruht in fremder Erde,
verghausen , Gernsbach-Scheuern.

In tiefem Schmerz: Maria Becker
geb . Ziska u. Kinder Siegfried,
Werner u. Franz ; Gast . Jock u .
Frau ; Osk. Becker u. Fam. ; Fritz
Rappold n. Frau ; Ed. Becker « .
Fam. ; Helmut Becker n. Familie;
Ernst Kintsch u. Fran ; Franz
Becker n. Fam. ; Fam. Ziska ; Ad.
Ziska , z . Z. Lax. ; Ernst Ziska
und alle Anverwandten .

Trauergottesdieast in Berzhausen .
W. April , 14 Uhr.

JgU Nach Gottes uneriorschl . Rat-
schluß äst unser Ib .. braver ,
hoffnungsvoller, einzig. Soüh
Walter Bauer

Obergefr . in ein. Gren. -R« ft., im
Alter von nahezu 23 Jahr , od den
schweren Kämpfen fan Osten tftr
»ein geliebtes Vaterland gelallen .
Bruchsal , 11. April 1944.
Schwimmbadstr . 23.

In unsagb . Schmerz« Heinr, Bauer
u . Frau Wilhelmine geb . Bauer.

Tratierfeier : 30 . 4. 44, 16 Uhr , tn
der Lutherkirche.

•
Im festen Glauben an ein
frohes Wiedersehen erhielten
wir die kaum faßbare Nach¬

richt , daß unser gel . Sohn, mein
herzensgt . Bruder , Enkel u. Neffe

Kurt Badergoll
Gefr ., sein j>g ., 20jähr. Leben da-
hingab . Er ruht seit dem 27 . März
1944 auf e. Heldeniriedhorf i. Osten.
Rastatt , Dreherstr . 33, 8. April 1944.

k cnsagb . Schmers : Hans Bader-

ßl , mTZ tat Osten, md frtm
ta geb. Hartmana : Otto Be-

derfoll , i . RAD. , «. Aavarwaadts .

Auf ein frohes Wiedersehen
hoffend * erhielten wir am Kar-
freritag die tieftraur ., onfaßb.

Nachriefet, diaß unser Ib. , unvergeßl .
Sohn n. git. Bruder , Enkel u. Neffe

Eugen Kammerer
Oefr. In ein. Gren .-Regt., Iah . des
EK. 2, Sturmabz . u. Verw.-Abz. , in
treuester Pflichterfülllung im Alter
v. 21 I. sein Höchstes geopfert hat.
Er ruht aiuJ einem Heldenfriedhof
im Osten.
Graben , 10. April 11944.

In tief . Schmerz: Hermann Kam¬
merer n. Fran Philippine geb.
SchoHil; Hermann Kammerer, z . Z.
i . Osten ; Walter Kammerer, z . Z.
in Holltand , u. alle Angehörigen.

•
Allen Verwandten n . Bekann¬
ten die trnnr . Nachricht, daß
durch einen Fliegerangriff un¬

ser berzennfft.. Q>. Vnter, ßdwris -
gervater and Oroövnter

Martin Colmorgen
üb Atter »ob 89 I. m. mm fote

>• Mtftter, Sdnrie ( er-
Qroflnmttor

Anna Colmorgan
geb. Apfel, Im AMer von 58 J . un¬
erwartet von uns genonwn . wurden .
Mannheim, 12. April 1944.

In tiefer Trauer : Otto Colmorgen,
Verw.-Insp. , z. Z . Wehrmacht, n .
Fran Lisa geb. Beideck, JOie .-
Hagsrfeld , Hans^ chemm-Str . 68 ;
Hans Colmorgen, Cellist, Olden¬
burg , Katharinenatr . ltt'; Paul
Mittelstaedt , Dipl .-Ing ., n. Frau
Susi geb . Colmorgen u. 3 Enkelk.

#
Statt des erhofften Wiederseh.
erhielten wir die unfaßbare ,
tieftraurige Nachricht , daß

uns. Ib. Sohn, Brud . , Enkeü n . Neffe
Johann Peter

Gefr . in ein. Kamptgescbw. , Infoab .
des BK . 1 u. 2 und Frontflugspange ,
im 21. Lebensjahr den Heldentod
fand. Er wurde mit allen milißr .
Ehren u . wohlvorbereitet auf ein .
Hefldenfriedfliof zur letzten Ruhe
beigesetzt,
Bischweier, Karlsruhe , Stuttgart ,
Darmstadt . Neuweier, 7. 4. 1*944.

In unsagb . Schmerz: Eltern : Pius
Peter ; Maria Peter geb . Wester-
mann ; Bruder : O'Qefr. Karl Pe¬
ter ; Schwestern Lena and Rita;
Großmutter : Magdalena Wester¬
mann u. alle Angehörigen.

•
Statt einem froh. Wiedersehen
erhielten wir die unfaßbare
traurige Nachricht , daß mein

lb .guter Sohn, uns. treubesorgter
Ib . Bruder , Schwager und Onkel

Michael Zapf
Obergefl ^ bei den «dtw . Abwehr-
kimpfefl in Hallen im Aller von
nahezu 36 J . am 17. 3. eine achw .
Verwundung erlitt u. *m 16. 3. den
Heldentod starb . lh »v«rge«»en »on
seinen lieben ruht «r au! dem Hei -
denfriedhof in Rom .
QagKcnan-Ottenan , HBrdeo, 11.4.44.
' In tiefem Schmerzt Michael Zapl

Wwr . (Vater) j Oeschw. Anna ».
Apollonia Zapl ; Peter Zapf and
Frau Anna Fritz , Kinder
Willried n . LonI; Aloia Zapl u.
Frao Karolina meb. Maier o. Kin¬
der Michael, Wendelin n. Anna;
Gefr. Joael Zapf , j~ Z. i . Oaten,
a . alle Verwandt, a. gl- Bekannt,

Nach Oott« hl. Willen entriß
mir das Schicksal nach kurz . ,
glüclel . Ehe o . kurz vor »ein .

so langereehdtea Urlaub m . itwig -
geüSebt . , herzensgut . M«nii, uns. Ib. ,
gut. Sohn, ßruäer , Sdiwiegeraoton,
Schwager und Onkel

Leo RQtzel
Obergefr . in einem Bam .-Jlger -Regt.
Er siirb bei den adnveren Abwehr-
idmpfen am 5. 3 . im Alter von 30 J .
Im Osten den Heldentod. Beweint ».
onvergeasen von aeinen Lieben ruht
er mm aul einem Heldenfrtedho4fern
der geliebten Heimat.
Oberachern , PI a9entauten , Bad Orb,
den L April 1044.

Namena aller Angefadrigatu Berti
Ratzel geb . Fischer.

#
Der Herr Ober Leben o. Tod
nahm an 21 . Mlrz meinen gl
Mann u. «trebsamen Leben»-

gefSlirten, den aoermlkll . torgenden
Vater un». Kinderchen, meinen einz.
Ib . Sohn «L Bruder , um braven
Schwiegersohn, Onked n . Schwager

Josef Kunz
Obergefr , Inh. der Oatmed. . dea
Verw.-Abs, a . de, Krlegaverdienat-
Icrenze« mit Scbw. . m aioh ta den
Frieden der Ewigkeit Sein Leben,
Im Alter von 36 endata in ein -
«atabereit . Aibeitofreode o. »reuetter
Pttichterfailuw ; für unser ewiges
deutsche« Volk. Die letzte Ruhe¬
stätte fand er »ul e . Heldeufriedhof.
Kehl , Franklurt/M . , 12. April 1044.

In stillem Leid: Luise Kunz geb.
Fröhlich mit Hiltrud , Bernhard
C Wloirtsd : Thsrtaa Kau » « ■PiÄ & 7S.««

BeMeklsbes . bttis Abet m nehmen.

Statt eines frohen Wiederse¬
hens wurde uns zur schmerz!.
Gewißheit, daß unser lebens¬

freudiger , geliebter herzensguter
Sohn, Bruder und Neffe

Franz Wunsch
Gefr . in einem Pionier -Batl„ nicht
mehr zu uns zurückkehrt . Am 26. 3.
1944 gab er in Italien sein blühend,
jg . Leben im Alter von 19V, Jahr ,
für seine geliebte Heimat. Er folgte
seinem am 15. Iii . 41 im Osten gef ,älteren Bruder josef in den Tod.
Baden-Lichtental, 11. April 1944.

In tiefem Leid : Josef Wunsch und
Frau Walburga geb. Maier ; Rosel
Wunsch; Paula Wunsch u . Angeh.

Unsagbar hart u. schwer traf
uns die schmerzil . Nachricht,
daß mein herzensgut . Mann,

der gute Vater seiner 5 Kinder , un¬
ser lb. Bruder , Schwiegers., Schwa¬
ger , Onkel u. Neffe , Obergefr .

Friedrich Boos
itm Alter von 40lft J . im Osten den
Heldentod erlitten hat. Unvergessen
von seinen Lieben ruht er auf ein .
Heldenfriedhof, wo er mit militär .
Ehren beigesetzt wurde .
Steinbach, 8. April 1044.

In tiefem Schmerz: Frau Adolfine
Boos geb . Meitz u. Kinder Her¬
mine, Egon, Stefan, Edeltraut u .
Manfred ; Geschw. u . a . Anverw.

Für die liebev. Anteilnahme sage
ich allen meinen herzl . Dank.

Hart u . schwer traf uns die
furchtbar traurige Nachricht,
daß unser Ib . . Sohn, Bruder ,

Schwager n. Neffe , Gefreiter
Walter Schweizer

im Alter von 19"/» J . am 27 . 3. auf
dem Balkan im Kampf mit Banden
den Heldentod fand. Er ruht in
fremder Erde.
Fautenbach, 1)1. April 1944.

In tief . Schmerz: Karl Schweizer
iL Frau geb . Dupps ; Söhne Karl ,
vermißt , und Frau geb. Hörth ;
Willi , Getangenschaft, USA., u.
Max, nebst allen Anverwandten .

Trauergottesdienst : 17. , 18., 19.
April , 7 Uhr.

Hart u . unerbittl . entriß mir
das Schicksal kurz vor «ein .
langers . Urlaub das Liebste

u. Beste, meinen herzinniggeliebt . »
treuen Gatten , den stets treubes .
Vater s beid. Ib . Kinder , meinen
lb . Sohn, Schwiegersohn, uns . lb.
gt . Bruder , Schwager a . Onkel, Uffz .
Eduard SchnecKenburger

früh. Gastwirt der „Stadt Straß¬
burg " , Inh. des EK. 2, Kriegsver-
dienwtkreuz 2. Kl. mit Sdiwert . u. 2
Verw.-Abz.. nach kurzer schwerer
Krankheit fm Alter von 35 J . Am
26. 3. starb er im Osten für seine
Lieben in der Heimat d. Heldentod.
Oberkirch, Bl. April 1044.

In stillem, nnsagb . Schmerz n.
tiefster Trsoer : Mail « Schneeken-
burger geb. Keßler and Kinder
Anneliese «. Margot nebst allen
Angehörigen.

«
Nach Oottes hfl. Willen kehrt
unser ein*., innigstgel . Sohn,
unser unvergeßl . Ib. Bruder

und Bräutigam
Josef Donlngor

Obergefr . in ein . Luftwäffen einfielt,
nicht mehr m uns arrück . Er starb
irrf. seiner Verwundung, fflUif Tage
vor seinem 22. Geburtstage in ein.
Feldlazarett . Unvergessen v. seinen
Lieben rtffrt er auf einem Helden¬
friedhof im Osten.
Ottersweier , Bremen, April 1944.

In uo-sagb . Herzeleid ; Ferdinand
Doninger , Weichenw. , « . Frau Jo¬
banna geb . Wörner ; die Geschw.
Rosa und Helene; dtie Braut :
Marianne Witte.

Trauergottesdiienst : 19., 20 . u . 21. 4.
V«8 Uhr , in der Pfarrkirche .

Hart traf uns die schmerz!.
Nachricht , daß nach Gottes M .
Willen mein lb . u . herzensgt .

Lohn , uns. Bruder , Schwag. u . Neffe
Karl L . Wiedemar

Oefr. , am 2T7. 3. 44, kurz vor sein.
29 . Geburtstaig, bei den schweren
Kämpfen im Osten den Heldentod
erlitten hat .
Appenweier, Bauptstr . 264 , 10. 4. 44

In tiefem Leid : Franziska Wiede-
mer geb. Lechleiter; die Geschw.
Barbara , Eduard . Baptist , Otto
n. Sebastian mit Familien nebst
sllen Anverwandten.

Nach einem langen srbeitsr . Leben
ist unsere Ib., treusorgende Mutter
und Schwiegermutter
Rosine Zimmermann

geb . Lutz, im Alter rem 86 J. rar
ewigen Ruhe eingegangen.
Karlsruhe , Boeckhstr. 19, 13. 4 . 44.

In tiefer Trauer : Gertrud Zimmer¬
mann; Ottilie Zimmermann; Al¬
fred Zimmermann; Wilhelmine
Zimmermann geb . Roth.

Beerdig. : Montag , 17. 4., 10.30 Uhr .

Mein bester , herzensguter Lebens-
loamierad , unser lieber Emder

Herbert Deck
Fabrikdirektor , ist heute im 50. Le¬
bensjahr an den Folgen ein . Schlag-
anfalle« unerwartet nasch verschied.
Ksrlsrnhe , Stefanienstr . 32, Murg
(Baden) , Ulm a . D ., 13. April 1944.

In tief. Leid : Hedwig Deck geb.
Maßholder ; Leo Deck ; Edwin
Deck , z. Z . Hptm. im Westen.

Beerdigung : Samstag. 15. 4., 13 U „
Hauptfriedhof . — Von Beileidsbe¬
suchen bitten w4r abzusehen.

Am Freitag ist unser Ib ., hoffnungs¬
voller Sohn, unser lb. Bruder

Heinz Reiser
im Alter von nahezu 1« J. nach
kurzer schwerer Krankheilt von uns
gegangen. Getragen v. sein. Schul¬
kameraden , wurde er am hl . April
zur letzten Ruhe gebettet ,
Herzl . Dank allen, die unserm Ib .
Heinz die letzte Ehre erw . haben.
Khe.-Daxlanden, M. April 1044.

In tief. Trauer i die Htera : Adolf
0. Anna Reiser Leb. Weber ; Oe-
sChwister: Elfriede, z. Z. Posen;
Oefr. Helmut Reissr . e. Z. i . Ost. ;
Matrose Rud. Reiser , z. Z . Kriegs¬
marine ; Anneliese a. Helga Reiser.

Nach einem arbeitsr . Leben u . kur¬
zer Krankheit verschied heute nacht
mein lb. Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvat . u. Onkel

Simon Seitz
Rentner, ta Alter von 80 J ., wohl-
vorbereitet , für immer von uns.
Gaggenau , 14. April 1<944.
Adöll-Hitler -Str . 13.

In tiefer Trauer : Frau Viktoria
Seitz geb . Ball ; August Seitz u .
Frau ; Anna Wüst geb . Seitz; Jo¬
sef Seitz u. Frau ; Karl Seitz u .
Frau ; Mathilde Wunsch geb.
Seitz; Eugen W*st und Anton
Wunsch Bit Enkslkindern.

Beerdig. i Sonntag, 16. 4. 44, WO .,
OagigenM Waldfriedkot .

Nach kurzem Erdendasein wurde
uns unser liebes braves Kind, Brü¬
derchen und Enkelkind

Klaus Willi
wieder genommen.
Durlach, 12. April 1944.

In tief . Leid : Uffz . Willi Rensch¬
ier, z . Z . Italien , u . Frau Rosel
geb. Raupp ; Schwesterch. Doris ;
Großeltern Familie Raupp.

Beerdig. : Samsitag , 15. 4., 14.30 U .

R-asch u . unerwartet verschied nach
kurzem Leiden am 14. 4. 44 mein lb .
Mann, unser gut. Vater, Bruder,
Schwager und Onkel, Großvater
und Urgroßvater

Friedrich Kessler
Altbüngermeisiter, i. Alter v. 77V, J .
Rinklingen, 14. April 1944.

Die trauernden Hinterblieb . : Frau
Elise Kessler geb . Zickwolf ; Fam.
Fritz Kessler, Wössingen ; Fam.
Anna Kessler Wwe. ; Fam. Otto
Kessler ; Fam. Gustav Becker;
Fam. Wilh. Kessler.

Beerdig. : Sonntag , 16. 4., WU Uhr.

Mein inniggel . Mann, unser treuer
Bruder , Schwager u . Onkel

Pg . Gustav Knod
Rechtsanwalt, ist am Ostermontag ,
10. 4., plötzdich u. unerwartet für
immer von uns gegangen . Auf dem
schönen Dorffriedhof von Oedsbach
bei Oberkirch haben wir ihn zur
letzten Ruhe gebettet .
Oedsbach, 13. April 1944.

Frau Liesel Knod u . Anverw.
T

Nach einem arbeitsr . Leben ver¬
schied heute mittag uns. lb . Mutter ,Großmutter u. Schwiegerm. , Frau

Elisabeth Scherwltz
Wwe. , geb . Krieg , im Alter v . 76 J .
Tiefbetrübt teilen wir das uns. Ver¬
wandten , Freunden u. Bekannt, mit .Auenheimer Mühle, 13. April 1944.

Familie Wilhelm Scherwifz; Fam.
Hans Lutz, Diersheim.

Beerdigung : Sonntag, 16. April , 14
Uhr , v. Trauerhause aus (Friedhof
Auenheiin) . — Von Beileidsbesuch,bitten wir Abstand zu nehmen.

Oott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen, mein , inniigstgel. Mann, uns,
gt . Vater, uns. lb. Sohn, Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Albert Maurath
PostaMteller , nadh burzer schVer.
KrsnWredt a . mit großer G« Md er¬
trag . Leiden, wohlvorbereitet , im
Aller von 4t J . zu «ich ru rufen.
Unzhursl b . Bühl, 14. April 1944.

In tieler Trauer : Frsn Maris
Am» Maurath geb. Seiler n. Kin¬
der ; Fam. D. Manrath ». Kinder,

Beerdtenngi Sonntag , 16. 4. , nachm.
Vü Uhr , v. Tranerftaus aas.

Oe*tern verschied nadi kurier aber
schwerer Kranicheit m. Ib. Frao ,unser« heraenegt., nie mOde gewor¬den« Mutter , Oroflmtriler, Schwie¬
germutter , Frao

Luise Dufnsr
«eb. Bchüenk , wohlvorbereitet , j»
Alter von n Jahren.
Offenburg, 14. April 1944.
Augustastr . Sa .

In tiefem Schmer®: Oswin Dufner,
Reichsbahninsp. ; Gertrud Dufner;
Alfred Dufner u. Frau geb . Wäch¬
ter ; Paula Reinicke geb. Dufner;Heinz Reinicke u. Enkelkinder.

Beerdigung : Dienstag nachm. 3 U.
Betstunde Montag abend V«8 U. in
der Dreifaltiglceitsfkirche. Seelenamt
Donnerstag , 20. 4., V«9 Uhr.

Nach Gottes Ratschluß wurde am
12. 4. 44 unser lb. Bruder , Schwa¬
ger und Onkel, Dr . jur . et phil.,Dr . med. h . c.

Eugen Baumgartner
Bad. Kultusminister a . D -, wohl-
vorbereitef , im Alter von 64 J . in
die Ewiigkeit abgerufen .
Freiburg , Lerchenstr . 8 , 12. 4. 44.

In tiefer Trauer : Familien Otto
tt. Theodor Baumgartner ; Famil.
Dr. A. U. Tritscheler u. Hugo
TritschelerWwe . ; Else Tritscheler .

Beisetzung : Samstag, IS . 4. , ldVi U.
in Freiburg . Die Opfer werden am
Grabe bekanntgegeben.

Nach langem schweren Leiden ist
heute Freitag , 12 Uhr , mein lieber
Mann, unser gt. Vater, Großvater ,
Schwiegerwaier, Bruder , Schwager
und Onkel

Karl BOhler
im Alter v. 67 J. sanft entschlafen.
Bretten 14. April 1944.

In tiefer Trauer : Ernestine Btihler
geb . Stein ; Frieda Weiß geb . Büh -
ler ; Mina Maag geb. Bühler,
nebst Enkelkindern.

Beerdigung : Sonntag , 16. 4^ 18 U. ,
von der Friedhofkapelle aus.

Zimmer , tell -w . mötol., zu vm. 16 Ml .
Karl Beiswang er , Kho. , Wlnterstr .4 .

Zimmer , gut möbl ., mit Z« ntralhefz .,
fließ , wasser , o . Bettwäsche , Nähe
MUhlburger Tor zu verm . Pr . 40 Ml .
Seiter , Khe .. Kaiserallee 7. III . V,

Zlmmor , schön m<5bl ., mit Frühstück ,
f(ir 35 JM ru vermieten . Biiog,
Karlsruhe . Jollystr . 59. 1

Zimmer , leeres , mit möbl . Küche , an
Fliegergesch 'ädlgte zu vermieten .
36 Jütl . Zu erfragen bei Herdle ,
Khe ., R.-Heydrlcb -Str . 1», Stto . III

Zimmer , groß , leer , 5. Stock , sof . an
81t . Herrn od . Frau zu vermieten .
14 JM . A. Pietz , Khe ., Gerwlg 'str .16.

Zimmer , möbl ., sonn ., sof . zu verm .
E3 RA 932 Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , nett möbl .. von Studentin ,
l-n gut . Hause in Karlsruhe od . Vor- '
ort ges . El 17825 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenheit ,
v«on Frau mit zwei Kindern gesucht .
CS! T188 Führer -Verlag &0'hl -&aden .

Zimmer , möbl ., in kl . Ort mit Bahn¬
verbindung . für läng . Zeit von ält .
Ehepaar gesucht . El an W . Ohm,
Murg -Rh . (Baden ) .

Zimmer , einf . möbl ., heizt »., sonnig ,
von H . gesucht . Mitte oder West .
E3 61861 Führer -Verlag Karlsruhe .

Für die viel . Beweise herzü . Anteil¬
nahme z . Heimgänge m. Ib . Frau,
uns. unvergeßl . Mutter , Großmutter
u. Tante sagen wir hiermit . allen
uneern besten Dank. Im Namen all .
Familienangehörigen : K . Emmier.
Khe .-Rüppurr , Tulpenstr . 5.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme b . Heinigange uns. lb . Ent¬
schlafenen Frau Luise Würz geb.
Dietz sagen wir innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 8 . ApHU 1944.

Für die viel. Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem schwer. Verluste b.
Hinscheiden uns . Ib . Gertrud herz¬
innigsten Dank. Familie Sucher.
Karlsruhe , Robert-Wagner-AHee 24.

Für die ried. Beweise «trfricht. u.
herzl . Antediln. ini . des Heldentodes
m . Ib . Mannes a . Vaters, Obgefr .
Rud . Hartlieb , ssgen vir all. herzl .
Dank. Frau Olga Hartlieb geb.
Ludwig und Angehörige.

Für dde viel. Beweiss herzJl. Anteil¬
nahme b. Heimgang uns. lb. Ent¬
schlaf. Frau Emilie Fischer verw.
Wenzel sagen wir innigsten Dank,

im Namen der HänterftLiebenen :
Wilhelm Fischer.

Für die uns ta «o reich. Maße zu¬
teil geword . Anteiln. an dem uns
so schw. getroff. Verluste uns. lb .
Entschlaf. Günter Gutgesell, sprech.
wir uns. herzl . Dank aus .

Marta Gutgesell u. Angehörige.
Karlsruhe , 5. April H944.

Für die viel. Beweise Herzl . Anteil¬
nahme an uns. schweren Verlust b.
Heimgänge m. Ib. Frau , uns. guten
Mutter sagen wir uns. best . Dank.

Ludwig Philipps u. Kinder.
Khe .-Rüppurr, 7 . April 1944.

Für die ldebev . Anteiln. anläßl . d .
Heldentodes m. Ib. Mannes, uns.
gt, Vtten Wilhelm Klinjmann sag.
wir alles herzl . Dank. Frau Emma
Klingmann md Kinder.
Khe .-Hafsfeld , 7 . April IM«.

Für die viel . Beweise aufr. Anteil¬
nahme bei dem schrnerzl. Verlust
durch den Tod m . Ib., unvergeßl .
Mannes u. Vaters Prof. Hans Jung
sagen wir allen uns . herzl . Dank.

Anni Jung u. Angehörige.
Karlsruhe , Gartenstr . 36b .

Für die wohltuend. Beweise herzl .
Teilnahme anl . d . Heldentodes un".
lb. Sohnes Obergefr . Otto Ulrich
sagen wir innigen Dank. Im Namen
aller Angehörigen : Emil Ulrich.
Neureut , 5 . April 1944.

Statt Karten. Für die viel. Beweise
aufr . Teiln. b. Heldentod m. in-
nigstgel. , unverg. Mannes Obgefr .
Fritz Watzel sage ich herzl . Dank.

Frau Anna Watzel geb. Kamme¬
rer nebst Angehörigen.

Blankenloch, 8. April 1944.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteiln. an dem Heldentod
m. innigstgel . Mannes Uffz . Willi
Dietz sagen wir uns . herzl . Dank.

Frau Rosa Dietz u. Angehörige.
Blankenloch, 6. April 1944.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
herzl . Teiln . an dem schwer. Ver¬
lust uns. innigistgel. Tochter Else
Nagel sagen wir allen herzl . Dank.

Familie Wilh. Nagel und Angeh.
Blankenloch, den 6. April 1944.

Statt Karten . Für die in so reichem
Maße erw . innige Anteiln . anläßl .
des schrnerzl. Verlustes m. lb . Man¬
nes, uns . treusorg . Vaters , sag . wir
herzl . Dank. Frau Elise Jäger Wwe.

und alle Angehörigen.
Diedelsheim, Gasth . zum grün . Hof.

Beim Heimgang uns. lb . Verstorbe¬
nen Otto Larapert wurde uns innigste
Anteiln. zuteil , wofür wir unseren
tiefgefühltesten Dank aussprechen.

Frau Amanda Lampert und Söhne .
Bruchsal, den 6 . April 1944.

Für die b . Heimgang uns . lb. Ent¬
schlaf. Wilh. Sivkovich, Polizei-
hauptw . i . R. , erw . herzl . Teiln .
danken herzil . Im Namen d. Hinter¬
blieb . : Frau Rosa Sivkovich Wwe.
Bruchsal, 4. April 1944.

Für die herzl . Teiln . beim Helden¬
tod uns. geliebt . Sohnes u . Bruders
Eberhard Bräutigam , Uffz . in einem
Kampfgeschwader, sagen wir herz¬
lichen Dank. xFamilie Josef Bräutigam.
Bruchsal, Schillerstraße 13.

Für die überaus viel. Beweise herzl.
Teiln . beim Heimgang m. lb. Frau ,
uns. gt . Mutter Natalie Dutzi , geb.
Schweitzer, danken wir herzl . im
Namen aller Hinterbil. Heinr. Dutzi,
Gastwirt zum Engel.
Zeutern bei Bruchsal, März 1944.

Für die vi est. Beweise inniger An¬
teiln . anl. de§ Fliegertode« uns. un¬
vergeßl . Sohnes Bruders u. Schwa¬
gers Obgefr . Heinz Tretter sagen
wir «Jlen unsern herzlichen Dank.

Fam. Heinr. Tretter u. Angehör.
Bruchsal, 6. April 1944.

Für die überaus Wefl. Beweise herzl .
Anteiln. anl. des allzufrüh . Todes
m. uovergeßl . Frau Pgn . Christel
Gantner geb . Widder tage ich m .
her?!. Dank. Im Namen all . Ange¬
hörigen : Paul Gantner , Oberleutn .
Bruchsal, 4 . April 1944.

4 Z.-Wohng ., fließ . Warmwwter In
Küche U. Bad , Wohnmarvt . usw
Nähe Schm-iederpl ., p-art ., gebot .,
gesucht gr . 4 Z.-Wohng . mit Bade -
räum in Karlsruhe oder Umgebung
S 61931 Führer -Verlag Karlsruhe .

In Solbad Schw .-Hall 5 Z.-Wohn . m .
Bad , Mans . . Ga-rten u . reich !. Zu -
befy , in schönst . Lage , Mietpreis
86 M , gebot . Gesucht 1 in Freibu -rg/
Br., Frbg .-Land od . ümgeb ., auch
Waldkirch , ebensolche . Am Hebst .
Eirvf.amll .-Haus . Bahnstation Beding .
Im Haller Haus ist evtl . Verkauf
eines Haus ante Iis nrvögl. El an Frau
Bertha Aberle . Witwe . Scfow .-Hall
Stein -Steg 5.

Tiermarkt
Zugochse zu verkauten . Grün Wetters -

bach , Hauptstraße 43 .

Füller verl . am 5. 4., abend « , zwisch .
*U7 u, Vt9 Üb*. Abz . geg . gute Be -
lohnung auf d . Fundbüro Karlsruhe .

Wälderkühe , ein Transport , sowie
einige stärkere eingetroffen . Karl
Müller , Baden -Oos . Ruf 422

Stoff , dunkelblau , mtt welßlcariert ,
am 10. 4. in linirhursterstra &e verl .
Abg . geg . Bei . Achern , Haupistr .120.

Nutz. u . Fahrkuh , stark , 32 Wochen
tr ., zu verk . Eckartsweier , Haus 1'29.

1 Kinder -Rucksack verlor , am Uttken -
helmer Tor, Ahaweg . Nachricht an
Falk, Karlsruhe , Hirschstr . 10, IV.

Nutz- u . Fahrkuh , Sattelkuh , 36 Wo.
trächt ., mit 5. Kalb trag ., zu verk .
Bietigheirrv 'Baden , Klrch-straße 48 .

Schirm In Linie 1 verl . Abz . geg . Be -
lohng . auf d . Fundbüro Karlsruhe ,

Nutz- u . Fahrkuh mit 14 Tage altem
Kalb zu vk . Forchheim , Rosenstr .204 ,

Nutz. u . Fahrkuh , 30 W . trächt . . zu
verk . Blankenloch , Ad .-HItlerstr .110.

Nutz- u . Fahrkuh , jung , zu verk . Karl
Fischer . Bühlertal , Liehenbachs !«-. 5.

Nutz- u . Fahrkuh , Jg . , zu verk . oder
gegen ältere zu tauschen . Nieder -
biihl , Robert -Wagner -Strafte 6.

Nutz. u. Fahrkuh , gut , ältere , zu ver -
kaufen . Oet -igheim . Bahnhofstr . 23 .

Nutz. u. Fahrkuh mit 2. Kalb , 36 Wo¬
chen trächtig , ru verkaufen . Ober¬
grombach , Adolf -Hitler -Straße 9.

Nutzkuh , Jg ., 2. Kalb , 33 Woch . tr .,
leicht eingefahren , zu verkaufen .
Lan genbrücken . Zeuternerstr . 6 .

Kuh u . Kalb , zur Zucht (Ostfrieslän -
der ) , zu verkaufen . Bruchhausen b .
Ettlingen , Hauptstraße 35 .

Kalbin , hochträchtig , erstkl ., zu ver -
kaufen . Hochstetten , Friedrichs ! r . 1.

Zu vermieten 2 Rinder zu verkaufen , unter 3 die
Wahl , anfangs trächtig . Au a . Rh .,
Haus Nr. 51.

Mietgesuche 2 Milchschaflämmer , ostfrles ., hat
abzugeben , Julius Köhler , Gengen -
bach . Grünstrafie 28.

Zimmer , leer , mit Küche od . Benütz .,
sucht ält . Frl . in Karlsruhe od . näh
Umgeb . Hilft auch Im Haush . od ,
Nähen . E3 61790 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , 2 leere od . 1 gr ., mit Küche
von berufstätig . Fräulein gesucht
E3 62022 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gt . möbl ., mögl . Nähe Hoch¬
schule . von Student ges . «3 61995
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., von ält ., berufst . H.
gesucht . S3 61979 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., Nähe Mühlbg .-Rheln-
hafen von Polizelbeamt . gesucht
CE361971 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., auf 15. April Nähe
der Techn . Hochschule gesucht .
CS3Z 17509 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
1 Z.-Wohng . mit Küche u . Unterstell

räum gebot . Gesucht 2 Z.-Wohng .
mit Küche In Karlsruhe od . Umgeb .
El 62067 Führer -Verlag Karlsruhe ,

2 Z.-Wohng . In Offenburg od . Um¬
gebung gesucht . Gebot . In Lahr-"Dlnglingen 1 Z.-Wohng . El OF 4726
Führer -Verlag Offenburg .

2 Zimmer , Kü. u . Bad . In B -Baden ,
Freiburg/Brsg . ges ., evtl . Im Tausch
gegen 3 Z., K. u . Bad In München ,
beste Lage , monatl . 85 WH, v . höh .
Beamten wHwe . CE3 an Schneider ,
München . Rob ^Koch-Str . 7, M, Mcs.

2—1 Z. Wohng . m+t Zubetv ges . Ge¬
bot . 3 Z.-Wohng . u . Bader ., 4. St .,
In Stadtmitte . El 62072 Führ .-V. Khe.

S Zimmer und Küche , Bad , geboten .
Gesucht Stadtmitte 2—4 Z.-Wohng .
(auch auswärts ) . S 62099 Führer -
Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohng . In der Südstiadt gebot .
Ges . 4—5 Z.-Wohn . im Stadtgebiet .
El 61776 Führer -Verlag Karlsruhe

Berlin / B.-Baden . 3 Z.-Komf.-Wohng .
Berlin W gegen Hhnl . in B.-Baden
zu tauschen gesucht . El BA 2977
Führer -Verlag Baden -Baden

5 Z.-Wohng . (Südstadt ) gegen 2 Z.-
Wohng . ru tausch , gesucht . ® 61936
Führer -Verlag Karlsruhe .

In Durlach neuzeltl . 3 Z.-Wohng . mit
Bad u . Zubeh . gegen größ . 3 Z.-
Wohng . mit Bad usw ., evtl . mit
Man»., sof . od . spät , zu tauschen
gesucht . El 61980 FObrer-V+ rl , Kh«

3 Z.-Wohn . In Krelingen , freie Lage ,
gegen 3—4 Z.-Wohng . In Khe . zu
tausch ges El 62069 HMu .-V. Khe

Kuh , 28 W . trächt ., mit 2. Kalb , zu ,
verk . Gochsheim , Ad .-Hitler -Str . 271.

Kuh , neumelkend , zu verkauf . , sowie
Zuchtschwein geg . Läufer zu tau -
sehen ges . Schwarrach , Haus Nr . 16.

Kuh , 2. Kalb od . Kalbin , beide 30
Woch . trächtig , unter 2 die Wahl,
zu verk . Weingarten/B ., Kanalsrt . 6 .

Kalbinnen , trächt . . teils eingefahren ,
ein groß . Transport , steht ab heut ©
zum Verkauf : In Appenweier . Ruf
Nr . 203; in Baden - Baden , Hofgut
Eichelhof , Ruf Nr . 2129 .

Kaibin zu verk ., eingefahr .. 28 Woch .
trächtig . Ludwig Fr. Seith l'l , Lie-
dolshelm b . Khe ., Bächlestr . 90 .

Kalbin , 30 Woch . trächt ., ru vericauf
Kleinstelnbach , SöMnger Straße 19.

Kalbin , 28 Wochen trächtig , gut ein -
gefahren , zu verkaufen . Malsch am
Federt >ach , Nr. 10.

Kalbin mit Kalb , schön , » j vertrauten .
Ottersweier , Huberstr . 261.

Kalbin , ersvkl ., schwer 56 Woch . W.,
zu verk . Mörsch , KaTwruher Str . 13.

Fahrrad (Pfeil ) In d . 2eH von S—10
Uhr atobd . getoomm . Gütz» Belohn
ta BR 414 FOhreNVerfog Bruch-sel .

Kalbin . schwer , 20 Wo . trfkM ., ver* .
Blankenloch b .Khe^Ad .-HHlerttr .M^ ,

Autoersatzrelfen zw Porst u. Bruch¬
sal verloren . Geg . Belohn aboug .
bei O . Gegue , Brucheai . Kaisersv .

Kalbin , 28 Woch . träcfvt ., schwarz «eh .,
eingefahren , ru verkaufen . Linken-
heim , Frledrlchstra 'ße 21.

Armbanduhr vor Ostern gefunden .

Kalbin , 36 Wochen trächtig , zu verk .
Hügelshelm , Haus Nr. 130.

Kalbin , großträchtig , zu verkaufen .
Hügelshelm , Haus Nr. 105.

Dlej . Person , die am 6. 4., vormltt .,
den D.-Schirm bei Friseur Stegmül¬
ler , Khe .. Rudolfstr .. entwend . hat ,
wird ersucht , dens umgeh , dort
abzug ., amdernif, Anzeige erfolgt .

Zuchtrind , 3 N*on . alt , schön , zu ver -
kaufen . Steinmauern , Rhelnstr . 65.

Zuchtrind , Schwarzscheck , zu verk ,
Geroldsau , Schatzgraben 3.

Einstellrind zu verkaufen . Graben ,
Kaiserstraße 10.

Rind , IV«Jähr ., bay . Schlag , zu verk .
Malsch , Richard -Wagner -Straße 38.

Rind , anfangs trächtig , gut . Abstam¬
mung , ru verkaufen . Blankenloch ,
Walter -Köhler -Straße 29.

Rind , 10 Monate alt , ru verkaufen .
Philippsburg , Zeughausstr . Nr . 42.

Rind , 2J>ähr ., zur Zucht geelgn ., zu
vk. Untergro -nbach , Bruchsalerst .79.

Kuhkalb , schön , Rotscheck , zu verk .
Z.Kleinharls , Hlkimannsfeld , Haus 37 .

2 Ziegen , trächt ., zu kaufen gesucht
Köhfer , Khe ., Rintheimer Straße 9.

Milchziege , gute , gesucht . Merkel ,
Langenbrand , Nr . 89.

Schlachtziege gebot . Ml Ichziege ge -
sucht . Au/Murgtal , H«aus Nr. 53 .

Schlachtziege , 2Jähr ., fett , zu tausch ,
geg . Jge ., hornlose , trächtige od .
frischmelk . Ziege . Merkel , Langen -
brand (Murgtal ) , Haus Nr. 5,

Mutterschwein , trächtig , ges . El an
W. Reichert , Weingarten b . Karls
ruhe . Robert -Wagner -Straße 106.

Mutterschwein , schwer ., gegen ein
Schlecht schw . zu tausch . O . Bros-
sart , Maxlmillansqu , Kronensfr . 7.

Schäferhund , 6 Woch . alt , sowie 8
Woch . alt ., schwarz . Spitzer zu ver¬
kaufen . Fritz Rebstein , Karlsruhe ,
Durlacher strafte 93.

Dtsch . Schäferhund , »ehr schön . Tier ,
V/t 1. alt , wachs , u . treu , nur In
gute Hände zu verkaufen . E3 BA
2998 Führer -Verlag Baden -Baden .

Drahthaarfox -HUndin, 1Vt J . alt , zu
verkaufen . Albert Böhrer , Bäckerei ,
Durlach , Zunftstr . 22. Ruf 91812 .

Drahthaarfox , 11 Monate , Rüde , zu
verkauf . El 62239 Führer -Verl . Khe.

Wolfshund , Jg ., mit Stammb . , mögl .
schwarz , ca . 3 Mon . alt , gesucht .
E3 62104 Führer -Verlag Karlsruhe

Hund . Jung , mögl . Wolf oder Foxter¬
rier , dring , ges . El 62078 F.-V. Khe .

Spitzer (männl .), Jg . , weiß , gesucht .
El 62105 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachtel Hunde , schön , ein Wurf, zu
verkaufen . Rinklingen , Hauptstr . 51

Hasen , Jg ., zu verk ., zw . 18 u . 19 U.,
Boreil , Rintheim , Ernstsfr . 21.

Hasen , Jg ., ru verkaufen . Schäfer ,
Karlsruhe , Uh !arvdstra &e 34.

Kaninchensftall mit 6 Zungen , 56 M ,
zu verk . El K 17855 FOhr .-Vetl . Khe,

Bruteier von Bis>am-Enten abzugeben .
Walter . Karlsruhe , Murgstr . 15.

Entlaufen - Zugelaufen - Entflogen

Hund , kl ., »chw ., mit weißer Brust u.
Pfoten , ,,Männle " hörend , entlauf .
AbZ . : Khe., BÜrgerstf . 12. bei Kunz .

Fox, «chwz ., „ Tomnrvl" entlauf . AbZ .
geg . Bei . Fengler . Rastatt . Adolf -
Hitler -Str . 39. Vor Ank. w . gewarnt ,

Deutsche Schäferhündin , Farbe gelb
mit schwarz . Sattel , entlaufen . Vor
Ankauf wird gewarnt . Hohe Beloh¬
nung demj ., der nähere Angaben
machen kann . Zwinger „ Engekfcan -
zel " , Besitz . Degler , Baden -B>a<ten
Aumattstra ße 20. Ruf 1914.

Terrier , schwz ., a . d . Nam . „ Tommy"
hörend , entlauf . Abzug , geg . gute
Belohnung bei Albert Fengler ,
Rastatt/I >aden , A<#olf-Hlfler -$tr . 59

irlsb - tettef , rotbraun , grün , Helsbd .,
entlauf Angaben geg . Belohn , an
L Möller , Karlsruhe . Tulpenstzr . II
Ruf Nr 2A5S

Foxterrier -Hündin , auf Struppi hör .,
entlaufen . Links schwarz . Fleck u .
gelb . Halsband . Abzügeb . Metzg .
Wolf , Khe ., Kömerstr . 2*4, Ruf 2942.

Zwergschnauzer am 8. 4. entlaufen .
Abzugeben geg . Belohn , bei Max
Schneider , Khe., Erbprlnzensfr . 29

* 7ugendliche über 14 >ahre zugel .
* ♦ 3ugendÜche nicht zugelassen .

Drahthaarfox am Ostermontag zugel .
Helnkle , Khe., Ludw .-Wilhelm -Str .13.

Wellensittich , grün , entflogen . Geg .
Belohn , abzugeben . Ruf 3948, Khe.

GIORIA — RESI. 3.00, 5.00, 7.15 Uhr
„ In flagranti " . Die entzück , v . Hu»
mor u. Stimmung getrag . Fllmkom.

GLORIA . So 11 Uhr „ Mit Büchse u-
lasso " . Jagdexped . durch Afrika .

Verloren - (Befunden
PALI . 5.00, 5.00, 7.15 „ Dia schwach «

Stunde " . « » H, Schroth , P . Richter ,

D.-Armbanduhr , vergoid ., mit rot .
' u

schwarz . Lederband , veri . Gegeli
hohe Bei . abzugeb . Massageinstitut
Werner , Karlsruhe . Dougtesstr . 1*4.

PALI. So . 11 Uhr ,,Sonne , Sehl und
Pulverschnee " . Bin Wlnfersportgroß -
111m . Jugend halbe Preise .

UFA. 2.45 , 5.00 und 7.15 Uhr, „ Feoer -
zangenbowle " mit Rühmann . *

UFA. So . 10.30 Uhr , ..Die Uebe der
Mitsu " . Ein herrl . deutsch -Japan .
Großfll 'm der begeist , Wochensch .

CAPITOL 3.00, 5.00, 7.10 ..Das schwarze
Schaf " . Koch, Tatzel . Leitgeb ,
KHpsteln . Ein helt . besinn !. Film . ♦♦

CAPITOL . So . 11 U. „ Kadetten " . Ein
Film der lunq und alt mitreißt .

ATLANTIK. „ Iln Zug !*hrt ab " . «
An-far>g 2.46, 5.00 un<j 7.Ii Uhr.

KAMME » . Ab 2.15. Münchhausen . **

Kindermütze , hellbl ., gestrickt . Im
Botanischen Garten verloren . Bitte
Telefon 2173 Karlsruhe anrufen . SCHAUBURG . Der weiOe Traum . 2.« .»

Fuchspelz , graubr . , am 4. 4., nachm .
16 Uhr, im Schnellzug Karlsruhe —
Heidelberg , Raucherabt ., lieg , ge¬
blieben . Bitte um Rückg . geg . gute
Belohnung . Fr . B. Kistner , Wiirz-
burg , Annastr . 9, III .

Durlach . Skala . „ Reise In dl « Ver¬
gangenheit " . 2.45 Uhr . * *

Krimmerhandschuh , schwarz , led ., Ik ..
verl . Abzug , auf d . Fundbüro Khe .

Lederhandschuh , dunkelbl ., am Bahn¬
hof am 10. 4., geg . 21 Uhr verl . Ab-
zugeb . : Krell , Khe ., Werde rstr . 6.

Graben -Neudorf . Erbprinzen -Llchtsp .
Farbf . „ Bad auf der Tenne " . * * Sa .
15 4., 20 U.. So . 16. 4. . 14.30 u . 20 U.

Lederhandschuhe , dunkelbl ., gef litt .,
am Ostermontag in der Festhalie
verloren . Abz . geg . gute Belohn ,
auf dem Fundbüro Karlsruhe .

Bretten . Capltol -Theater . Sa . bis . Mo.
20 Uhr und So . nachmittag 17 Uhr
„ Der zweite Schuß " . ♦♦

Kuppenheim . Lichtspiele . Sa . u . Mo.
19.30 Uhr, So . 17.00 und 19.30 Uhr
„ Die kluge Marianne " . *♦

Dam.-Handschuhe , 2 Paar , hellgrau ,
Schweinsleder , u . dunkelgrau gef .,
am 11. 4. Kaiserstr . verl . Geg . Bei .
abzugeb . auf dem Fundbüro Khe.

B.-Baden . Aurelia -Lichtsp . Ein glückl .
Mensch . 4.30. 7.30, So . 2.00, 4 .30. 7.30 .

D.-Handschuh , Leder , linker , Garten¬
str ., Nähe Karlstr .. verl . Abz . geg .
Bei . Reuther , Khe . , Friedenstr . 2,

B -Baden . Film -Palast . „ Die unhelm -
llche Wandlung des Alex Roscher .**

Dam.*Handschuh , schwz ., Leder , link .,
verl . von Friedhof bis Marlenstr ,
Abzug . Khe .. Marlenstr . 27, II . r

B Baden . Kino des Westens . Sa .—DI.
„ Wenn die Sonne wieder scheint " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Sa . 19 U.,
So . 14 Uhr „ Kameraden " .

D.-Handschuh , w . schw . m . grau . Im
Colosseum verlor . Nachr . erb . an
Mall , Karlsrutve , Essen weinst r . 28.

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa.
bis einschl . Mo . „ Das Ferienkind " .
Sa . u . Mo . 19.30, So . 14. 16.16, 19.50.

H.-Handschuh , heiler , Schweinsleder ,
Montag abend Innenstadt verloren .
Abzugeben geg . gute Belohnung .
Maier . Karlsruhe , Striederstr . 20

H.-Lederhandschuhe auf dem Wege
Ludwigsplatz verl . Bitte Fundbüro
Khe. gegen Belohnung abgeben .

H.-Lederhandschuh , br ., Pehz gefütt ..
verl . Abzugeb . gegen Belohnung :
Karlsruhe , Vogesenstr . 41, ab */t6 U.

Wer hat Karfreitag beirr » Mühlburger
Friedhof Klnderkorbsfuhi gefund . 7
Sitte abgeben bei Maler , MOhl -
burg , SonnensiraBe 6.

Voranzeigel Große mod . Eigenheim »
Modellschau . Am Samst . , 22. und
Sonntag , 23, April , kommt durch
die Sücfd. Bauspar -Kredlt -A.-G . In
d . Gaststätte „ Frledrichshof " Karls-
ru»>e . Karf-Frledrlch -Strafte , eine
Eigenhelm -Modellschau z . Ausstell .
m II i . . L!n J . ..
Ufyjgl nigliiriTi wqiijynu -u *■. ' I^ t

COLOSSEUM . Heute Ab. chled . vor . t
&ogirtn W.SO Uhr . Morgen So . zwof
Vorteil rrvlt neuem OroBvarleUVorteil . rn4t neuem Oro8varlat4 ,

CfNTRAL -PALAST KIm. Haut . 16.50 U.
NachnrittagnorstetL tu Nalt>er> II»
trlHaf>r« l «en . Abarrdt W .tS Uhr Al>
ichled . vorit . Huag urtMr . K0n»tl* f.
Moroen vollst neue « Prooromcn.

10 Jrt IlKr^ Unilair
Regina Karlsruhe . 19.30 Uhr , Mittw .

u . Sonnt auch 15.30 groß OsterPL
i.ML'.I aj >KI ' VAU«a*i '

CS mit näheren Angaben urvt. 62165
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zum iandsknecht Konzert , ka . u . So
"

Karlsruhe , Zirkel 31, Ecke

Vermischtes

Wer nimmt Beiladung , Sofa etc .. von
Karlsruhe nach Rastatt mit? Rossig ,
Karlsruhe . Buntestra &e 14.

Belladung . Wer transportiert Küche
u . EinbettSchlafzimmer mit etwas
Kellergerät von Khe . - Rheinhafen
nach FreIburg -Littenweiler ? S an
K. Marlin , Freiburg - Littenweiler ,
KapplerstraCe 21 a .

Wer nimmt Beiladung nach Offen -
bürg mit? 13 61963 Führ .-Verl . Khe.

Wer nimmt Beiladung von Karlsruhe
nach Berghaupten b . Gengenbach
mit ? 13 62257 Führer -Verlag Khe.

Wer nimmt Schlafzimmer u. Sofa mit
nach Sasbachrted ? £21 62253 Führer -
Vertag Karlsruhe ,

Wer nimmt einige Möbelstücke mit
nach Rastatt ? S 62271 Führ .-V. Khe.

Wer befördert einige Möbelstücke
als Belladung von Stuttgart nach
Wilferdingen bei Pforzheim ? El an
Dipl .-Ing . Rlehm , Stuttgart,Seestr .66,

Kleine Belladung von Karlsruhe nach
Tübingen mitzugeben . El 62107 Ffllv-
rer -Verlag Karlsruhe .

Belladung . Wer befördert Klavier
von Heidelberg nach Rastatt ?
ta 17539 Führer - Verlag Karlsruhe

Landschulhelm od . Kinderheim für 2
umquartierte Knaben , 1. u . 2 . Schul¬
jahr , gesucht . El BR 416 Führer
Verlag Bruchsal .

Unterbringungsmöglichkeit für Klei¬
der u Wäsche , Umg . von Khe . ges .

er-Verlag Karlsruhe .El 61939 Führer -V
Unterstellung für Klavier gegen Be¬

nutz« . in kleinem Ort Im Schwarz -
wakf gefoot ., tSj 17556 Führ .-V. Khe .

Heim , angen ., gemütl ., ält . . alieinst .
Herrn gebot . Klavier . Bad , -Radio
vorh . ^ 17361 Führer -Verlag Khe

Witwe , Mitte 50, alleinst ., sucht Be¬
tätigung m . Unterkunft , In Sanat . ,
Heim od . Privat (Ikrvderr . Haush .) ,
Schwarzw . Vergilt , wird geleistet .
Ca 62126 Führer -Verlag Karlsruhe

Schneiderin , tticht . . zuverl ., zur An¬
fertigung von Damen - u . Kinder -
klei -dg . ins Haus gesucht . Uschner ,
Khe.-Weiherfeid , Links d . Alb 7, II .

Welbl . Aktmodeil v . gelähmt . Künst-
ler ges . E3 6194-1 FÜh-rer -Verl . Khe.

Uebernehme nebenberufl . Buchf .-Ar
beiten . ^ 61951 Führer -Verlag Khe.

Größere Aufträge zum Abpacken von
mehlartigen Produkten In Klein¬
packungen von Seifenfabrik zu ver¬
geh e n .̂ [ 6^ 37^ ührer -Veria£ jO ^

Heimarbeit , schrittI , sucht stundenw .
51t . Person . Saubere l. Handschrift .
0 62191 Führer -Verlag Karlsruhe

Lohnarbeit . Welcher Betrieb übern
die Herstellung eines Handwasch -
pulvers in Lohnarbelt ? Es können
feste monatl . Mengen von 50 000
Dosen aufwärts vergeben werden
Außerdem kommt Lohnterttgung v .
Hautcreme in Betracht , für die Her-
steMungsanwelsung vorMegt . El von
Interessenten unter F. M . 6445 an
Ala Anzelgen -Ges . m . b . H. , Frank¬
furt/M . , Kaiserstraße 15.

Wer hilft überlast . Mutter mit 4 Kin¬
dern In Gernsbach Wäsche u . Klei¬
dung instand zu setzen . (Zirka 14
Tage .) Schlafgelegenheit vofhand .
El Ge 3699 Führer -Verl . Gernsbach .

Karbidschlamm laufend kosten !, ab-
zugeben . El 17804 Führer -Verl . Khe

Schreibmaschine für 2 Monate zu lel
hen ges . El 61860 Führ.-Verl . Khe.

Zuchtbahn , goldf ., rosenh . Italiener
In d . Nacht v . 8. bis 9. April abh
gekommen . Hohe Belohn . Walsch
bürg er , Ettlingen , Set t ig ho f .

Theater
Staatsth . 15. 4 1* .00 Walküre. -

16. 4., 17.00 , Wiener Blut — Kl. Th .
1& ll 18.00, ItBndchoe bei Nacht .
U . L. 14.00. Bunter Abend .

Filmtheater

RKHNGOLD. „ Ich werde Dich auf
Händen tragen " . 2.45 Uhr. **

Durlach . M.T. Die Frau d . Andern . **
Durlach . Kali. Die keusche Sünderin .

Ab 2.45 Uhr . * *

Forbach . Lichtsp . „ Liebesgeschlch -
ten " . Sa . u . So .. Jew . 7 Uhr. **

Kehl a . Rh . Uniontheater . Bis einseht ,
Mo . Reise in die Vergangenheit .**

Veranstaltungen

Karlsruhe , Zirkel 31, Ecke HerrenstL
!.-Baden . Kl. Theater . 17. April , W Ul
S. Kammermusik -Abend , ausgefühff
von der Kammermusik Vereinigung
der Residenzstadt Potsdam . Eintrttl
1—6 m . Karten an der Kurhausk .

K. d . F.- Veranstaltungen
Bruchsal . NSG. „ KdF " , Mittw ., 19.

April, 19.30 Uhr , Im Bürgerhof spleW
die Bad . Bühne ..Karl III . und Anna
von Oesterreich " . Lustspiel In fünf
Akten v . Manfred Rösner . Musik v.
M. Rösner . Karten zu Ml 1.50, 1.20
u . 1.— ab 15. 4. 44 auf der Kreis-
dienstsitelle Wllderlchstr . 34. (Diese
Veranstaltung Ist außer Abonnem .)

Vereinsanzeigen
Schwarzwaldverein , Zweig Karlsruhe ,

So .. 16. 4. : Wanderung durch den
Scheibenhardt . Wald . Führung Forst»
rat Restle Kulturarbeiten . Treffp ,
9 Uhr . Endhaltest . Beiertheim . Ruck ,
sackverpfl . — So . 23. 4. : OrdentL
Hauptversammlung mit Filmvorfüh¬
rung und Vortrag von Reinacher -
Lörrach : Markgräfler Land in Krieg
und Frieden . 1« Uhr Nowacksaal .

Schwarzwaidverein , Zweig B.-Baden .
Gemäß der Bestimmungen des Bad.
Schwarzwaldverein « ersuchen wlf
unsere Mitglieder , soweit nicht ge¬
schehen , ihren Beitrag bis spätes ^
15. Mai d . ? . auf das Girokonto N*
1511 bei der Städt . Sparkasse
Baden od . auf Postscheckkonto Nf.
6826 beim Postscheckamt Karlsruh ®
einzahlen zu wollen . Der Vorstand .

Geschäftliche
Empfehlungen

Kinderbetten , bezugscheinfrei . In ver¬
schied . Größen . Sofort lieferbar ,
Markstehler & Barth . Binrichtun
haus Karlsruhe/Baden . Karlstr . s

Klein -Schreibmaschinen gegen Bez>
Schein Weiert IcurrfrJ . t . Franz Kroh,
Karisruh-e . Vorholz »tr . 25. Ruf 390^

Ihre Etagenheiiung wird f. ca . 5 Mg.
Gas ohoe Holz artgele -uert . Nopp . IS
Karlsruhe . Klo»estr . 1.

Kreis Rastatt
Gernsbach . Stromgeldelnzug . Di«

Zahlstelle im alt . Rathaus In Gern »,
bach ist vom Montag . t7 . 4 . bl#
Mittwoch , 19. 4. 44, von 5—12 und
von 15—19 Uhr zur Entgegennahm »
d . Stromgeldbeträge offen . Baden «
werk A.-G ., Durlach .

Bezirkssparkasse Gaggenau . Der 3a&
resabschiuB für 1943 liegt In un«,
Kassenräumen zur Einsicht offen .

Städt Waldkaffee Baden -Baden .
Öffnung am Sonntag , 16. 4., 14 Uhfr

Städtische Sparkasse . Das Sparka «4
senbuch Nr. 10297 mit einem Gut «
haben von m 10 881.61 In Ve(W
lust geraten . Wenn Rechte nicht
irvnerh. eines Monats geltend g^
macht werden , wird das Sparkae »
senbuch für kraftlos erklärt werdet *.
Baden - Baden , den 12. April 1944.

Aus der Ortenau
Kehl . Fischausgabe . Sa . 15. 4., L

Flschwären -Ausg . Mo . 17. 4., Sctv
Gefäße mitbringen . Vogt , Grlmi
Schwenk ] uller

9
Virnich

/er*- ii
Offenburg . Fischverkauf . Am Monti

17. April , wird In nächst . Flschvei
tellungsstellen von 8—IT und 1S—1
Uhr Fisch ausgegeben . Die Ausg .
erf . an die in den einz . Geschäfteft
eingetragenen Kunden , und zwall
Seeger , von Nr . 476 bis 120V.
Burg, von Nr . 301 bis 730.
Tritschler , von Nr . 326 bis 800 .
Pfirrmann , von Nr. 251—600 .
Schlotter , von Nr. 76 bis 190.
Spinner , von Nr . 101 bis WO.
Die aufgeruf . Verbraucher sind va »
pfl ., die Fische pünktl . abzuholell
da sonst der Anspruch verfällt
Gefäße bzw . Papier ml+bringeli
Die Ausgabe erf . nur gegen Vo*
läge fter Fischk . Der Qberbüri' Qua qfcjf riKifK , UBI muiut .

Offenburg . Nachtdienstbereltschaft
Sonntagsdienst hat ab heute Sar
tag d Hirsch -Apotheke Offervbu
Ebenso am Mltfcwochoachm ab

am»
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